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UristMiA BehMms WidlUer Nerstm.
Die Abteilung für Strafrecht des Juristentages in

Innsbruck beschäftigte sich in sehr eingchender.Weise tmt
der strafrechtlichen Behandlung der lugendlichen Per¬
sonen. Frau Dr . jur . Marie Naschte (Berlin ) bean¬
tragte, über diese Frage zur TagesordMUg uberzugehen^
Die Frage interessiere naturgemäß rn h>ohem Maße bie
Frauen . ' Diesen müßte man aber vorerst Gelegenheit
geben, zu dieser Frage Stellung zu nehmen. Der
Antrag wurde nach kurzer Besprechung zurückgezogen.
Es lagen zu dem Beratungsgegenstande Gutachten
vor vom Professor Dr . Groß (Prag ) und dem DrrÄtor
des Sttafgefängnisses zu Tegel bei Berlm , Amtsrichter
a DK lei n Der Berichterstatter, Geh. Regierungs-
rat Dr Krohne (Berlin ) hatte eine Reihe von Leit¬
sätzen aufgestellt. Diese 'gelangten nach -längerer Erorte-
rung mit einigen von Prof . Dr . tfjn-ger (« -nGe a. ©.),
Kammergerichtsrat Dr . Kronecker(Berlin ) und Gerichts-
arzt Prof . Dr . Puppe (Königsberg t . Pr .) beantragten
Abänderungen in folgender Fassung zur Annahme.

I . In bezug auf das Strafrecht  1 . Die
Altersstufe der absoluten Strafunmündigkeit ist ms zu
dem vollendeten schulpflichtigeii Alter — zurzeit das
vollendete 13. Lebensjahr — zu erstrecken unter der
Voraussetzung ausreichender disziplinärer und Vormund-
schriftlicher Maßregeln 2 Das Kriterium der für die
Erkenntnis der Strafbarkeit erforderlichen Einsicht ist
zu beseitigen. Eine Bestrafung zwischen dem. 14. und
18 Lebensjahre darf nur eintreten, wenn die Person
geistig soweit entwickelt ist, daß der Zweck der Strafe
erreicht iverden kann. 3. Ms ob« e Grenze deS Alters
der relativen Strafmündigkeit ist das vollendete 18
Lebensjahr festzuhalten. 4. Bon den heutigen Straf¬
mitteln sind zur Anwendimg gegen ^ ug-enduch-e unge¬
eignet : ») Die Todesstrafe ; b) die.Zuchthausstrafe ; e) die
Überweisung an -die Landespoliz-eibchoi'de zur Unter¬
bringung in einem Arbeitshause ;, ä ) der Verl-iist bürger¬
licher Ehrenrechte: e) die Polizeiaufsicht o Von Frei
h-eitsstrafen sind für Jugendliche geeignet: n) G«fangms
bis zur Höchstdauer von 15 Jahren , d) die Besttm
mungen über die Jugend als Milderungsgrund für die
Abmessung der Dauer der Strafe sind zu 'besertigen.
6. Das Anwendungsgebiet des Verweises und der Geld¬
strafe ist zu erweitern unter -gesetzlicher Gestaltung dieser
Strafmittel nach Inhalt und Vollzug. 7. Die -Erweite-
rmiq der Haftbarkeit der Gewalthaber der jugendlichen
für die von letzterm begangenen Straftaten ist tn* Auge
iit fassen 8. Anstatt oder neben der Strafe kann der
Strafrichter staatlich überwachte Erziehung der tilgend

Fruilleto«.
ki»cgefchmlle MHmMhrt im Mpillirils.

Der kühne norwegische Erforscher des Südpolar-
,ebietes, C E. B ° r chg re v i n k, . schildert tn einem
esselnden Artikel, den er im „American verösftntlrcht,
nne abenteuerliche Schlittenfahrt , die er bei se-ner Ex¬
pedition unternommen hat. Am 22. April begann er die
kahrt zu Schlitten, um die Südküste der großen und in-
ieressauten Robertson-Bai zu erforsckwn, dw einlgedrechig
Meilen in die -Südpolarzone hmeinrercht. Zum ersten
Male -wagte -er sich auf ganz unbetreteiw Psadc, aus denen
ibm die Erfahrungen keines anderen Forschers die - lege
erleicktern konnten. Zwei Genossen, Bernacchi nur
Fougner , und ein -Lappländer namens Must begleiteten
ihn : dazu hatte er noch die nötigen Werkzeuge, -flund-
vorrat für 20 Tage , zwanzig Schlittenhunde und>-ein zu¬
sammenlegbares Boot mitgenommen. Um 11 Uhr vor¬
mittags am 22. April verliehen sie ihr Lager und wandten
sich an der Küste entlang nach dem Osten -der Bucht.
Oberfläche des Eises, über das sie gingen, war sehr rauh
und holperig. Riesige Eisblöcke türmten sich zu beträcht¬
licher Höhe, und fortwährend ausglettend hattm 'fl grosse
Mühe, langsam vorwärts zu kommen. Plötzlich erhob sich
beim beginnenden Dunkel ein leichter Windstoß, von
Süden her schienen drohend -geballte Wolken aufzusteigen,
und da auch das Barometer stark sank, so mußten sich die
Reisenden auf ein Unwetter gefaßt machen. Nirgends am
Horizont war der helle Streif des offenen Meeres zu
bemerken: überall nur Eis , das dünner war , all, man
angenommen hatte. Um 7 Uhr abends machten sie noch
guten Mutes Halt , doch ein leises Gefühl nahender Ge¬
fahren beschlich die -Einsamen in dieser weiten Welt des
Eises und Schnees, in der die Formen langsam in un-
a^nEem Lichte verdanken und gigantrsche Große an-
nahmen, und in der die Nerven feiner werden sensibler,
bingegeben dem Druck der Luft wie ein seelisches Baro-
mewr das jede Lebensgefahr deutlich anzeigt. sie rich¬
teten nun ihre Schritte nach einer steilen Eiswand , die
wie eine -schwarze Masse aus den weniger dunklen El*

lichen (Zwangserziehung , Fürsorgeerziehung) -anordnen.
Die Ausführung steht den -dazu bestimmten Organen zu ,
g-egen die vorzeitige Aufhebung hat die Staatsa -nwall-
chaft ein Widerspruchsrecht, über welches ixt* Vormund

'chaftSgericht entscheidet. .
II . In bezug auf -den Strafprozeß.

1. Beschränkung der Anklagepflicht -der ista -atsanwali-
-chaft; -an -die Stelle der Anklage kann Mitteilung an
das Vormundschaftsgericht zur Anordnung geeigneter
Maßnahmen treten . 2. Beschle-nmgnng des Verfahrens.
3. Zuziehung geeigneter Auskiinftspersonen zur #
rellunz der geistigen und sittlichen RÄse der jUgenst

-lichen, die Prüfung der Zurechnungsfähigtett hat durch
einen entsprechend ausgebildeten Arzt zu erfolgen.
4. Notwendige Verteidigung. 6. Beschränkung -der
Öffentlichkeit des Verfahrens ; auf die Zulassung der
Gewalcha-ber, Seelso-r-ger, Lehrer, Dieirst- uwd- Lchr-
herren und ähnlicher in persönlicher Beziehung zu den
Jugendlichen sichenden Personen- 6. Regelung der
Untersuchungshaft dahin , daß ju-genÄrche Untersuchun-g*-
Gefangene in der Regel allein, mit Erwachsenen memal*
zusammen zu verwahren sind.

III . In bezug auf den Strafvollzug.
1 Alle Frecheitsstrafen gegen Jugendliche müssen ur
besonderen, nur für sie bestimmten Abteilungen oder
Anstalten vollzogen werden. 2. Die Einrichtung und
Leitung dieser Abteilungen und Anstalten, sowie -die
B-chaiidlring der Jugendlichen -muß derart geordnet sem,
-daß nebeii -dem Ernste der Strafe die geistige, sittliche
und körperliche Erziehung der Jugendlichen zu ihrem
vollen Rechte kommt. 3. Von dein Strafaufschübe und
der vorläufigen Entlassung ist bei Jugendlichen m aus¬
gedehnterem Ddaße Gebrauch m  machen ; insbesondere
soll die letzte nicht an die für Erwachsene geltenden Be¬
schränkungengebunden sein. 4. Die Fürsorge für solche
Jugendliche, welche aüs der Strafhaft vorläufig oder
endgültig entlassen sind, oder -ivelchen Strafauflchuv Mit
Aussicht -auf Begnadigung betmlligt ist, oder welche bei
Einführung der bedingten Verurteilung bedingt , ver¬
urteilt sind, ist gesetzlich dahin zu regeln, -daß dabei der
Staat durch die Vornmnd-schaftsorgane initw-rrkt..

Auf Antrag des Professors Dr . Löffler (Wien) -ge
langte nach folgender Antrag zur Annahme : „Die Strafe
der Jugendlichen soll aus dem Strafregister gelöscht
werden, roentt sie während einer Zeit, welche der Ver¬
jährungszeit entspricht und mindestens zwei, höchstens
zehn Jahre beträgt , sich tadellos verhalten haben. Damit
soll nicht eingeschlossen sein, daß ähnlickze Maßregeln
auch fiir Erwachsene ergriffen werden". Don Professor
vr . Puppe (Königsberg i. Pr .) lag eine Anzahl . Leit¬
sätze vor, -d-ie im wesentlichen besagen: „Mit -dem Eintritt
der Geschlechtsreife beginnen die für die Pubertätszeit
charakteristischen Veränderungen in der Seele des Indi¬
viduums (Überschwenglichkeit, Selbstüberschätzung, lerchte
Bestimnib-arkeit). Der Geisteszustand der jugendlichen

seldern herausragte : längst, nachdem die Sonne gesunken,
glänzten vom Meere einzelne Lichter über Mc werten
Felder . Endlich erreichten sie die Wand und schlugen mm
ihr Nachtquartier am Fuße eines etwa 30 Fuß steilflich
hebenden Abhanges zwischen allerlei Geröll aus. j .aS
Barometer sank immer mehr: die Hunde waren unnatür¬
lich aufgeregt und der Lappländer unnatürlich ruhig . Ais
erster übernahm Bernacchi die Wache, während die an¬
deren sich zur Ruhe legten, und um Mitternacht löste ihn
Borch-grevink ab. Die Nacht war tiefschwarz herernge-

Personen ist demnach charakterisiert durch mangelnde
Reife ; die Zurechnungsfähigkeit jugendlicher Personen pt
gegenüber denjenigen Personen, deren Entwicklung -av»
-geschlossen ist, gemindert. Die Znrechnnngsfahigtelt nmtz
aber überdies -noch in jedem einzelnen Fflll -geprüft
werden, weil viele kriminelle Jugendliche, abgesehen von
ihrer mangelnden geistigen Reife, geisteskrank oder gestrig
imind-erwertig sind. Diese Prüfung kann nur uiiter
Mitw'irk-un-g eines -entsprechend-vovgebildeten Arzte* er-
folgen." Auf Antrag des Geh. Juftrzrats Professors
p>i( Kahl (Berlin ) wurde unter Zustimmung des litt-
tragstellers beschlossen, die Leitsätze mit -großem Interesse
eiitgegenzuneh-nmi und' dom Protokoll emz-uverleiben.

funken und in dieser dicht deckenden Finsternis konnte
man nur -die allernächsten Gegenstände erkennen . Bald
hörte der einsam Wachende ein dumpfes schnarchendes
Geräusch. Waren das die Hunde, die um das Zelt lagen.
-Es wurde -wieder still, unruhig ging B-orchgrevink hin
und ber . Um 142 Uhr kamen von Süden her crn paar
mächtige Windstöße und gegen 2 Uhr schlugen dröhnende
Töne an sein Ohr . Waren das wohl zwei Eisberge^ -dm
krackend gegeneinander stießen auf der fernen Lee.
Wieder ward es sttll,- noch wollte er die friedlich im Zelte
Schlafenden nicht wecken, obwohl so starke Stürme daher-
featen, daß das Zelt bereits zu schwanken begann. Doch
das -Getöse und Krachen von Süden her wurde immer
stärker: nun blieb kein Zweifel mehr: das Eis war
geborsten!  Und nun tauchte aus -dem trefen Dunkel
ein schwarzblauer Streifen auf und darüber btttzsnd,
aufzuckcnd und wieder verschwindend, etwas Weipes.
Das waren die wütenden Wogen des Ozeans , dre lang-
sam hereinbrachen und nur etwa noch «ine Minute von
dem Zelte entfernt waren . Da war keine Zeit zu ver¬
lieren Es blieb nichts anderes übrig , als die steile Els-
wand zu erklimmen, die fast senkrecht sich aufreckte, ^ och
es war ganz unmöglich, die 30 Fuß in die Hohe zu klet-
wrn da das Eis wie ein glatter Panzer dem Fuß keinen
Halt bot: immer wieder glitten sie herab. Schon stürzten
die Wogcu über die Männer und das Zelt und dnrch-
nübten sie völlig. Nun nahm jeder ein wenig Proviant,
und sie packten das Zelt auf, schnitten die Hunde von den
Schlitten los und versuchten den mühsamen Anstieg w-ic-
dcr Endlich kamen sie herauf und kauerten nun 30 Fuß
über dem brausenden Meer , das von einem Orkan anf-
gepeitscht um sic schäumte. Das Geröll zu Fußen des

Politische Übersicht.
Soziale Ausführnngsstellcn.

Die Auffassung, daß die Durchführung unsrer
sozialen Gesetze in der imtersten Instanz zu wünschen
übrig läßt , daß hier sogar Mißstande bestehen, Lw radrM
nur durch Schaffung beiouderer sozialer. Lok-albchordon
beseittgt werbm können, hak in letzter Zeit sehr -an ^ er-
breitung gewonnen. Wir -denken hier nicht nur -au die
Erörterungen in der Presse und in d-m Parlamenten,
auch von Fachmännern wird immer wieder auf dw Rot-
Wendigkeit einer Schließung der bestchmden Lucke hm-
gewiesen. Bezeichnend ist -auch, daß sowohl .Freund -als
auch Düttmann , die bekannten beiden Vorsitzenden der
Lan-des-Versichernngsanstalten Berlin und Oldenbrirg, m
ihren Vorschlägen zur Vereinigung der drei Versiche-
ruuqszweige die Schaffimg besonderer örtlicher Aus-
führnnasbehör -den vorgesehen haben. Wir m,ern-en, daß
man aus -diesem -von Freund und Duttmann vorge-schla-
genen Wege -am schnellsten-und besten z>l dem ersttobten
Ziele kaminen wird . Sinh erst die Kraitten ^ ll-iifall-
und Invalidenversicherung zu einer einheitlichen Wer-
sicherunq verschmolzen, oder ist für sie doch Mind-eslen*
eine gewisse Verwaltungsgemeinschaft erngesuhrt und hat
inan z-u diesen-drei Versicherungszweigenauch die H-inter-
bliöbenenversicherung hinz-ngefügt, worauf trat ja «N
nächsten Jahrzehnt hoffen dürfen, so kann als sicher an-
genommen werden, daß -mair die Durchführung dieser
Gesetze iücht inchr den unteren -Verwaltungsbchorden
überlassen, sondenr eigene Turchführungsbchorden er.
richten wird . Allein -alles dies ist zunächst noch Zutunsts.
m'usik. Niemand kann wissen, ob und wann dre Jusam '»
nvenleC-ung der Versicherungsgesetze kommen mth.  Da
sei denn darauf hingewiesen, daß der Erlaß des preu-
bischen Ministers für Handel und Gewerbe b-etr Er,
richtung -von RechtSauskunftsstelleii eme gewisse Hand,
habe bietet, schon setzt die Durchführung der sozialen
Gesche in der lokalen Instanz um einiges zu verbessern.
Dieienigen Geineinden, die der Anregung -des Ministers
folgend, Rechtsau skunftsstellen errichten, werden in die

Berges , den sie erklommen, wurde allmählich von den
Fluten fortgeschwem-mt, und allmählich- verschlang das
Dunkel auch ihr Lagergcrät und strömte über den Ort,
wo sie eben noch geruht . Mehrere Male fluchten dr«
kühnen Reisenden, von ihrer Höhe nieder,tergend, die
Taue und das Boot zu retten : -doch schon türmten He
Wogen sich hoch-und schleuderten auf ihren Zufluchtsort
Wasserströme hinauf : dabei ward ihnen das Boot wieder
entrissen, nun ihre einzige Rettung . Gisstucke fuhren
ihnen, spitz und stechend wie Messer, ins Gesicht, ein
Sturm -regen überströmte sie. Vor ihnen Nacht und
Wasser, hinter ihnen eine him-melhoch ragende Wand
ewigen Eises: die Hunde standen zitternd -und heulenp auf
einem steilen Grat : verz-weiflnn-gsvolle Gedanken be¬
stürmten die Herzen der Männer . Mit den erftgkaltcn,
crklammten Fingern faßten sie sich an , und so gelang es
ihnen, das Boot , das auf einer Klippe hing, herausz 'u-
fischcn. Der Sturm wurde immer gewaltiger und die
mächtig brandenden Waffer begannen bereits den Grund
wegzuspülen und die Anhöhe, auf die sie gefluchtet, zu
unterwaschen. Den steilen Berg , der sich 5000 Fuß rm
Osten hoch erhob, hinanznklcttern , war unmöglich, und
im Norden, Süden und Westen wartete ihrer das rasende
Polarmecr . Zähneklappernd, in furchtbarster Lage hiel¬
ten sie drei Tage und drei Nächte aus auf diesem engen
Grat : alle 6 Stunden lösten sie sich untereinander rm
Wachen ab, -und die Wache ging dann auf dem schmalen
Pfad hin und her, während die anderen stumpf vor sich
hinbrütetcn . Borchgrevink beschloß nun , den Versuch zu
machen, wenigstens- zwei von ihnen zu rotten . Fouguer
und Must erhielten das Boot, um in ihm vielleicht das
Hanptlager , von dem sic ansgegangen waren , zu er¬
reichen. Der Proviant wurde geteilt, dann fuhren sie ab
und die beiden anderen sahen im zitternden Mondlicht
auf die -wogende Wasserfläche, bis der kleine Punkt , der
ibre Hoffnung trug , verschwand. J -m dumpfen trüben
-Schlummer lagen sie dann, bis sie plötzlich ausfuhren,
denn das Dröhnen des Sturmes ließ nach, die Flut ging
Zurück. Doch nun bedeckte das ganze Gebiet, auf dem das
Vm.0ffcr gewütet, eine dichte Masse kleinen Eises, und es
war zu fürchten, daß die beiden in dem dünnen Boot von
diesen -Eisstücken zermalmt und zerrieben werden wirr-
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Auskunstsibureaus Ltsselbvn Beamten setzen, die jetzt die
den unteren Verwaltungsbehörden auf sozialem Gebiete
obliegenden Geschäfte versehen. Die Rechtsauskunft wird
also von denselbm Beamten erteilt werden, die jetzt die
Kranken-, Unfall-, Jnvalidettversicherungs -, Gewerbe-
gerichts- usw. Sachen bearbeiten . Dies ist schon deshalb
nötig, weil, insbesondere in kleinen Gemeinden, ein Be¬
amter durch die Erteilung von Rechtsauskunft nicht voll
beschäftigt wird, und die übrigen Beamten nichts die er-
forderlichen Kenntnisse gerade auf diesem Gebiete be¬
sitzen. So wird denn innerhalb der städtischen Ver¬
waltung nach und nach eine besondere soziale Mteilung
der Behörde entstehen, wie es ja in Großstädten schon
jetzt der Fall ist. Die in dieser Mteilung tätigen Be¬
amten werden sich eingehend mit der gesamten sozialen
Gesetzgebung zu befassen haben, da sie ja über alles Aus¬
kunft geben müssen, und dieses Studium der Sozial¬
politik wird gleichzeitig wiederum eine bessere Erledigung
der den Gemeinden schon jetzt auf sozialem Gebiete ob¬
liegenden Geschäfte bewirken. So kann der Ministerial-
erlaß noch Wer sein eigentliches Ziel hinaus segensreich
wirken und die Schaffung eigener 'Ansführungsbehörden
vorbereiten. Wir sagen, daß der Erlaß diese Folgen
haben kann und teilweise gewiß auch haben wird . Allzu
hoch darf man die Hoffnungen nach dieser Richtung hin
aber nicht scannen. Zunächst bleibt abznwarten , wie
viele Gemeinden mit der Schaffung von Rechtsauskunfts¬
stellen Vorgehen werden. Wir fürchten, daß die Zahl
nicht allzugroß sein wird , schon deshalb nicht, weil in
vielen kleineren Gemeinden die Sache an der Personal¬
frage scheitern wird . Hier hängt aber alles davon ab,
daß der richtige Mann an die richtige Stelle kommt.
Mit der Durchführung sozialer Gesetze sollten nur sozial
denkende und sozial durchgebildete Beamte betraut
werden: an solchen wird es nicht wenigen Gemeinden
sehlen. «. r.

Der nenc Mann in Marokko.
Mus Paris,  11 . September , wird uns gemeldet:

„Le  roi est mort , vive le roi ." Nachdem Mohammed
ei Tvrres , der bisherige Repräsentant des Sultans in
Tanger , dauernd fallen gelassen worden ist, beginnt man
hier nun plötzlich einzusehen, daß der abgetane Mann
eigentlich schon ziemlich altersschwach ist und den Fran¬
zosen nicht mehr viel hätte nützen können, daß seine Be¬
seitigung eine Notwendigkeit war nsw., und fängt gleich¬
zeitig an , seinem Nachfolger, Abd-es-Selam El Tazi , ein
Loblied aiizustimmen. Wer ist niln in der Tat dieser
neue Mann ? Der nunmehrige Repräsentant des Sul¬
tans in Tanger entstammt einer schon frühzeitig vom
Judentum zum Islam übergetretenen Familie , die tm
politischen Leben Marokkos seit jeher im Vordergrund
gestanden hat. Ein Vetter des nunmehrigen GünstttngS
des Sultans ist der jetzige Finanzminister Marokkos,
'dessen unmittelbarer Vorgänger Md -el-iDelam war.
Als Leiter der Finanzen hatte er Gelegenheit, die Lage
des Landes gründlich zu studieren. Er gilt als befähig¬
ter Kops und als ein Beamter , der sich auch dem launi¬
schen Sultan gegenüber kein Blatt vor den Mund nimmt.
Ob unter solchen Umständen seiner Herrlichkeit nicht ein
vorzeitiges Ende bereitet werden wird , bleibt abzu¬
warten. In dem Eifer , die Franzosenfreundlichkeit des
neuen Mannes ins rechte Licht zu setzen, klammert man
sich hier an die Tatsache, daß dieser längere Zeit in Paris
zugebracht hat und dadurch Gelegenheit hatte, sich mit der
französischen Kultur , wie sie nun in Marokko importiert
werden soll, vertraut zu machen. Nun ist die Stellung
des marokkanischenMinisters des Austern, der das
eigentliche Bindeglied zwischen dem Sultan und den
Mächten bildet, allerdings politisch sehr bedeutsam, wenn
aber Frankreich tatsächlich, wie offiziell versichert wird,

den Vorzug direkter Beziehungen zum Sultan vor den
anderen europäischen Staaten voraus hat, so wäre nicht
«inzusehen, warum man der Gunst des bet seinem Souve¬
rän gut angeschriebenen Repräsentanten jetzt augenschein¬
lich wieder größere Wichtigkeit beimißt? Dann wäre
fernerhin nicht einzirsehcn, warum der Zwischenfall El-
Menebhi, der durch direkte Intervention noch am ehesten
hätte beigelegt werden können, immer noch unerledigt
ist? Und wenn nun gar versichert wird , daß Frankreich
im engsten Einvernehmen mit dem Sultan sowohl in der
Verwaltung , auch auch in der Politik an der Aufrechter»
Haltung der Ordnung arbeite , so ist es schwer zu ver¬
stehen, warum gerade jetzt neue Machinationen des
Räubers Raisuli gefürchtet werden und die Unsicherheit
in Marokko mehr um sich greift als je. Wenn die Be¬
stehungen zwischen Frankreich und dem neuen Manu rn
Tanger von ähnlicher Art sind, wie di« zwischen der
Republik und dem Sultan , dann darf man von ihrer
Wirksamkeit nach außen hin wahrlich nicht allzu viel er-
warte n. | minrm_ _ —

per russrsch-iapanische Krieg.
Augcnblicksbilder vom Schlachtfeld.

Eine Reihe interessanter Augenblicksbilder ans dem
Kriege gibt, nach dem „B. Mr . Donohoe, der Kwegs-
korrespondent des „Daily Chronicle". Wie gefährlich es
manchmal ist, Deckung zu suchen, erzählt er folgender¬
maßen : Hauptmann Vincent, einer der englischen Militär-
ottachSs, und Hauptmann March, amerikanischerAttache,
kletterten laus einen Banm in der Nähe der japanischen
Stellungen , um besser beobachten zu können. Sie hatten
aber nicht damit gerechnet, daß die Russen aufs Gerate¬
wohl schossen. Kaum hatten sie sich lauf dem Baume
hinter einem belaubten Zweige versteckt, als die russischen
Kugeln ihnen um die Ohren zu pfeifen begannen, daß die
Zweige um sie herum Herunterftogen. Es war entschieden
ein unangenehmer Platz, und die beiden Attaches waren
froh, als sie glücklich wlieder unten waren . Den Ruckzug
führen die Russen in der Regel ohne große Eile, fast m
lässiger Art aus . Ein Offizier blieb den gezogenen Sabel
unter den Arm gesteckt, während ides Rückzuges stehen,
drehte sich um und zündete sich eine Zigarette an . Ein
Soldat seiner Abteilung ging den ganzen Weg zuruck,
um etwas zu suchen, was er verloren hatte, hob öen ge-
fundenen Gegenstand auf und begrab sich zu seiner Ab¬
teilung zurück. Ein Teil der von den Japanern gefange¬
nen Russen wurde im Kampf zu Gefangenen gemacht,
andere jedoch warfen gleich bei Beginn des Kampfes die
Waffen weg und ergaben sich. Zu einem dieser Leute,
einem großen stämmigen Soldaten vo>m 34. Regiment
sagte iber deutsche Attache Hosfmann auf russisch: „Was?
nnverwundet und Gefangener , wie kommt das ? !" „Ich
bin nicht verwundet und ich will es auch nicht werden!"
war die kühle Antwort . „Dann sind Sie ein Feigling ",
antwortete der deutsche Offizier . „Nein, ich bin kem
Feigling", war die Antwort , „ich mache mir nichts aus
dem Krieg. Ich kam gegen meinen Willen hierher und
in einem günstigen Augenblick blieb ich zurück, warf mein
Gewehr weg und ergab mich den Japanern . Jetzt bin ich
gut dran, denn ich weiß,, daß ich gut behandelt werden
werde " Andere nnverwundete russische Gefangene ge¬
standen auch ohne Ziererei ein. daß sie die Gefangenschaft
bei den Japanern dem Dienste unter den Fahnen des
Zaren vorzögen.

Zu den Bermitielnngsgeriichte«
nimmt jetzt auch die „Nvrdd. Allg. Ztg." in ihrer Wochen-
rundschau Stellung . Das offiziöse Blatt knüpft an eine
Bemerkung des „Journal des DÄats " an, daß gegen¬

wärtig der Zeitpunkt für eine solche Aktion durchaus un¬
günstig gewählt wäre , und daß zurzeit niemand, weder
in Frankreich noch anderwärts , daran denke, und Je.
merkt seinerseits dazu: „Das Journal des Däbat.
schließt mit der letzteren Bemerkung allem Anscheine nach
auch Deutschland ein und kann dies nicht nur au ? Grund
der Kenntnis der augenblicklichen Lage, sondern auch im
Hinblick auf die in Deutschlqpd seit » ähren maßgebenden
Anschauungen mit Recht tun . Mit voller Klarheit ist die
deutsche Auffassung in diesem Punkte wahrend des
spanisch-amerikanischen Krieges dahin formuliert worden,
daß eine Vermittelung nur dann Platz «reifen könne,
wenn beide kriegführenden Parteien ö<n Wunsch nach
eh&er solchen zu erkenn-en geben? jeder Eingriff unter
anderen Umständen wäre eben nicht Bermtttelun «, son¬
dern Intervention . Die ostasiatische Krisis ist, wie für
jedermann deutlich zutage liegt, noch weit entfernt von
dem Stadium , in dem von einer Vermitt^ ungsaktton
auch nur theoretisch die Rede sein könnte. Weder Ruß-
land noch Japan Hat di« geringste Neigung, die Waffen
niedcrzulcgen, zu erkennen gegeben: im Gegentcil ^bc-
w-eisen Kundgebungen von beiden « «lten, daß der Krieg
sich erst in der Anfangsphase befindet. Und tritt der jetzt
offensichtlich ferne Augenblick ein, tn dem sich der Wunsch
nach Frieden geltend machen wird , so bleibt rmmer noch
die Möglichkeit offen, daß die beiden streitenden Machte
eine unmittelbare Verständigung einer Vermitlclung
durch dritte vorziehen. Hiernach haben Erörterungen
von der Art . wie sie das Journal des Däbats bei seiner
Entgegnung aus die Ausführungen deutscher Blatter tm
Auge hat, nicht einmal akademischen Wert.

Deutsches Reich.
* Das Einsammeln von Ncnjahrsgcldern . . Das

Kammevgericht fyot über die G ren z e n d e s p o Ir zer¬
lichen Verorbnungsrechts  rate grundsätzlich
wichtige Entscheidung gffällt . Ein Schorirstemfeger-
meister war auf Grund einer Polizerveroronung vom
16 November 1901 angeklagt worden, wert er «me»
seiner Gesellen angeftiftet Hab«, Neujahrsgelder ernzar-
sammeln. Im Gegensatz zum Schöffengericht sprach da >̂
Landgericht den Angeklagten frei, weil die rn Rede
sichende Bestimmung nicht zu Recht bestehe. Die Revision
der Staatsanwaltschaft wurde vom Kammergericht als
unbegründet zurückgewiesen. Nach Ansicht des Kammes
gerichts liegt eine verbotswidrige Kollekte nicht vor. Nach
8 244 II . 20 des Allgemeinen Landrechts wird unter
einer Kollekte ein Sammeln in den Häusern zu einem
gemeinnützigenoder mildtätigen Zwecke verstanden. Rur
ungenehmigte öffentliche Hauskollekton unterliegen nach
der neuern Rechtsprechung des Kammergerichts oknn Ver¬
bote durch eine Polizeiverordnung . . Die fragliche Pollzei-
verordmmg findet ferner weder in 8 6ff des Polizei-
verwaltnngsgesetzes vom 11. März 1850, noch tm tz 10
II 17 des AllgemeinenLandrechts ihre rechtliche Grund¬
lage. Hiernach gehört es zum Amt der Polizeibehörde,
die nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe, Sicherheit und Ordnung und zur Anwendung der
dem Publikum oder einzelnen Mitgliedern desselben
bevorstehenden Gefahr zu treffen. Unter einer „bevor-
stehenden" Gefahr versteht das Kammergericht in Uber»
einstimmnng mit dem Oberverwaltungsgericht nur eins
unmittelbar drohende Gefahr.

s. r . Der Zehustnndentag. Angesichts des allgemeinen
Interesses , das gegenwärtig in Deutschland der Frage
des Zebnstundentags entgegengcbracht wird, dürfte eine
Erhebung interessieren, welche die größte Organisation
der schweizerischen Textilindustrie , die Bereinigung

den. Glücklicherweise gelang es Fouguer und dem Lapp¬
länder, auf einem Eisfelsen sich zu retten , auf dem sie
Borchgrevink und Bernacchi nach zwei Tagen entdeckten,
>di« die letzteren in dem Zelt auf dem Eise lagernd zu-
gebraÄ hatten. Mit den Äxten schlugen sie immer Fuß-
capfen in das Eis und vereinigten sich wieder miteinan-
.ber, aber das Boot und der Proviant der beiden an¬
deren war verloren,- doch hatten Fougncr und der Lappe
einen 500 Fuß hohen Eiskegel entdeckt, der sehr fest war:
durch Treppen, die sie darein schlugen, kamen sie an diesem
Pfeiler in die Höhe und konnten dann allmählich aus den
5000 Fuß hohen Grat gelangen , zu dem sie von ihrem
ersten Zufluchtsort so sehnsüchtig aufgeschaut, und von da
gelangten sie dann zu ihrem Lager, in dem man bereits
sicher an ihren Tod geglaubt hatte. 6 . K.

Aus Kunst und Leben.
* 2. Bach-Fest in Leipzig. Bei dem vom 1. bis 8.

Oktober d. I . in Leipzig stattfindenden zweiten Bach-
Feste werden außer dem Gewandhausorchester und dem
Leipziger BachEerein unter Karl Straubes Leitung und
dem Thomanerchor unter Professor Schrecks Leitung
folgende Künstler als Hauptsolisten Mitwirken: Gesang:
Frau E. Busf-Hedinger (Leipzig), Fräulein M . Philipp!
(Bäsel), Herr A. van Eweyk (Berlin ), Herr Joh.
Mergelkamp (Leipzig), Herr E. Pinks (Leipzig):
Jnstrumentalisten : Alexander Friedrich von Hessen
(Orgel), Herr R . B'nchmaper (Klavier ), .Herr Professor
vr . Joachim (Violine ), Herr Professor Jul . Klengel
(Cello), Herr Jos . Pcmbaur jun . (Klavier ), Herr A.
Rcisenauer (Klavier ), Herr A. v. Rössel (Klavier ), Herr
vr M - Seiffert (Cembalo). Bestellungen auf Dauer-
ka'-ten (zu 10 M.) und auch Einzelkarten (zu 4 M. und
2 M. 50 Pf .) nehmen die Schatzmeister Breitkopf u. Härtel
in Leipzig entgegen.

C. K . Schneestndicn in den Alpen. Katastrophen der
letzten Zeit in den Alpen haben von neuem die Not¬
wendigkeit dargetan , daß die Wissenschaft versuchen muß.
über verschiedene meteorologische Phänomene sich genauer
zu unterrichten: hierzu gehören besonders die Schnee¬
fälle, die übrigens auch unter anderen Gesichtspunkten,
wie für die Beobachtung von. Überschwemmungen, von
großer Bedeutung sind. Um nun unsere Kenntnis über
den Niederschlag von Schnee und über die Natur des
Schnees überhaupt zu vermehren , hat der Wasser- und
'Waldinspektor Mougin in Chambäry eine Reihe von

mühevollen experimentellen Untersuchungen unter¬
nommen, die interessante Aufschlüsse über diese Erschei¬
nungen ergeben werden . Uber die ersten Resultate, die
er erlangt hat, machte er dieser Tage in .der französischen
tziesellschast für den Fortschritt der Wissenschaften in
Grenoble einige Mitteilungen . Eines der ersten Pro¬
bleme, das genauer zu untersuchen ist, ist die Menge des
Schnees, der an einem bestimmten Ort fällt. Bisher hat
man Untersuchungen über diese Frage an Waldplätzen mit
Hülfe von Schneetischen geführt . Tische aus Holz von
einem Quadratmeter Größe wurden dem Schneefalle aus¬
gefetzt, und man maß dann die Höhe des Schnees oder
wog das Schmelzwasser, wenn der Schnee bei gutem
Wetter geschmolzen war . Aber diese Tische müssen nach
jedem Schneefall besucht werden : außerdem kann der
Wind auf ihnen Schnee anhäufen , der von weiterher
kommt, oder ihn fortführen und anderswo hinsühren.
Diese Methode ist aber für isolierte Orte auf Bergen
überhaupt kaum anwendbar , da man nur zur guten
Jahreszeit zu ihnen gelangen kann: man müßte also
Registrierapparate dazu haben. Es gibt noch eine andere
Methode, die Anwendung von Röhren , wie sie Ballot
verwendet hat : dies sind lange Mctallröhren , die man
senkrecht aufstellt: der Schnee fällt in sie hinein, und das
Schmclzwasserdes Schnees sammelt sich darin an . Aber
man hat beobachtet, daß diese Röhren äußerst ungenaue
Resultate liefern , indem sie bei schönem Wetter unter
den Strahlen der Sonne warm werden und einen oft
sehr beträchtlichen Teil des Wassers, das sie enthalten,
zum Verdampfen bringen . Man muß sie also gegen die
Erwärmung zu schützen suchen, etwa durch eine Um¬
hüllung mit einer Schicht Sägespäne . Ein Punkt , der von
Mougin besonders studiert wurde , betrifft die Starke,
mit der die Wärmestrahlen den Schnee oder das Eis
durchdringen. Er hat festgestcllt, daß unter einer Schuce-
schicht von 13 Zentimetern Dicke die Sonne das Thermo¬
meter um über 6 Grad in 41 Minuten steigen läßt. Die
Tatsache, daß die Gegenstände unter dem Schnee, die Erde,
die Mineralien usw., die Wärmestrahlen absorbieren
können, erklärt die Bildung von Wassersücken zwischen
den Gletschern, die die Veranlassung zu schrecklichen
Katastrophen werden können. Es ist sehr wichtig, zu
wissen, bis zu welcher Tiefe unter dem Schnee oder unter
dem Eise das Sonnenlicht noch Wirkungen ausüben kann,
die sie auf das Eis oder den Schnee selbst nicht mehr
ausübt : die von Mougin unternommenen Forschungen
werden unsere Kenntnisse der Natur der Schneesälle in
den Alpen noch in wertvoller Weise bereichern.

* Die Welt in Zahlen. Aus London  wird berich¬
tet: Einige äußerst interessante Vergleiche zwischen den
wichtigsten Völkern der Welt werden in einem Statisti¬
schen Abriß für fremd« Länder" bekannt gegeben, der
eben als englisches Blaubuch veröffentlicht wird . Die
Statistiken über den Gesundheitszustand zeigen, daß
Norwegen das gesündeste Land in der Welt ist, da die
Zahl der Todesfälle dort beträchtlich geringer ist als in
jedem anderen Lande. Rumänien hat die höchste Zahl
von Geburten : doch wird dies wieder dadurch ausge-
glichen, daß es zugleich auch die höchste Ziffer der Sterbe¬
fälle aufweist. Frankreich hat die niedrigste Zahl von
Geburten : die Vereinigten Staaten aber weisen eine
doppelt so große Zahl von Eheschließungen ans als irgend
ctii anderes Land. Folgende Tabelle zeigt die verschiede¬
nen Ziffern der einzelnen Staaten in dieser Beziehung:
Im Jahre 1002 betrugen dicVerhältniszahlen auf 1000 für

Geburten Hochzeiten Todesfälle
. 28,1 15 16/5
. 35/1 7,3 19,4
. 21,7 7,6 19,0
. 26,1 8,4 18,9
. 37,4 7,8 84,9
. 89 8,9 27,7
^ 83,3 7,2 22,2

lereinigtes Königreich .
Deutschland . . .
Frankreich . . .
torwegen . . .
)sterreich . . . .
tumanien . . .
stalien . . . .

Was den Ackerbau anvetrifft , hat Rußlan -d die jwtt €=
en Landgebiete, nämlich 810 Millionen Acres (40(4 Ar),
ann folgen di« Bereinigten Staaten mit 241 Millionen
(eres, dann Frankreich mit 85, Deutschland mit 85,
statten mit 81, Österreich mit 45 und das Vereinigte
Königreich mit 31 Millionen Acres . In der Länge der
cisenbahnstreckcnmarschieren die Vereinigten Staaten
oran , sie haben 203132 englische Meilen Eisenbahn-
chienen, befördern aber nur 640 Millionen Passagier«:
Rhrend die britischen Königreiche, die nur über einen
Schienenweg von 22152 englische Meilen verfügen, 1188
Millionen Passagiere aüfweisen. Deutschland hat die
wcitgrößte Ausdehnung der Eisenbahnstrecken, nämlich
2 270 englische Meilen , und befördert 883 Millionen
Passagiere. Frankreichs Eisenbahnnetz hat eine Aus¬
dehnung von 27 874 Meilen und 423 Millionen Passa-
siere fahren auf seinen Bahnen . Österreich hat 12 402
Keilen Eisenbahnweg und 173 Millionen werden jähr-
ich befördert, Italien 9870 Meilen und einen Passagier-
xrkehr von 61 Millionen . Die ungeheuren Dimensio-
wn, die der europäische Postverkehr, angenommen hat,
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schweizerischer Spinner --, Weber» und Zwirnereien , unter
ihren Mitgliedern veranstaltete und deren Ergebnisse
soeben veröffentlicht werden. Die erste Frage , die der
Verein an seine Mitglieder richtete, war die, ob sie
prinzipiell mit einer Verminderung der Maximalarveits-
zeit einverstanden wären . Von den Spinnereien ant¬
worteten 67 Prozent der Vertreter mit Ja und 27 Prozent
mit Stein. Don den Inhabern der Zwirnereien antwor¬
teten 78 Prozent zustimmend und 18 Prozent ablehnend.
Von den 61 dem Verein angeschlossenen Webersirmen
beantworteten 32, welche 63 Prozent nü^r Söcftftüljte vtx*
treten , mit Ja , die Inhaber von 27 Prozent der Web-
ftühle mit Nein . Das Rundschreiben enthielt des wette¬
ren die Frage , unter welchen Bedingungen einer Arbeits-
vcr'kürzung zugestimmt werde, und ob ihre Durchführung
auf dem Wege der Landesgesetzgcbungoder auf inter¬
nationaler Basis zu erfolgen hätte. Hier waren die
Antworten in weit höherem Matze einheitlich. Bon 67
Prozent der Spinner -, 96 Prozent der Zwirnereien und
60 Prozent der Webereien wurde die Antwort erteilt , daß
eine einseitige Reduktion der Arbeitszeit für die Schweiz
nicht annehmbar wäre . Dagegen sprach sich für den an¬
deren Fall , datz nämlich eine internationale Regelung
stattfinden sollte, die grotze Mehrheit der Industriellen
aller dieser Branchen für eine Reduktion der Arbeitszeit
von 11 aus 10 Stunden aus.

Aus Ktadl und Hand.
W i es b a d e n, 14. September.

Verein der Badefachmäuner.
Im August 1902 fanden sich die Leiter der städtischen

Badeanstalten Deutschlands und die Vertreter von Bad-
gesellschaftcn auf idealer Grundlage in Düsseldorf zu¬
sammen, um ihrer Sache, die sichm den Dienst der ösfen-
lichen Wohlfahrt gestellt hat, einen neuen Impuls zu
geben. Hierbei wurde die Bildung eines Vereins der
Badefachmänner beschlossen. Die Konstituierung des-
selben erfolgte auf der Versammlung tu Kassel am 27. und
28. September v. I . In den Vorstand wurden gewählt.
Oberstleutnant a. D . Bolkmann, Direktor der Krese der
Bäder , als Vorsitzender, K. Scholz, Inspektor , Breslau,
stellvertr. Vorsitzender und Schriftführer , R . Kühnel,
Direktor der städtischen Bäder in Köln , Kasiierer,
A Bloch, Inspektor , Elberfeld, und Ingenieur ThvmS
in Gießen . Die dritte Versammlung des Vereins der
Badefachmänner fand am 28. und 29. August d. J . in
Homburg v. d. H. statt. Die aus allen Gegenden Deutsch¬
lands erschienenen Teilnehmer wurden namens der
Stadtverwaltung durch den Kurdirektor Herrn Freiherrn
von Maltzahn auf das herzlichste begrüht und willkommen
geheißen. Die fatzungsgomäß durch das Los ausgcschie-
denen Vorstandsmitglieder : Inspektor -scholz-Breslau
imd Ingenieur ThomE-Gietzen wurden kiustimmig wie¬
dergewählt. Wie die Deutsche Gesellschaft̂Kr Bolksbader,
bat auch der Verein der Badefachmänner das Bestreben,
das Baden volkstümlich zu machen, vor allem aber für
die weiteste Verbreitung des Schwimmens zu sorgen.
Aus diesem'Grunde will er dahin aufklärend wirken , daß
beim Neubau 'moderner Badeanstalten in größeren
Städten stets Schwimmhallen mit errichtet werden . Die
praktische Erfahrung und die Statistik beweisen, daß das
Volk das Schwimmbad jeder anderen Bäderart vorzreht;
da dasselbe auch in gesundheitlicherBeziehung die Krone
aller Bäder (wie überhaupt auch jeder LeibesiMmgf be¬
deutet, so dürfte sich das Prinzip der Deutschen Gesellschaft
für Volksbäder: „jedem Deutschen wöchentlich ein W/
durch Verallgemeinerung von Schwimmbädern am ehesten
realisieren lassen. Der Verein der Badefachmäuner « r-
tritt daneben aber auch die Ansicht, daß es Pflicht der
.Kommune ist, dafür zu sorgen, daß deli Gesunden die
Gesundheit erhalten bleibt. Ans diesem Grunde muffen

kann man nach den Zahlen der Briefe , die im Jahre 1902
bestellt worden sind, bemessen: Deutschland weist die
größte Ziffer auf , und zwar sind es ^ Millionen
Briefe , die die Post befördert hat, dann folgt das Ver¬
einigte Königreich mit 2879 Millionen, . Österreich m
1228 Millionen , Frankreich mit 1030 Millionen , Italien
mit 181 Millionen , die Schweiz mit 129 Millionen . Die
Einkünfte Rußlands sind unter allen Staaten dlegrößteu.
1902 betrugen sie 1480 Millionen Mark mehr als die des
Vereinigten Königreiches, die an »weiter Stelle stehen.
Die Zahlen sind folgende: Rußland 4 813 700000 M.,
Vereinigtes Königreich 4 031 038 960 M ., FrankE
2 860 840 000 M ., Bereinigte Staaten 2 881 360 000 M .,
Deutschland 2 304 480 000 M . Der Ausgaben-Etat Ruß¬
lands im Jahre 1902 betrug 4 576140 000M .,wähvend

Ausgaben des Bereinigten Königreichs mr selben
Jahre nur 3 689 674160 M . ausmachten.

* Verschiedene Mitteilungen . Andr6 Messager
bat eine neue Operette „Die Dragoner der
Kaiserin"  komponiert , die in Paris im THSlltre des
VariMs ihre erste Aufführung erleben wird . Nesptelt
rill' Heit des zweiten Kaiserreichs um das Jayr 1859 am
H„ - d« ®«8 Süfett» "-b-» » -»-»-
““S Jä °3Uf 'Ä '» >» Alt »- - » rniinni «Ine
Vereinigung zur Umwandlung des Gebäudes in ein
Volkstheater  für klassische und moderne Bühnen¬
stücke mit niedrigen Eintrittspreisen.

Der hessische  Staat hat schon seit langer Zeit die
untergeordneten Forstbehörden angewiesen, bemerkens-
Mr ^ Bäume  in den einzelnen, Revieren nicht ab-
z uschlag en,  ihnen vielmehr ein besonderes ^ ugen-
merk zu schenken. Ganz besonders ließ man es sich im
Grotzherzogtum angelegen sein, einzelne Baume oder
auch kleinere Baumgruppen , die durch ihre Eigenart oder
ihren Standort eine landschaftliche Zierde
bilden, nicht zu fällen. Im vergangenen Jahre ist man
nun wie die „Köln. Ztg." berichtet, noch einen Schritt
weiter gegangen und hat die bemerkenswerten Baume
im Lande photographieren  lassen . Wie man er¬
fährt , wird demnächst im Aufträge der "bersten Forstbe¬
hörde ein Werk erscheinen, worin mrt entsprechendem Text
die Photographien wiedergegeben sind, um so auf diesem
Wege das gesammelte Material weiteren Kreisen zugang-
lrchM machen. t - Stipendium,  das an einen
vUlincx Ststdenten SU vergeben isst lautet vom 18. Sep-

iu einer modernen Badeanstalt Bäder jeder Art , auch
Medtztnalbäder - soweit solche bei ihrer Verabreichung
nicht der Aufficht des Arztes bedürfen — vorhanden sein,
um sic zu möglichst billigen Preisen der Bevölkerung zu¬
gänglich zu machen. Je mehr die Volksgesundhcit durch
das Baden gekräftigt wird , je geringer werden dw
Kraukcnhauskosten werden. Der Verein hat sein Augen¬
merk weiter auf die Sicherheit der Badenden gerichtet.
Die vielfachen Unglttcksfälle in den Wannenbädern gaben
ihn: Beranlassung, ein Preisausschreiben zur Verhütung
derselben zu erlassen. Es wurde hierbei die Konstruktion
einer Vorrichtung an der Wanne oder in der Zelle er¬
langt . die das Wärterpersonal darauf aufmerksam machen
soll, wenn dem Badenden eine Gefahr droht. Von vielen
Kommunen, Badeanstalten und Interessenten wurden
Beiträge hierfür gegeben, so daß für die genügende
Lösung dieser Aufgabe zwei Preise zu 280 bezw. 150 M.
ausgeworfen werden konnten. Es beteiligten sich 86 Be¬
werber . Von den Vorlagen konnte aber keine als ge-
nügende Lösung betrachtet werden. Die Versammlung
erkannte indessen lobend an , daß viel Fleiß und sorgfäl¬
tiges Studium in den vorliegenden Arbeiten enthalten
waren , und beschloß demgemäß, an Stelle der Preise für
die hervorragendsten drei Arbeiten Anerkennungen von
je 106 M . zu gewähren . — Vorträge wurden folgende
gebalten: 1. Kassenwesen tu Badeanstalten : Baddrrektor
K'ühnel-Köln a. Rh . 2. Zweckmäßigkeitder National-
Regtster-Äassen in Badeanstalten : Direktor Tumena,
Berlin . 3. Die Bade- und Quellenverhältnisse in Hom
bürg v. d. H.: Badeverwalter Zunk-Homburg v. d. H
4. Teilnahure an der Hauptversammlung der Deutschen
Gesellschaft für Volksbäder: Direktor Kühnel-Köln. Die
vom Redner auf dieser Hauptversammlung gegebene An
regung : Hinzuziehung von Badefachmännern bci Er-
richtung von Badeanstalten, ist auf fruchtbaren Boden
gefallen. 'In der letzten Zeit sind von verschiedenen Seiten,
u a . auch von Kgl. preußischen Behörden , Badefach-
Männer zur Begutachtung von Bauprojekten zugezogen
worden . 8. Trinkgelderfrage in den Badeanstalten:
Inspektor Scholz-Breslau . Mit Rücksicht auf die zurzeit
bestehende Bewegung ruft der Nachweis der in den Trink
gcldbiichsen eiugegangcuen Trinkgelder besonderes Inter-
esse wach, in den wenigen Jahren des Bestehens sind im
Breslauer Hallenschwimmbad 35 000 M . in den Trtnk-
geldbüchsen eingegangen. Zum Schluß fanden noch Be¬
sprechungen einer großen Anzahl namentlich technischer
Fragen statt. In dem Versammlungsräume waren ans-
gestellt: „Pläne und Zeichnungen der Firma H. v. Hößle-
München, verschiedene Arten Registerkassen der Nat . Cash
Register Comp. Berlin und die verschiedensten Produkte
der Aachener Quellenindustrie . Ganz besonderes freund¬
liches Entgegenkommen fanden die Teilnehmer der Ver¬
sammlung seitens der Hamburger Kurdirektwn . Der
Aufenthalt wurde dadurch äußerst angenehm gestaltet und
wird jedem Teilnehmer eine angenehme Erinnerung
bleiben. Für das nächste Jahr dürfte der Verein wohl
der Einladung des Aachener Oberbürgermeisteramtcs
folgend, seine Versammlung in Aachen anberaumen.
Der vollständige Bericht über die diesjährige Versamm¬
lung ist nach Fertigstellung ^ Druck zu bezwhen von
dem Schriftführer des Vereins , Inspektor Scholz in
Breslau . _

— Mainzer Stadttheater . Die diesjährige Saison
wird , wie bereits bekannt gegeben, am Donnerstag , den
18. September , mit Richard Wagners „Liegfried er-
öffnet. Herr Hofrat Steinbach, -der sich von ferner Krank-
heit wieder erholt hat, wird das Werk dirigieren . Am
Freitag geht neu einstudiert und von Direktor L -temert
inszeniert , Shakespeares Schauspiel „Ein Wintermarchen
in 'Szene . Von den neu engagierten Mitgliedern wer¬
den Gelegenheit haben die Damen : Kornow', Jamke,
Suwald , Scheller und Krüger , sowie die Herren : Scheuer-
mann , Mirrendorf und Thimman sich in größeren Auf¬
gaben zu zeigen. Von den bereits im vorigen Jahre be-

kanntcn Darstellern sind beschäftigt die Herren : Rodtus,
Zschokke und Schicke. Die musikalische Leitung über dre
dem Werke von Friedrich von Flotmv bcigegebeue Mustb
liegt in den Händen des Kapellmeister̂ Vollerthun.
Samstag gelangt als dritte Abonnementsvorstellimg
Nicolais Spieloper „Die lustigen Weiber von Windsor'
zur Aufführung, Herr Gerboth, der neue Nasststz singt
den Falstaff, Herr Mark den Fenton , Herr Vanoni den
Junker Spärlich . Die neue KvloratnrsangcrmFrau
Adlcr -Hugonett singt die Frau Fluth . — Sptelplan
vom 15. bis 18. September . Donnerstag , den 1o. Sep-
tembcr: ,Siegfried ". Freitag , den 16.: ,,©tn **
Märchen". Samstag , den 17.: „Die lustigen Weiber von
Windsor". Sonntag , den 18.: „Machsmann als
zieher". (Nachmittags 8 Uhr.) „Tannhauser . (Abends
7 Uhr .) ^

— Urlaub am Versöhnnngstage. Da in diesem Jahre
die meisten Manöver der preußischen Armee in die Zeit
der jüdischen hohen Hcrbstseiertage fallen, wandte sich der
Vorsitzende des Rabbiner -Verbandes , Prof . Maybaum,
an den Kriegsminister mit der Bitte , die jüdischen Sol-
daten am 10. und 11. September (Neujahrsfest), insbe¬
sondere am 19. September (Versöhnungstag ) zur Teil¬
nahme am jüdischen Gottesdienste freigeben zu wollen.
Hierauf ist Prof . Maybaum folgendes Schreiben zuge¬
gangen: „Euer Hochwürden teilt der Kriegsmmtster mit,
daß die Generalkommandos im Sinne des dortseitigeu
gefälligen lSchreibens vom 23. August benachrichtigt
worden sind."

— Das Recht am eigene« Bilde . In der Abteilung
für Privatrecht des 27. deutschen Juristentages wurde
auf Antrag des Geh. Oüer -Jnstizratcs Professor
I)i>. Ennecerus -Marburg nach län>gerer Erörterung
folgender Beschluß gefaßt: „Das Recht am eigenen Bilde
ist anzuerkennen, wenn durch die Verbreitung oder
öffentliche Schaustellung des Bildes schutzwürdige per- -
sönliche'Interessen verletzt oder Tatsachen der Öffentlich¬
keit pretsgegeben werden, deren Beröffentlichung nach
Sitte und Moral nur dem Beteiligten zustehen wurde.

- Die Flotte der Rheinschisfahrt. Das zuverlässigste
Material , das über die Flotte der RheinsckMahrt vor¬
banden ist, ist das Rhcinschiffsregister des Rheinschiffs-
rcgisterverbandes , von dem soeben die vierzehnte Ausgabe
erschienen ist. Jede dieser Ausgaben ist dankenswerter-
welise mit einem statistischen Auszug versehen, aus dem
folgende orientierende Zahlen zu gewinnen smd. Nach
den Fesfftellungen dieses Jahres besteht die Flotte der
Aheiuschiffahrt aus 8846 Segelschiffen und Schleppkähnen,
160 Räderbooten und 1006 Schraubenbooten . Die Segel¬
schiffe und Schleppkähnehaben sich seit 1902 um 455 ver¬
mehrt , die Räderboote haben sich um 16, die Schrauben-
bvote um 1 gegen den Stand jenes Jahres vermnrdert.
Hieraus läßt sich allerdings noch nicht viel schlreßen. Zieht
man die Tonnage der Kähne und die indizierten Pferd -,
stärken in den Bereich der Betrachtung, so gelangt ma«
bereits zu deutlicheren Ergebnissen. Die Tragfahrgkert
der Kähne stieg von 1902 bis 1904 von insgesamt 1460 760
Tonnen auf 1673 928 Tonnen (=  7,1 Prozent ): die IN-
drzierten Pferdestärken der -Räderboote gingen von
97 065 auf 95 226 zurück, während die Schraubenboote tl,re
Pferdestärken von 146 434 im Jahre 1902 auf 151 835 er¬
höhten. Im ganzen kann man aus diesen Zahlen mrt
Sicherheit den Schluß ziehen, daß infolge der ungunstlgen
Lage der Schleppschiffahrt eine eingreifende Vermehrung
der Schleppkraft in den letzten zwei Jahren nicht ernge.
treten rst, zumal wenn man in Betracht zieht, daß unter
den Dampfbooten überhaupt die Güterboote , die meist für
die Schleppschtffahrtnicht in Betracht kommen, sich recht
erheblich (von 158 auf 177) vermehrt haben, so daß also
die Zunahme der indizierten Pserdekräfte zum grosieir
Teil auf das Konto der letzteren zu setzen fein durfte.
Interessant ist noch ein Vergleich dieser Zahlen mit denen
der Schisse, die man als Reederei-Eigentum ansprechen
kann. Eine gesonderte Aufstellung des letzteren gestatte!

ternber 1589. Es ist dies, nach öcr „Boss. Ztg :" ' "inc Zu¬
wendung von 800-Talern , die von dem Ltadtrichter Jakob
Kroch zu Kölln an der Spree für einen rn Berlin ge¬
borenen Studierenden gestiftet wurde . Die Zinsen wer¬
den in Höhe von 67 M . 56 Pf . alljährlich vom Magistrat
einem Berliner Studierenden bewilligt.

Ein Verfahren , ein Heilserum gegen H « u -
fieber  h -rzustelleu, ist dir Ichthyol-Gesellschaft Cordes
HermMr u . Cie. in Hamburg , schon am 2. Oktober 1902
unter Nr . 152 163 patentiert  worden . Der Erfinder
ist Professor vr . Dunbar in Hamburg . Das Verfahren
besteht darin , daß Pollenkörner aus den Blüten der
Gräser Tieren eingespritzt werden, diesen wird nach
einiger Zeit Blut entnommen und das Serum daraus tu
bekannter Weise abgeschieden. Dieses Serum ist das ge-
wttnschte Heilmittel . . . „

Die Wetterwarte auf der Zugspitze  erhalt
am 1 Oktober einen neuen Beobachter. Der Lehramts¬
kandidat der Mathematik Reger  wird zunächst auf cm
Jahr seinen hohen Posten beziehen, während 'der gegen¬
wärtige Bewohner Gsell seine naturwissenschaftlichen
Studien abschließen will. Reger war schon früher aus-
bülfsweise auf der Hochwarte. .

Die Gesamtzahl der Juden aüf der
Erde  Wird in einer interessanten Statistik , die das so¬
eben veröffentlichte „Jewish Year-book" für 1M4/05 auf¬
stellt. auf 1 1 6 17 7 21 berechnet. Auf die einzelnen Erd¬
teile verteilen sie sich wie folgt: Europa 8 747 971, Asten
342 410, Afrika 354 500, Amerika 1856 000, Austra-

Iien ®S6tnMiat Untersuchungen über die He r ku n f t d e s
Petroleums  der Quellen von Kuban (Nordwest-
kaukafus) angestellt und ist zu dem Ergebnisse gelangt,
daß das dortige Petroleum nicht bloß aus den oberen,
jüngeren , sondern auch aus den tieferen, älteren , ter¬
tiären -Schichten stammt. Die letzteren sind schwärzliche
Tone und enthalten ungeheure Mengen von Frschresten.

U»m OSch-rtisck.
* Dekorative Kunst ", Zeitzchrift für angewandte

Kunst. " derauKgcgeben von Hugo Bruckmarm. 7. Jahrgarm.
Heft 11 und 12, August und September 1904. sBerlagsanstalt F.
Brnckmann A.-G., München XX .) Preis pro Quartal 3 75 M..

M. Die beiden letzten Hefte des nun vollständigen
7 Jahrgangs beweisen von neuem, daß die „Dekorative Kunst
nickt nur di- im Berhkltnis zu ihrem billigen Preise reich
kaltiaste sondern auch die aktuellste deutsche kunstgeweichliche
Zeitschrift ist. Das in seinem Hauptinhalt der Kunstgewerbe-
schule zu Düsseldorf gewidmete Augustheft enthalt 138 Abbildungen

und vier mehrfarbige Beilagen, welche die Art und Werse deS
von Prof . Peter Behrens von Grund auS reformierten Unter¬
richts dieser Anstalt illustrieren. Dah unsere Kunstgeiverbeschuleu
den heutigen Forderungen der Praxis nicht mehr genügen, ist
schon lange kein Geheimnis mehr, und ihre und verwandter Fach¬
schulen völlige Umgestaltung ist nur noch eine Frage der Zert.
Die Stadt Düsseldorf ist hier vovangegangen, und es ,st sehr
interessant, an dem reichen Jllustrationsmaterial und an der Hand
des tnstriiktiven Begleittextes zu sehen, wo diese Reformen ein¬
gesetzt haben, und wie sie durchgeführt wurden. - Im September,
hefte wird die Besprechung der Weltausstellung in St . Loms
fortgesetzt: es enthält die noch nnveröffeutlichtcnAbbildungen der
deutschen Ausstellungsräume. Auch die Mit der ersten Ausstellung
des Deutschen Künstlerblindes in München verbundene kunstge¬
werbliche Abteilung, die vier von Bruno Paul und Prof . Krüger
ausgestattete Räume umfaßt, findet hier ihre erste ausführliche
Würdigung.

=: S t e b c x für eine Singstimme mit Pianofortebegleimng,
komponiert von Heinrich Burk har dt  Der Nam° desK °-m
pontstcn tst unserem Publikum nicht mehr fremd: als begabter
Violinvirtuos hat sich Burkhardt hier aufs beste eingcführt. So
wird denn das Publikum auch an den ersten Kompositionsgaben
des jungen Künstlers, die er als sinnige Morgengabe „fernem ge¬
liebten Tonerl" barbrachte, gern ein Interesse nehmen. Di«
Lieder, auf Gedichte von I . Sturm , C. S . Meyer, Th. Storm,
Strodtmann usw., erschienen im Berlag von Emil Sommer¬
meyer in Baden-Baden, wo Burkhardt gegenwärtig als erste«
Konzertmeister des städtischen Orchesters eine angesehene Stellung
einnimmt. ^ u '

* Soeben erschien in neuer, hübscher Ausstattung der erst«
Band des neuen Jahrganges 1905 der in den weitesten Kreisen
beliebten „Bibliothek der U n t e r ha l t n n g und des
Wissen  s". Das Unternehmen empfiehlt sich von selbst. Wir
wollen aus dem hochinteressanten Jnhalt nur die folgenden Titel
herausgreifen: „Die Briefe der Königin von Aug. Groner lein
sensationell wirkender Roman aus dem Leben bcr Kövlgin
Natalie von Serbien ). — „Amor auf der W-' ' a-:süeIIuiig .
Humoreske aus St . Louis von Emil Berdau. — „Ins Reichs der
Träume" von H. Wolffram lncue Methoden zur Erzielung ^ neS
auten Schlafes). Mit 8 Illustrationen . — „Unter bern Halb¬
mond" von Alex. Cormans (militärische Skizze aus der Türkei!
Mt 10 Illustrationen . - „Ich liebe dich!" Eine modern- Streit-
fraae. Bon A. O. Klaußmann und noch gegen dreißig weitere
Beiträge und Skizzen. Der stattliche, reich illustrierte Band von
240 Seiten kostet nur 75 Pf. > .

» Die Mode greift ist diesem Herbst mehr als bisher am
alte Vorbilder zurück: was sie bietet, sind Formen />er Fünfziger-
Z  Sechszigerfahre Aber wie geschmackvoll diese Moden der
Großmutter die Enkelinnen kleiden können, wenn sie entsprechendmprheit Äeiat bss soeben erschienene Heft oe^
Vielter Mod e", das in der Mehrzahl der Abbildungen
diesen Moden gewidmet ist. Daß aber über dem ^ ^ ^̂ en Alten
das wodê e N^ue ntcht vernachlässigt wirb , versteh sich bei
diesem Blatte von selbst. Als neue Beilage, die allen HauS,
frauen willkommen fein wird, bringt bas Heft „Me praktische
Schneiderin" mit ergänzenden Erklärungen und Bildern , die
das Schneidern im Hause wesentlich erlelchtern.



Sette 4. Mittwoch . 14 . September 1VV4
Mc Feststellung, daß von den insgesamt 1166 Dampf-
frvoten mit 247 001 titfr. Pferfresräflen 305 mit 137 687'tu fr.
Pferdestärken Reederei-Eigentum sind. Von Len 8846
Segelschiffen und Schleppkähnen mit 1578 0-8 sonnen
Gesamttvagfähtgkeitsino 764 mit 694 604 Tonnen als
Reederei-Eigentum anzuschen.

d. Nassauische Rank. Gestern kam der aus so und
so viel Einzelklagen bestehende Wechselprozeß, welchen
die Triersche Bank gegen die Nasfauische Bank und
außerdem gegen Aussteller und Akzeptanten der Wechsel
angestrengt hat, endlich seinem wesentlichen Umfange
nach zum Austrag . Um 2 Uhr nachmittags verkündete
der Vorsitzende der Kammer für Handelssachen des hie¬
sigen Landgerichts, Herr Landgerichtsrat Travers,
folgendes Urteil:  Die Nassauische Vaük wird in allen
Wechselklagen nach den Klageanträgen verurteilt , so wett
nicht die Einwendung , daß ganz oder teilweise bezahlt
worden sei (was in drei Fällen behauptet wird), gemacht
wurde, worüber noch ein Eid normiert werden soll. Das
Gericht ist sich auch dahin schlüssig geworden , alle dritte
Wechselverpslichtete zu verurteilen , natürlich ebenfalls
unter dem erwähnten Vorbehalt . — Das Urteil wurde
in der Hauptsache, wie folgt, begründet : Beklagte wendet
ein, daß die Triersche Bank verpflichtet gewesen sei, alle
Wechsel zu diskontieren und zu prolongieren , ohne Aus¬
nahme, und das gelte namentlich von den eingeklagten
Wechseln, weil sie dieselben einmal schon diskontiert habe.
In dieser einmaligen Diskontierung liege die Erklä¬
rung , daß diese Wechsel auch prolongiert werden sollten.
Das Gericht ist der Ansicht, daß das nicht der Fall ist
und daß nach dem HandelAgevrauch kein Anspruch auf
so weitgehende Prolongation besteht. Das Gericht hat
auch nicht angenommen, daß die klägcrifche Bank eine
so weit gehende Prolongation zugestanden hat. Die Be¬
klagte hatte zu beweisen, daß die Klägerin alle Wechsel
ohne Ausnahmen diskontieren und namentlich prolon¬
gieren umßte. Der Beweis ist nicht gelungen und dieser
Einwand der Beklagten unbegründet . Als maßgebend
über die Abmachungen zwischen den beiden Banken
konnten nur die Bestätigungsschreiben angesehen werden,
auf sie ist das ganze Verhältnis zu basieren, nicht aus
das, was nebenher noch mündlich verhandelt worden
ist Gerade bei derartig verwickelten Transaktionen gilt
das als abgemacht, was in derartigen Schreiben niedcr-
gelegt wird . Die Direktoren der Trierifchen Bank haben
auch geschworen, daß nicht alle Wechsel zu diskontieren
unid zu prolongieren gewesen seien; das Gericht legt
aber doch auf den Eid weniger Wert , als auf die Aus¬
legung der Bestätigungsschreiben und darin steht nichts
davon, daß die Wechsel ohne Ausnahme diskontiert und
prolongiert werden müssen. Das Gericht nimmt danach
au , daß nur solche Wechsel, die im allgemeinen nach
Treu und Glauben als gute Wechsel gelten konnten, von
der Klägerin anzunehmen waren . Allerdings ist der
Nafsauischen Bank zuzugeben, daß auch die Triersche
Bank ein großes Jntereffe daran hatte, daß der Ver¬
trag zur Durchführung gelangte , aber dieses große Jn-
tereffe kann doch nicht dahin führen , daß angenommen
werden könnte, die Klägerin habe Wechsel jeder Art rn
Diskont und Prolongation nehmen müssen; -es kann
höchstens zugegeben werden, daß sie an die Wechsel nicht
allzu hohe Ansprüche stellen durste. Das Gericht ist der
Ansicht, daß auf Grund der Beweisaufnahme sich ergeben
har. daß die Güte der Klagewechsel recht
v i e l z u wünschen übrig läßt.  Es ist ja freilich
unmöglich, das ganzeRechtsverhältnis zwischen derNassau-
ischen Bank und ihren Leuten im einzelnen klarzustellen,
aber es liegen doch eine Reihe von Tatsachen vor , welche
dem Gericht die Meinung beibringen , daß die der Klä¬
gerin gegebenen Wechsel auch nicht denjenigen Ansprüchen
flettiifttn, welche friere nach freut gegenseitigen Verhältnis
an die Güte derselben stellen durfte . Da ist zunächst
der Rentner Theodor Jakobs , unbekannten Aufenthalts:
ein anderer Akzeptant, der für 50 000 M . Wechsel aus¬
gestellt und akzeptiert hat, ist gepfändet morden wobei
nur einige Gegenstände im Werte von etwa 5/0 M . in
der Pfändung geblieben sind. Bei einem dritten , der sich
für 1800M . Wechsel verpflichtet hat, konnten gleichfalls
nur Gegenstände im Werte von etwa 11-5 M . gepfändet
werden, und ein vierter , der Wechsel in Höhe von 8600
Mark akzeptiert hat, hat den Offenbarungseid geleistet.
Wieder ein anderer Akzeptant gehört einer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung an , die in Konkurs geraten ist;
er selbst hat mitgeteilt, daß er vermögenslos sei. Bei
acht anderen , die Wechsel in Höhe von 3000 bis 7000 M.
akzeptierten, wurde zum Teil fruchtlos gepfändet, zum

' Teil befinden sie sich im Konkurs . Einer erhob auch die
Einrede, er habe die Unterschrift überhaupt nicht geleistet;
es müsse eine Fälschung seines Namens vorliegen . Wenn
insgesamt für etwa 250 000 M . in so kurzer Zert rn
Protest gegangen sind, so muß man doch zu der
Überzeugung gelangen, daß die Wechsel solche sind, die
auch verminderten Ansprüchen nicht genügen, solche
Wechsel dürften in dieser Menge nicht begeben werden,
und deshalb hält das Gericht den Prolongativnsvertrag
für hinfällig. Daraus ergibt sich die Verurteilung der
Nassauischen Bank in allen Fällen . Schließlich geht die
Urteilsbegründung noch etwas näher auf die Einreichung
der Prolongationspapiere ein , wobei von der Ansicht aus¬
gegangen wird , daß die Prolongationspapiere nur dann
als rechtzeitig eingegangen gelten könnten, wenn sie
spätestens am Tage vor der Fälligkeit der Wechsel im
Besitze des Wechselinhabers seien. Was die dritten Be¬
klagten anlange , so seien sie meistens schon durch Ver
säumnisdekret verurteilt . Es werde geltend gemacht,
daß der Prolongationsvertrag auch zu gunsten dieser
Leute abgeschlossen worden sei, und von einzelnen werde
der Einwand erhoben, Jakobs habe mit den Akzeptanten
Prolongation vereinbart , und die Triersche Bank habe
mit Kenntnis dieses Umstandes die Wechsel diskontier!.
Die Direktoren der Trierschen Bank hätten geschworen,
daß dies nicht der Fall sei. Damit sei auch dieser an sich
schon sehr unwahrscheinlichklingende Einwand widerlegr.

— Etwas vom Taschentuch. Das Taschentuch, das
wir gern für eine Blüte unserer modernen Kultur und
feineren Gesittung ansehen möchten, selbst dieses kleine
und vergängliche Ding blickt auf eine lange und ehr¬
würdige Geschichte zurück. Schon die alten Ägypter hatten,
so plaudern die „Household Mords ", Taschentücher, die

Miesbadeuer Tagblall. _Msraerr -Ansgatne. i . Blatt._
sie als heilige Amulette bei sich trugen ; unter den Mauren
war — und das klingt unseren Liebenden, die auch dcw
Taschentuch der Geliebten verehrend ausbewvhren, schon
vertrauter , — das Taschentuch ein Liebeszeichen. Doch
das sind die Funktionen , die das Taschentuch gleichsam
im Nebenamt übernimmt ; welch wichtige Rolle hat d-reser
kleine Lappen nicht in allen Liebesgeschichten gcspieltz
mochte er dem getreuen Anbeter als glückverheißendes
Zeichen entgegenslattern, mochte er ihn als ein süßes An¬
denken auf der Brust tragen , oder mochte das Tuch von
Untreue reden und tragische Folgen nach sich ziehen, wie
o oft seit der Geschichte des Mohren von Venedig. Das
Taschentuch als Stück der Kleidung, als notwendige Ver¬
vollständigung der Toilette findet sich zuerst in Griechen¬
land, wo wir auf Vasenbildern die Griechin finden, wie
'ie nachdenklich sinnend dasteht und in der rechten Hand
ein weißes Tuch hält. Den Gebrauch des Taschentuches
bei den Römern verbürgen uns die Satiren des Juvenal.
Daß dem Taschentuch ein feiner Schmuck und eine gewisse
Kostbarkeit gegeben wurde , wissen wir erst seit den Zeiten
der Renaissance. Nun entstehen jene kostbaren Gebilde,
die ganz aus Spitzen gefügt und mit Stickereien verziert
sind und mit denen die feine Dame spielt, das Taschcn-
tuch, das eine Waffe ist wie später der Fächer und auf
den Bildern des Belasynez das Gebetbuch ab löst, mit
dem Antonis Moor früher die ' spanischen Königinnen
dargestellt hatte. Auf den -Prinzessmnenbildcrn des
Velasqucz hebt sich von dem Silbcrgrau des unförmig
gebauschten Kleides ein seines weißes Tuch ab, das die
Dame mit spitzen Fingern hält und heruntcrslattern läßt;
-es ist gewöhnlich ein ziemlich großes Tuch mit breiter
Kante. Die Damen des Rokoko tragen das Taschentuch
nicht mehr so breit und lang herunterfallend , sondern sie
zerknüllten das zierliche Tüchlein in der Hand und fal¬
teten es nervös ; jetzt ist es winzig geworden und so durch¬
sichtig zart wie Spinnweben . Dieses kleine Spitzentnch
wurde dann nach der -Revolution durch das große, bunt-
seidene Taschentuch abgclöst, das eines der bezeichnendsten
Symbole der bürgerlichen Zeit geworden .ist'. Dieses
große seidene Sacktuch war eines der wichtigsten Uten¬
silien. Vor allem brauchte man es beim Dabakschnupfeu,
dazu hatte man sich auch schon früher solch großer Taschen¬
tücher bedient, dann deckte man sich damit zur Kühlung
das Gesicht zu, ließ es zum Rockschotz heraushängen >cnd
fächelte sich damit zu. Diese großen ferviettenartigcn
Tücher verschwanden erst, als das Schnupfen aufhürtc,
und als die Vatermörder , die langschößigen Fräcke, die
hohen Hüte und die großen Sonnenschirme abkamcn, zu
denen sie so gut gepaßt hatten. Heute haben sich aus dein
einen Taschentuch vielfältige Formen verschiedenster
Arten herausgebildct . Das Brauttaschentuch wurde stets
besonders kostbar und zart hergestellt; die Dann » des
elifabethanischen Zeitalters gaben kleine goldgestickte
Taschentücher, die extra zu diesem Zweck angefertigt
waren , ihren Liebhabern, die sie dann in ihren Hilten
verbargen . Heute aber gibt es Taschentücher für den
Morgen , fürs Spazierengehen , Taschentücher für den
Kirchgang, kurz, Taschentücher in allen Gestalten; sie sind
mit feinem Parfüm getränkt und mit Bildern und Zeich¬
nungen verziert . Diese bunten Bilder sind freilich recht
unfein und prangen meist nur auf den Kattuntüchern der
Bäuerinnen . Die Japanerin gebraucht ihr Taschentuch
nur einmal ; denn es ist von feinem Papier gemacht. Sie
trägt ein Paar solcher Papiertaschentücher in ihrer
Schärpe, ihrem „obi ", und wirst sie, wenn sie sie gebraucht
hat, fort . C. K.

— Eine Lücke im Strafgesetzbuch. Ein Naturheil¬
kundiger hatte an seinem Hause ein Schild mit der Auf-
schrifl „Sch . . . .'s Institut für physikalische, diätetische
The rapie-Hei lkunde" nebst Sprechstunden anbringen
lassen, auch unter diesem Titel annonciert , und war des¬
halb wegen Übertretung des 8 147* * der Gewerbeordnung
vom Schöffengericht mit 200 M . Geldstrafe belegt worden,
welche die Strafkammer auf 100 M. ermäßigte. Der be¬
treffende Paragraph lautet : „Wer sich als Arzt lWunv-
arzt ) bezeichnet oder sich einen ähnlichen Titel beilegt,
ohne approbiert zu sein" usw-., und ans Grund dieses
Wortlautes legte der Verurteilte Berufung ein , da er
sich ja persönlich keine Titel angemaßt habe. Der Vorder¬
richter hatte hauptsächlich das Vergehen auch darin er¬
blickt, daß Sprechstunden, die doch nur richtige Arzte av-
hielten, angegeben worden seien. Der Strafsenat des
Oberlandesgerichts hielt die Berufung für Mgründct
und sprach den Angeklagten frei , da nur die Msönliche
Bezeichnung als Arzt oder mit einem ähnlichen Titel
strafbar sei; der Angeklagte habe aber nur sein Institut,
feinen Gewerbebetrieb mit einer Bezeichnung belegt, von
der man sagen könne, sie erwecke den Eindruck eines ärzt¬
lichen Instituts ; dies sei aber nicht strafbar und auch das
Reichsgericht habe bereits ähnlich entschieden. Der Ober¬
staatsanwalt , der ebenfalls auf Freisprechung plaiüieren
mußte, bemerkte jedoch, daß der Paragraph 147,3 noch den
Zusatz haben müßte, „oder durch andere Mittel ", dann
wäre eine Bestrafung unausbleiblich gewesen.

— Was sind Wirlschaftsgäste? Ein Gastwirt hatte
ein Strafmandat über 10 M , erhalten wegen Übertretung
der Feierabendsiunde, da bei einer Revision noch Gäste
nach 12 Uhr in seiner Wirtschaft angetroffen , wurden.
Vom Schöffen- und Landgericht wurde diese Strafe be¬
stätigt, er legte deshalb Berufung beim Oberlanöes-
gericht ein mit der Begründung , daß der Rechtsbegrif-
des Wortes „-Gast" verkannt sei, denn die Leute, wegen
deren Anwesenheit die Anzeige erfolgt sei, hätten wohl
bei ihm verkehrt, wohnten jedoch bei ihm im Haus und
seien nur deshalb dageblieben, um der Wirtin beim
Aufräumen und Instandsetzung des Lokals nach Feier¬
abend behülflich zu sein; der Begriff „Gast" könne daher
nicht mehr auf sie angewandt werden. Der Strafsenat
des Oberlandesgerichts bestätigte jedoch ebenfalls die
erkannte Strafe und war der Ansicht, daß das Vegriffs-
merkmal als Gast im gesetzlichen Sinne auch bei dem
Verweilen zwtzcks Hülseleistung nach Feierabend den
Personen noch zukam.

_Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugclassen: Udenheim.  Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 Pf.

— Vor einem Losschwindcl warnt das Berliner
Polizeipräsidium . Es handelt sich um sogenannte Türken¬
lose, die zum Preise von 5 M . angcboten werden. Diese
Summe soll aber nur die „Zinsen, Verwaltungskosten'
usw. decken. Wer zwei Lose kauft, übernimmt zugleich

eine Zahlungsverpflichtung auf rund 256 M., und das
ans Jahre hinaus , überdies hat er monatlich oie o ist.
Zinsen " zu entrichten.

Vereins -Feste.
fflimmUm/ ftfi bii au ü > Selten .)

* Der g o 5 e n er Verein Wiesbaden " feierte am
10 f> OT fein erstes Stiftungsfest, verbunden mit der Geburts-
taosfeter Sr Königl. Scheit des Großherzogs Friedrich von
Baden, in dem Saale des katholischen GcsellenvcreinS, welche»
den schönsten Verlauf nahm. Mit schwungvoller Rede begrüßte
der erste Vorsitzende, Herr H. Steitz, die zahlreichen Gaste, denen
er ein herzliches Willkommen znrief und einen genußreichen
Abend in Aussicht stellte, was sich denn auch in vollem Maße be-
stättgte. Besonders der Gesangverein „Wiesbadener Manner-
klub" erntete mit seinen vorzüglichen Gesangsvortrüaen, die in
meisterhafter Weise zu Gehör gebracht wurden, großen Besicht.
Der von Herrn Gnggenheim verfaßte Prolog wurde von dessen
Fräulein Tochter begeistert vorgotragen und mit stürmisch-:,»
Jubel ausgenommen. Die Festrede hatte Herr Hammer über,
nommcn der ans den Großherzog trastcte. ^ er humvrsilsiche
Teil des Proirawms wurde von Herrn I . Mollath durch ur¬
komische Vorträge ansgefüllt, wofür ihm seitens des dankbaren
Publikums lebhafter Applaus zuteil wurde. Die Palme des
Abends jedoch gebührt nnstreitia Sen Darstellern des urkomischen
Theaterstückes„Der Ehrenpokal", und zwar den Damen Fräulein
Hemmer, Wender und Ackerknecht, sowie Seil Herren Weiß,
Steitz jnn., Stelcker, Ackerknecht und Schnitzer. Den Schluß
bildete ein Ball , der die Teilnehmer bis zum frühen Morgen
in fröhlichster Stimmung zusammenhielt. L

(?) Eronberg a. T., 12. September. Im hiesigen Krankenhanse
wurde ein Dreschmaschinenarbeiter nntergebvacht, der durch einen
Schrotschiiß lebensgefährlich verletzt war . Die Arbeiter fanden
in der Scheune des Gemeinderechners Mathcs im nahen
R i e b e r h ö ch sta d t eine alte, scheinbar verrostete Flinte.
Einer derselben legte damit scherzweise auf einen Kollegen an,
als plötzlich ein Schuß krachte und der Mann , auf den gezielt
worden' war , blutüberströmt zusammensank. Ober 20 Schror-
körner waren demselben in Brust und Unterleib eingeorunigen.
Das alte Gewehr soll mitunter zum Abschicßen der Stare benutzt
und »nvorsichtigcrwetse geladen in die Scheune gestellt morde»
fein. „ _

* Aus der Umgebung. In K r e u z n a ch wurde anß Sonn-
tag die reich beschickte Gemcrbc-Gartenbau -Ausstellung durch dev
Oberpräsidenten Raffe eröffnet.

Bon dem Regenten des FiirstcntumS Lippe wurde dem
Portier der König!. Kurhäuser in Schlangenbab,  Herrn
Franz Raidt von Langcnschwalbach, die silberne Verdienst
Medaille verliehen. „ , „ „ , .

Der auf der Grube Philippszeche bei Elkershausen verun¬
glückte Bergmann Friedrich Hardt von L a u b u s - S schb a ch
ist seinen Verletzungen erlegen. ^

Der verstorbene Rentner Braun hat seiner Vaterstadt
B o p p a r d ein Legat von 100 000 M. verivaÄt, aus deren
Zinsen katholische Lehrlinge unterstützt werden sollen.

Der Inhaber des SchncidergeschäficsH. Beyer in K o b M n j,
verungtückteauf einer Geschäftstour an der Mosel diirch ê tnrz
mit seinem Motorrade tödlich und anderen Morgens gegen 6
Uhr brannte der große Tuchladen des Verunglückten durch
Explosion einer Lampe vollständig aus.

Bei den PlanierungSarbeitcn , die die chemische Fabr, . in
O e st r i ch ans ihren am Rheine nach Hattenheim zu ge¬
legenen gepachteten Grundstücken, sog. Weiöenstöcken, gegen¬
wärtig vornehmen läßt, fanden Arbeiter etwa ein Meter tief ein
menschliches Skelett. Bei demselben lagen Münzen mit der
Jahreszahl 1864. Ob hier ein Verbrechen vorliegt, dürste muht
anzunehmen, doch schwer zu konstatieren sein.

In . Girod  wurde am 8. September die neue Schule e,n-

8eW a3eim Obstpflücken stürzte der Landmann Ehr. Weyer von
Mensfelden  vom Baums er liegt hoffnungslos darnieder.

In Langcnschwalbach  erklärten sich Magistrat und
Stadtverordnete mit der von der Firma Riedinger «. Ko.-Augs¬
burg, der Besitzerin der Gasanstalt, geplanten Umwandlung in
ein Elektrizitätswerk einverstandeii. Sobald genügend Anmcc-
dungen erfolgt sind, soll mit der Ausführung der Umwandlung
begonnen werden.

In Freiendiez  besichtigte eine amtliche Kommission das
Gelände, auf welchem das nasfauische Zentralgefängnis erricht«
werde» soll. Die Kommission bestimmte einen zwischen den beiden
Geleisen der Lahn- und Westcrwaldbahn gelegenen Platz. Mit
den Vorarbeiten soll in nächster Zeit begonnen werben.

In D i l l e n b u r g ist die Gründung einer Baugenoffen-
schaft für den Dillkreis erfolgt.

* Königsberger Prozeß. Die Urteilsbegründung des Köntgs-
berger Prozesses ist, wie der „Vorwärts " mitterlt, den Ver-
urteilten jetzt zugegangen. Sie soll 240 in Maschinenschrift eng¬
geschriebene Folioseiten umfassen.

0 . K . Modepuppen. Für die Londoner fernen Mode-
■Häuser ist es sehr schwierig, die neuesten Formen der
Mode in wünschenswerter Deutlichkeit ihren vornehmen
Kunden, die sich fern von der Stadt in Bädern oder ans
-ihren Landbesitzen befinden, vorzulegen. Die ftnörgen
Geschäftsleute haben nun eine sinnreiche Art gefunden,
die mannigfachen Neuheiten der diesjährigen Herbstmvde
den in der Ferne weilenden Damen vor Augen z»
führen. Sie haben viele kleine niedliche Puppen machen
lassen, die en miniature ganz so wie die großen Mode¬
damen angezogen sind -und die mit der -Post als Muster
verschickt werden. Eine solche Puppe trägt z. B . eine bis
ins Kleinste genau 'gefertigte moderne Abendtoilette. Der

' wächserne Puppennacken ist geschmückt mit dem jetzt mo¬
dernen Samtband , das mit Edelsteinen besetzt ist. Uns
die Korsage fallen Perlenketten herab, und in den Ohren
funkeln lange Schmuckgehänge. Eine andere Puppe rst

' angetan mit einem prächtigen schalartigen Umhang
von tibetanischem Stoff und mit indischer Goldstickerei
verziert . Die Maße sind genau dieselben, jedes Fältchen,
jede Garnierung , sie sind genau an der Stelle , an der

' sie ans dem Kleide der gnädigen Frau sich befinden wer¬
den, und ganz dieselben Stoffe, in allem dasselbe Mate¬
rial ist verwendet.

* Die amerikanische „Johanna Sebns ". Unter den
Lebensrettern bei der „General Slocum "-Katastrophe in
New York hat sich- die 18jährige Pauline Pütz, eine
Deutsch-Amerikanerin , bei weitem am meisten ausge¬
zeichnet und dafür jetzt von der New Yorker Kinder-
schntzgescllschast eine goldene Ehrenm-edaille erhalten . An
jenem Unglück bringenden 15. Juni war Pauline , die als
Wärterin auf North Brother Island tätig war , gerade
in der Küche des Hospitals, als sie den brennenden
Dampker bemerkte. Kaum hatte sie die gellenden Hiilfe-
ru >e der auf dem Schiffs-Hinterteil zusammengedrängten
Frauen und Kinder bemerkt, als sie nach dem Wasser lief,
und wie sie ging und stand, sich kopfüber in die Fluten
stürzte Schnell erreichte sie das Boot und rief einer ver¬
zweifelten Mutter zu, ihr Kind ihr zuzuwerfen. Die
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Unglückliche ivollte das auch tun, war jedoch so ungeschickt,
das Baby auf den Radkasten fallen zu lassen. Bon hier
nahm es Pauline und schwamm damit dem Ufer zu, wo
ihr willige Hände die lebende Last abnahmen. Schnell
schwimmt sie zurück und stößt auf ein anderes Baby , das
von den Wellen getragen wird . Mit den Zähnen erfaßt
sie das Kleidchen des zitternden Wurmes uitd bringt es
so ans rettende Land. Zum drittenmal in die Flut zu-
ruckkehrcnü, stößt sie auf ein löjährigcs Mädchen, das
gerade am Ertrinken ist. „Halte Dich an mir fest!" ruft
ihr Pauline zu und geleitet sie sicher zum User. Dann
geht sie noch dreimal hintereinander ins Wasser und
rettet jedesmal ein dem sicheren Tode geweihtes Kind!
Damit aber nicht genug, unternimmt sie noch eine siebente
Schwimmexkursion, die ihr nahezu selbst das Leben ge¬
kostet hätte. Im Begriffe, noch ein Kind zu retten,
klammert sich eine ertrinkende Frau an sie, schlägt ihre
Arme um den Nacken und zieht sie zweimal in die Tiefe.
Paulinen entschwändendie Sinne , über zum Glück war
ein Boot in ihrer Nähe, deren Insassen sie auffischten und
ans Land nahmen. Schneller, als man glauben sollte,
hatte sie sich erholt und fragte zuerst nach den Kindern,
die sie gerettet hatte. Als sie sich überzeugt, daß ihnen
die nötige Hülfe zu teil wurde, kehrte sie sofort wieder
nach der Usermauer zurück und half mit, obgleich ihr
selbst die Hände und Arme versengt waren , fünf Frauen
mit Tauen aus dem Wasser zu ziehen. Paulinc hat schon
vor zwei Jahren einmal einen Knaben vom Ertrinken
errettet . Bei der Überreichung der Medaille hielt der
Präsident der Kinderschutzgesellschast eine packende An¬
sprache an sie, deren Wortlaut von allen Zeitungen
wiedergegeben wurde.

* Alts dem Jenseits . Ein böser Spiritistenstreich ist,
so erzählt man, einer jungen Witwe in Warschau ge¬
spielt worden, die sich mit einem Beamten verlobt hatte.
Bevor sie aber den Bund fürs Leben mit dem Auser¬
wählten schloß, wollte sie pietätvoll die Erlaubnis ihres
seligen Mannes aus spiritistischem Wege einholen . a«
sah sich eifrig nach einem geeigneten Medium um und
hatte schließlich auch damit Erfolg . Es erschien bei ihr
eine junget Frau , die ihr versprach, ihr die Antwort des
seligen Gatten zu besorgen. Natürlich verlangte sie vor¬
läufig 50 Rubel als Honorar für ihre „Arbeit . Die
Witwe zahlte rückhaltlos. Am nächsten Tage waren noch
einige unbedingt notwendige Requisiten zu besorgen, die
20 Rubel betrugen , und wieder einen Tag spater sollte
der Teufel besänftigt webden, da der Berstorbene bei Leb¬
zeiten nicht gerade zu den Frömwsten gehört hatte. ics
kostete 40 Rubel . Daraus wurde der Witwe befohlen,
drei Tage lang zu beten, was diese mit Gewissenhaftigkeit
anssührte . Am vierten Tage erschien das Medium und
verkündete der harrenden Braut , daß nun alles so weit
wäre . Das Medium haite einen kleinen Tisch und einen
Becher mitgebracht, in den die Witwe 500 Rubel und
einige Schmucksachcn tun mußte. Nachdem dies gesche-hcn,
kniete das Medium nieder, flüsterte einige Gebet« und
deckte über Becher und Tisch ein Tuch, bas cs segnete
Darauf entfernte es das Tuch wieder und gebot nun der
Witwe bis zum Anbruch der Morgenröte des nächsten
Tages nicht in die Nähe des Bechers zu gehen; daun
aber könne sic diesen emporheben und werde da di« Ant¬
wort ihres Seligen finden. Die Witwe tat vor Alif-
reauna die ganze Nacht kein Auge zu, und als d e Rosen-
fingrige am Himmel emporzog, trat sw klopfenden
Herzens an den Becher heran und sah zunächst, baßi( a  L
und Schmucksachen verschwunden waren . Sw hob den
Becher empor, und da lag wenigstens ein Zettel mit der
Antwort . Diese lautete: „Ich wunjche meinem
Nachfolger viel Vergnügen , wenn er D ich
trotz D ei n e r D u m m he i t heiraten will.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wb. Tokio, 12. September. lReuter.) Ein gestern
Mitternacht hier etngelrvffencr Bericht des Mar-
Schalls  O y a m a gibt im einzelnen Auskunft über die
Stellung der russischen Truppen  in der
91 eige von Uen tat und Mukden. Danach steht eine bedeu¬
tende russische Kavallerie-Abteilung in Pingtaitze, etwa
24 englische Meilen östlich des Bahnhofs tunt Acntai. Eine
andere Abteilung hält Hilingtschai nördlich von Ping-
taitze an der Straße von Fuhav besetzt. Bon Artillerie
begleitete Kavallerieabteilungen werden in Hnangtschau-
tin an der Straße östlich von Mukden gemeldet, sowie in
der Nähe von Rumentsuschau, das von den Japanern be-
etzt ist. Kleine Abteilungen Kavallerie befinden sich in

Fartschiatun , Kuschutzui und Mensukusu längs der Eisen¬
bahn zwischen Aentai und Mukden. Diese Abteilungen
cehcn offenbar in Fühlung mit einander und sollen den
Feind überwachen. — Ein weiterer Bericht von der
Mandschurei-Armee beklagt den Zustand der Nichtkombat-
tanleir in Liavyang. Die Russen hätten die Entfernung
der Nichtlombattanten, von denen viele getötet und ver¬
wundet -wurden, gehindert. Die Lage der Nichtkombat-
tantcn sei schrecklich und spotte jeder Beschreibung.
Natürlich seien durch das Feuer der Japaner Personen
getötet und verwundet worden ; die Russen seien aber da-
ür verantwortlich. Es sei bedauerlich, daß auch Nicht-

kvmhattanteu unter den Unbilden des Krieges zu leiden
hätten. Der Bericht meldet ferner , daß der englische
Missionar Westwater etwa 200 verwundete Japaner in
Sicherheit brachte. Viele wurden schlecht behandelt. Ein
ergänzender Bericht des Marschalls Oyama besagt, daß
'ich unter der nach der Schlacht bei Liavyang von den
Japanern gemachten Beute zwei Arten Dumdum-
Geschosse befanden, die der Munition für die Gewehre
vom Modell 1801 glichen, aber nicht genau in dasselbe
paßten. Die Japaner hätten nach solchen Gewehren ge¬
sucht, aber bisher keine gefunden. Bei Japanern .Vor¬
gefundene Verwundungen ließen es als wahrscheinlich
erscheinen, daß mit Dumdum-Patronen geschossen wor¬
den sei, obgleich die Japaner bisher nicht imstande waren,
das Vorhandensein derartiger Geschosse endgültig festzu¬
stellen. Auf diese Angelegenheit bezügliche Photographien
und Papiere würden folgen, um die Angelegenheit aus-
zuklärcn.

snearsa * »

Sport.
* Antomobil-AnSstellung in Berlin IMSÄS
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IrtgotS, Willy Tischbein und Direktor Bischer.

Meine Chronik.
Mord . Der auch von uns berichtete Mord an der

Ehefrau von der Ruhr , aus Helenabruun hat rnzwlscheu
seine Aufklärung erfahren . Die Frau stand m ehe¬
brecherischer Beziehung zu einem ebenfalls
Aufseher von Arbeitsstrajgesangenen aus Brauwer !. . .
Dieser Aufseher ist zurzeit mit einer Kolonne Ltraf-
gefangener mit Straßenbau bei Bracht beschäftigt. _ Da
sich die Frau am Donnerstag in Kaldenkirchen nach einem
Gefangenenaufseher erkundigte, so fiel der^Verdacht aus
diesen Mann , der auch verhaftet worden ist. , Er machte
mehrere Geständnisse, die keinen Zweifel an seiner schulc
mehr zulassen. Auch fanden sich an der Moidstelle meh-
rere Knöpfe, die mit denen seines Rockes genau uhercin-
stimmen. -Man nimmt an, daß die Frau ihm lästig ge¬
worden ist, und daß er sich ihrer ans dem Wege von Kal¬
denkirchen nach Vcnlo hat entledigen wollen.

Gräßliches Antomobilnnglück. Zu dem bereits ge¬
meldeten Automobilunfall bei Altenburg i. S . wird weiter
gemeldet: Gestern mittag gegen ein Uhr stieß ein von
Leipzig kommendes, mit vier Personen , zwei Herren und
zwei Damen , besetztes Automobil -auf der Strecke Treben-
Altenburg , wahrscheinlich infolge des Versagens der
Bremsvorrichtung , gegen einen Prellstein . Alle vier
Personen wurden herausgeschleudert; eine Dame flog
gegen einen Baum und war sofort tot ; die beiden Herren
trugen Schädelbrüchebezw. Gehirnerschütterungen davon;
der eine erlitt außerdem noch einen Armbruch; die andere
Dame kam unverletzt davon. Der Besitzer des Auto¬
mobils heißt Arnold , fein Begleiter Buche. Beide liegen
im Krankenhaus zu Ziltenburg hoffnungslos darnieder.
Die unverletzt gebliebene Dame bestieg ein etwas später
die Unfallstelle passierendes Automobil und fuhr damit
weiter.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtpreife, mitgeteilt von der Prcisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtn.arkt zu Frankfurt «. M . Montag, 12. September.
Per 100  Kilogramm gute, marktfähige Ware: Wetzen, hiesiger
17 M. 75 Pf. bis 17 M. 85 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 15 Ps.
bis 14 M. 20 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 50 Pf . bis
18 M. 25 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 25 Pf. bis 18 M., Hafer,
hiesiger 14 M. 65 Pf . bis 15 M., Raps, hiesiger 21 M. bis 21 M.
75 Pf ., Mais , Laplata 12 M. 35 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. September. Zum
Verkaufe standen: 512 Ochsen, 53 Bullen, 732 Kühe, Rinder und
Stiere , 270 Kälber, 241 Schafe und Hänimel, 1654 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige,
anSgcmästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren «Schlachr-
gewichts 70—71 M., di junge, fleischige nicht ausgcmästetc und
ältere ansgcmästete 67—60 M., c) mäßia genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 61—65 M. Bullen: ai vollslcischige höchsten Schlachr-
wertcs 61—68 M., di mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 57—59 M. Kühe und Färsen «Stiere und Rindcri : a)
vollslcischige, ausgemästete Färsen «Stiere und Rinderi höchsten
Schlachtweries 08—70 M., bi vnllflcischigc auSgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 64—66 M., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen «Stiere und Rinderi 56—58 M., di mäßig genährte Kühe
und Färsen «Stiere und Rinder) 47—49 M. Bezahlt wurde für
l Pfund: Kälber: ai feinste Mast- «Bollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber «Schlachtgewichii 83—87 Pf., «Lebendgewicht) 49—52 Ps.,
di mittlere Mast- und gute Saugkälber «Schlachtgewicht) 75 bis
78 Pf .. «Lebendgewicht) 45—48 Ps., cl geringe Saugkälber
«Schlachtgewichii 59- 63 Pf. Schafe: ai Mastlämmer und jüngere
Mastbämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf., bi ältere Masthämmc«
«Schlachtacwichti 60—62 Pf., c | mäßig genährte Hämmcl und
Schafe «Märzschafei «Schlachtgewicht) 50—54 Pf . Schweine: a>
vollfleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14/, Jahren «Schlachtgewicht) 58—59 Pf., «Lebendgewichti
46ff, Pf ., b ) fleischige«Schlachtgewicht) 57 Pf., «Lebendgewicht)
4o—̂46 Ps., cl gering entwickelte, sowie Sauen und Eber «Schlachr-
gewicht) 52—64 Pf . _

Briefkasten.
Abonnentin, Kapcllcnstraße. Reparaturen von Kloset-Spül-

kasten werden nach hiesigem Gebrauch durch den Vermieter
besorgt.

Gustav. Empfehlungen von Geschäften find von dem Brief¬
kasten ausgeschlossen. Übrigens kann darüber jeder Inhaber
eines größeren Geschäfts Auskunft geben.

I , Sch. Ist der Mietzins nach Monaten bemessen, so ist die
Kündigung nur für den Schluß eines Kalendcrmonats zulässig:
sie hat spätestens a,n 15. des Monats zu erfolgen.

Tätigkeit entfaltet, die fast noch größer ist als zu jener Zeit,
da man versuchte, diesem Unwesen ein Ziel zu setzen. Aus
allen damaligen Untersuchungen war schließlich nicht viel
heraus zu bekommen und man scheint denn auch wieder alles
vergessen zu haben und zu meinen, daß man ganz ungeniert
wieder solche Geschäfte entrieren kann. Welch ein Schaden
hierdurch dem Publikum erwächst, ist schon häufig genug her¬
vorgehoben worden ; aber es wird solange schwer halten, dem
Unfug Einhalt zu tun, wie nicht die Geschäftsinhaber selbst
der Sache energisch ein Ende machen.

Bulgarischo Anleihe. Pariser Depeschen zufolge sind nun
Ministerpräsident Petrow und Finanzminister Pajakow dort
eingetroffen. Sie werden die Verhandlungen wegen der bereits
angekündigten und wiederholt weggeleugneten 100 Millionen-
Anleihe mit dem ßankkonsörtium einleiten, sobald Delcassö sie
empfangen hat.

Japans Reisernte. Guten Informationen zufolge dürfte die
kommende japanische Rcisernte 20 Proz. höher ausfallen, als
sie im Durchschnitt veranschlagt war. Bewahrheitet sich
dieses, so wäre die Ernte ebenso groß wie der glänzende Er¬
trag von 1898, wo Japan für 10 Millionen Yen Reis exportierte.

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. In der jüngst
stattgehabten Beiratssitzung des Syndikats kam selbstverständ¬
lich auch die Verstaatlichungsfrage zur Sprache. Der Vor¬
sitzende meinte, es wäre jetzt die geeignete Zeit, mit der«
Fiskus, dem man früher einmal Sitz und Stimme im Syndikat
angeboten hatte, der es aber damals ablehnte, deshalb wieder
in Verhandlungen zu treten, da er nunmehr selbst darauf Wert
legt, seinen Einfluß im Syndikat geltend machen zu können.
Aufsichtsrat und Vorstand beantragen daher, ihnen erneut und
erweitert Vollmacht zu Verhandlungen mit dem Fiskus und zur
Feststellung der Bedingungen für seinen Beitritt zum- Syndikat,
sowie zum Abschluß eines diesbezüglichen Vertrages zu er¬
teilen.

Vom Ruhrkohlenmaikt . Es wird von einer leichten Be¬
lebung des Ruhrkohlenmarktes berichtet. Die Ursachen lägen
in einer Besserung der Nachfrage nach Hausbrandkohlen unck.
der Abstoßung erheblicher Posten Kohle an das Ausland, welche
für die kriegführenden Parteien in Ostasien bestimmt sind. Das
Kohlensyndikat verhandelt mit Vermittlern wegen Lieferung
weiterer großer Posten.

Wiedei eine Besserung. Der Georgs-Marien-Bergwerks-
und Hüttenverein hat im abgelaufenen Jahr gut gearbeitet. Ein¬
schließlich des Vortrages von 82 765 M. erzielte er einen Be¬
triebsüberschuß von 3 329 913 M. gegen 2 932 463 M. einschließ¬
lich 1025 M .im Vorjahr. Der Reingewinn beträgt 1 093 590 M.
gegen 671976 M. im Vorjahr. Die Zeche Werne, die im Aus¬
bau begriffen ist und am Anfang der Förderung steht, erfordert
noch einen Zuschuß von 332 579 M. Diese Zubuße soll aus
dem Reingewinn gedeckt werden, sonst hätte es eine erheblich
höhere Dividende gegeben.

Rheinische Spiegelglasfabrik. Jüngst hieß es, und wir
gaben davon Kenntnis, daß die genannte Fabrik voraussicht¬
lich 12 bis 14 Proz. Dividende zahlen werde gegen 6 Proz. im
Vorjahr. Wir machten aber auch gleich darauf aufmerksam,
daß das Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr läuft und eine
Dividendenschätzung jetzt schon eigentlich unstatthaft ist und
nur auf spekulativen Machenschaften beruhen kann. Die Ver¬
waltung nimmt jetzt selbst das Wort und teilt mit, daß sie
jenen Angaben vollständig femsteht und eine Schätzung der
Dividende noch nicht möglich sei. Es werde zwar unter
günstigen Bedingungen gearbeitet, die Verteilung von 12 di»
14 Proz. Dividende könne jedoch überhaupt nicht in Frage
kommen

Zementindustrie. Die Verlängerung des Verkaufsverein*
der rheinisch-westfälischen Zementwerke wird erfolgen, wenn
die noch zwei ausstehenden Fabriken : Colonia in Porz und
Fabrik Mark beitreten. Ist dies der Fall, so wird die Unter¬
zeichnung der Verträge unverzüglich erfolgen.

Zweifelhafte Firmen im Ausland. Dem Verein Berliner
Kaufleute und Industriellen gingen Mitteilungen über zweifel¬
hafte Firmen in Rio de Janeiro und in Bahia zu über einen
früher in Bukarest ansässig gewesenen Agenten, der sich neuer¬
dings nach Amerika gewandt hat und wahrscheinlich ver¬
suchen wird, die Bijouterien, Goldwaren und Uhren auf
Kommission zu erhalten, und über eine zweifelhafte Elektri¬
zitäts-Firma in Madrid. Nähere Auskunft wird bekanntlich
im Vereinsbureau nur mündlich gegeben.

Zpi industriellen Lage. Der Halbjahresabschluß der
Rheinischen Chamotte- und Dinaswerke in Köln weist gegen
die gleiche Periode des Vorjahres ein Mehrergebnis von
49 000 M. auf. — Die Aktiengesellschaft Meggener Walzwerke,
deren Dividende 5 Proz. beträgt, weist in ihrem Geschäftsbericht
darauf hin, daß das Mißverhältnis zwischen den Preisen der
Rohstoffe und der Fertigware nach wie vor besteht. Welchen
Einfluß der Stahlverband auf die Lage der reinen Walzwerke
äußern werde, lasse sich nicht beurteilen. Träten nicht außer¬
ordentliche Verhältnisse ein, so hofft die Verwaltung auch für
das laufende Jahr auf ein befriedigendes Resultat.

Kleine Finanzchronik. Die Stettiner Elektrizitätswerke
zahlen 6 Proz. Dividende. — Die Borussia, Hagelversicherungs-
gesellschaft, bedarf eines Nachschusses von 25 Proz. für das
laufende Jahr. — Die Sächsische Bank und die Dresdener
Bank übernahmen von dem Rat der Stadt Plauen i. V.
21/p Million Mark 3V-proz. Anleihe von 1903. Dieselben wer¬
den baldigst zur Zeichnung aufgelegt. — Die Aktiengesellschaft
für Kohlendestillation in Gelsenkirchen zahlt hei einem Rein¬
gewinn von 165 983 M. 1.6 Proz. auf die Vorzugsaktien, 11 Proz.
auf die Aktien 1. und 2. Emission.

wb. Hemelingen, 13. September. Die chemische Fabrik
Dr. August Behrens u. Ko., Hemelingen, Inhaber Wilhelm
Hüsing in Bremen, hat den Konkurs angemeldet. Hüsing soll
Selbstmord begangen haben.

Russische Papieigcldwirtschaft. Im letzten Ausweis der
Russischen Staatsbank wird hervorgehoben, daß Rußland
äußerst ergiebige, einige Konsumländer dagegen sehr schwache
Ernte haben. Da die Krediteinschränkung den russischen Ge¬
treideexport hemmen könnte, sei die Möglichkeit weiterer
Emissionen ins Auge gefaßt. Bei einem Geldvorrat der Staats¬
bank am 23. August von 944 Millionen Rubel könnten sogar
sehr beträchtliche Emissionen keinerlei Bedenken in Betreff
der Stabilität der Valuta erregen, umso mehr, da die Noten
bald wieder in die Bank zurückfließen dürften. Bei einem
Notenumlauf von 800 Millionen Rubel muß die gesetzliche Gold¬
deckung nicht weniger als 500 Millionen Rubel betragen, so
daß jetzt als Überschuß der Golddeckung 444 Millionen Rubel
vorhanden seien. Der beträchtliche Goldschatz der Reichsrentei
fungiert natürlich nicht in dem Bankausweis.

Das Spekulieren der Bankangestellten . In einem Börsen¬
bericht wird gesagt, daß, wenn auch das Geschäft an der Börse
nicht mehr so lebhaft geht wie in den Monaten Juli und August,
so herrscht immerhin noch auf einzelnen Gebieten ein recht
reger Verkehr, der auch in Kurserhöhungen seinen Ausdruck
findet. Man fragt sich nun, wer denn die Käufer der Favorit¬
papiere sind, und da wird zur Antwort gegeben, daß die Speku¬
lation von Beruf auftritt, zu nicht geringem Teil aber auch die
Angestellten der Banken und Bankiers. Gerade die letzterenwie man der ..F. Z.“ schreibt, seit Monaten wieder >'

Geschäftliches.
„Henneberg Ŝeide“

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! (Z.ß26I4e ) F96

Snr direlit v. Seidenfabrkt. Kiirlch,

putzt rasch- reinlich- mühelos- sparsam- prachtvoll. L-i
Fabrik . : mh ' üv  I «Las . ( K4o9 ) P 16

Vertreter : Adolf Wive ., Wie -tiiail - n.

Die M»rgr« A«ssi »l»kumfaßt 16 Setten
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlicher Redakteur für de» gesamten redaktionellenTeil : C Röther »«;

für bi" zeigen und Reklamen: tz. Dorn au : : beide m Wieso,neu^ _ V _ v w o cLeb- lk- nffvi-ri Lms-Biickdruckerei rn Wiesbaden.



Neste!Reste!
finden Sie

Heute Mittwoch
z« spottbilligen Preisen bei

Marktstraße 14, am Schlotzplatz.

Nur heule MWch!
Heute sind neu ausgelegt:

Ge" ‘ "" ffi “» m
» In Schürzenstoffen aller Art.Druck- Siamosen, Satins , auch

ILO cm breite Baumwollstoffe , jeder
Niest 50, 6», 7V Pf.
- b » HS« . M w
It ta  w»

N»sto in weißem Hemdentu» , 80 cm,
W™ schwere Qualität , SV« Mtr . 90 Pf.
MpfU in Wachstuch , alle Farben.MU , Meter 1 Mt.
rOaft» in Porti s>ren°Stoff«ttUksik 8 Meter1 Mk.

in Siamosen. zu HauS Neidern»
waschecht garanttrt , 7 Meter S Mk.

sttjle- “ “ fÄ M,
Seit Mr ®““" SSM
» in reinwollen schwarzen Kleider-stoffen 1 Meter»0 Pf-
»off » in Lode» , alle Farben,
Ktkstk 6 Meter 8 Mk.
Noffo in schwarzen Panama » zu
Mist " Schürzen 2 Meter 1.70 Mk-Me» Mwmm,ÄÄ
» '■ '“ " ‘“ "'SÄ « .

§~Pfftf in scharzem Stoßlüster 88 Pf.Me “’i » . 7°m
m.

Mafia in weißem Mockpiqu -b
Akflk 3 Meter 90 Pf.
Mafia zu Nachtjacken
Akflk 2 Meter 70 Pf.

zu Kiuder -Kleidcheu , Rhenama,8 Dieter 1.20 Mk.
zu kleinen Vorhängen ^6 Meter 30 Pf.
in Eongretz -Ttoffen

8 Meter 1 Mk.
1 Posten sardiger TischdeckenStück 1 Mk.

zvvv Kl. !!N°»MAr-Me!!
120 om lang, Stück 28 Pf.

Mafia in Bett -Cattun » echt farbig.
Mslk g Meter 1 Mk.» in Bett-Satin,zu Bezügen,IO1/» Meter 8.80 Mk

in rotyem Federleine«
8.20 Meter 1.80 Mk.

in gestreiftem AtlaS <Barchent»
federdicht, 7,20 Meter 4 .80 Mk

Riesenpoften

!!Bett-Tiicher!!
ohne Naht,

schwerer Halbleinen, 27« Meter lang,
Stück 1.90 Mk.

Hevens Versicherung ohne
iirMche Untersuchung.

Wichtig für Damen und Herren, die entweder von anderen
Gesellschaften abgelehnt sind oder aus irgend einem Grunde die
ärztliche Untersuchung nicht wünschen. Die Versicherung wird
durch eine gut sundirte alte deutsche Lebens-Versicherung zu civilen
Prämien bewerkstelligt. Man wende sich vertrauensvoll unter
ChiffreE . * 9 © an den Tagbl.-Verlag.

KönigSberger Geldloset 8 Mk. (Listeu. Porto

4000 Rollen
Best - Tapeten

aussergewöhnlich billig.
' }oste Kaufgelegenheit für Hausbesitzerl

ßeor§ Siez,
Telephon 3025 . Adolfstrasse 5.

in weißem Bett -Damast , 80 om
breit, 3 Meter1.80 Mk.
in weißem Bett-Damast, 180 cm
breit, Streifen- und Blumenmuster,

8.60 Meter8.40 Mk.
in 80 om breitem Halbleinen zu
Schulzwecken 30- Meter 1.40 Mk.
in große » Gardinen

8 Meter1 Mk.
in ungebleichtemNeffel

.... . 4 Meter1 Mk.
Nest-Bestände weißer Tischtücher

Stück «8 Pf.
Nest-Bestände Servietten 4 Stück1 Mk.
Rest-Bestände weißer Dame« -Hemden

Stück1 Mk.
Rest-Bestände Pique -Nacht-JackenStuck1 Mk.
Rest-Bestände in Schürze« aller Art

sehr billig.
Rest- Bestände in Kinder «Wäsche,

Hemdchen, Lätzchen, Höschen,
Nacht-Kleidchen. Taufkleidern be¬
deutend unter Preis . 2415

200 Stück farbige Biber-Betttücher
Stück 1 Mk.

200 schwer« Bett-Koltern
Stück 2.80 Mk.

200 Stück weiße Waffel-Decken
Stück 1.50 Mk.

Obige Artikel find ganz genau so
° ' ‘übrt . bt ' " "

. j ..
zubringer «. D. O.

ausgelegt wie oben angeführt, bitten deshalb
beim Einkauf diese Anzeige mit-

Zertige Wäsche
Damen -Hemden , guter Madapol.» per St . 88 Pf.
Damen -Hemden , besser garniert, St . 1.4« , I .« « .
Damen -Hemden m. handgest. Passe, St . 1.75 , 2 .25.
Damen -Hemden mit Festen St. 1.75 , IN « ,
Damen -Betnkleider St. I.« « , 1.» « , 1.5 « .
Damen -Beinkleider , Knie-Fayon, St. 1.75 , 2 .« « .
Damen -Regligöe -Jacke», St . 1.25 , 1.5« , 2 .« « .
Mädchen -Hemden , Brustschluß, St . 45 , 5« Pf.
Mädchen -Hemden , Achselschluß, St . 5 « , « « Pf-
Mädchen-Beinkleider St . 45 , 5« , « « , 7 « Pf.
Herren -Nachthemden St . 1.8 « , 2 .« « , 2 .25.
Herren -Oberhemden , nur prima Arbeit und gute Stoffe,

St . 2 .S« , » .25 , » .75.
Herren -Umlegekragen St . 15 , 25 , » « Pf.
Herren -Stehkragen , Leinen, St . 25 , » 5 Pf.
Herren -Manschetten Paar »5 , 5 « , 55 Pf.

Garantie der Haltbarkeit für jedes Stück.

Shttott

2339

Langgasse 14.

Meyer,
Hetlmnndstrasie 43.

Wanzen
und anderes Ungeziefer

g8j§P* summt Brut - H .
garanttrt gründl. u. dauernd ausgerottet.

Frau, - fische hygienisch«
Desinfeetions -Apparate.

8 Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutsche» DeSinfcctionS-

verfahren.
W Patentirt u. gesetzlich geschützt.

Strengste Diskretion.
Einzig am hiesigen Platze.

Wiesbadener
Desmfcctions-Gefchäst,

Ztmmermannstr. 5»2. St.

»v , w « . ,kostet1 Hühnerauge zu entfernen!

MMiiMM LTÄÄ
hart ohne ngchzukleben.

Kochs Benzolin , unentzündbare« n. »nexplodier-
bares Fleckwasier 60 Pf.

Kaiser-Borax 10 Pr., 20 Pf., BO Ps., für
Toilette und Haushalt. . ^ .

Schuppen-Seife von Wacke * Ksklony,
absolut wirksam, 60 Pf . . . .

Unaers Sicherheits-Ovale, durchaus zuver.
lässig, 1 Dtzd. 3.—. 3 Dtzd. 5.—

„Wo « loool im“ (alkoholfreies Mundwasser)
60 Pf.

Syndetikon, klebt, leimt, kittet alles, die Tub«
10 Pf.

Kropp's Mnmile. m m«,bo  Pf.
Backe St Esklony , Wiesbaden,

TaunuSstraßeß, Drogerie und Parfümerie.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für Tee. Kakao und deutsche» Kognak.

prima Mairschrot, •ö

& Mk. 13.50 per 100 Kilo ab Mühle , empfiehlt die (No. 5211) F1

Darnpfwalzemnühle
J . Schmitt , Mainz,

Ecke Gärtnerg. « . Mittl . Bleiche 87 >».

ro
02
Ol

KThompsons
Seifenpulver

S ibt  ^ohne Bleiche
blendend weisse Wäsche.

F88

Für Raucher

Gelegenheitskauf

Aussohuss
so lange Vorrat:

7 Stück . . 40 Pfg.
7 .. . . 50u ti

Havana - Ausschuss
7 Stück . . Mk . 1

Cigarretten-
Ausschuss

10 Stück . . 20 Pfg.

Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster

AUGUST ENGEL
Hoflieferant

Hauptgeschäft -
14 Tauuusstr . 14

Filiale 1
Wllhelmstr . •

Ecke d . Rhelnstr.

Allei feinste ital. kursüsse

Kur - Trauben
BO pfg.

QOOOOOOOOOOOOOOO O OO O O

ßadhans znm Kranz,
l . anffffaaae 5 « , Koke lirnnaplat ».

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gnnz neu eimt : erteiltet . 2192

Möblirte Zimmer I. Etage.

Ifillidj WM MIM
(eigene Kelterei).

Mack,
DiSmarck -Ring 11, Ecke Bertramstraße.

Holz und Kohlen der besten Zechen zu
Somme rvreisen. U' r . »»'alter , Hirschgr.  18a.

Aepfel per Pfb. ß u. 10 Ps. Rheinftr. 87,1.

per Pfund nur

Pfg., HA Pfg- n. TEs
Kiste schon Mk. 1.48.

Vertandt tKgl . auch mack ainuärti,
A . & F . Wagner , Rheinstr. 59.

Schneeflocken,
pa« haltbare Speiset.irtoffel« , gelbe Früh«
kartoffeln, ilingnum boninn , Frührosa,
Eierkartoffeln, Mauskartoffcln, sowie versch.
andere Sorten . Liefere jedes Quantum frei Haus.
Proben u. Bestellungen bei «btto Unkel baclt.
Schwalbacherstr. 71, Karwffelhandlung. Tel. 2734.



Hamburger Sngros-£ager Bitten um Besichtigung unserer
Grossen

Jflodell-fliissteUmig
von

vorgezeichneten, angefangenen mul fertigen

Landarbeiten.

46 Xirehgasse 46.
Wir bringen für die diesjährige Saison

reizende Neuheiten in bekannt kolossal grosser Auswahl
zu auffallend billigen Preisen.

2475

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassauischen Sparkasse behuftz Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lickst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück,
nähme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25 bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902. „ •
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Modistinnen
laden wir zum Besuche unseres mit allen Neuheiten der
Saison reichsortirten Bagers hiermit hö £L. ein.

Ch . Rücker Sohn,
8 , I . Langgasse 8 , 1,

F >utz -Engr os -Lager.
NB . Eingang : Gemeindebadgässchen 1.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Stellen -Anzeiger für die Frauenwelt

(Stützen, Gesellschaktermnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratts

und-Zahlen etc.
mit und ohne Halter. — Preise von 10 Mk. aufwärts. — Kl. Cassetten billig.

Klio- und SclireibmascMnenhaus Stritter, Röderstrasse 14.
Bill . Bezugsquelle v. all. Apparaten u. Zubehöre für Vervielfältigungen mit

und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und in all. Sprachen.

puumuiivn <v. y. ^ 1W/ ~ 1
Adresse: Frcmen-fseitiing, Berlin-Covemck. (Bwg . 1014) P151

frisch geröstet in nur rein-
Uly 110 } schmeckendenQualitäten pr. Pfd.

. 1.- . 1.20,1 .40,1 .60 ».1.80 empfiehlt
Adolph Haybach, ŜA 43 '»
Universal-Sicherheitsgurtt kleine Kinder,

bester Schutz gegen das Herauofallen,
anwendbar am Kinderwagen , Bettchen , Sportwagen , Kinderatuhl und

zugleich als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer , SÄ 1 Ä & Hoflieferant,
Ellenbogengasie 18,

ältestes Special -Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
_ Sportwagen.

pan — Alle Iteparataren an Kinderwagen , sowie Aufziehen von
«nmmiVTifen In Hsener Werlistätte . — Alle Wagentlieile einzeln . Ä>1»

48 Zriedüchstratze 48
nahe Kaserne.

IMhtfm Aaer
nahe Schwalbacherftr. | | f | l <| S 1 W |

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Braut - Kusstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Habritate. Eigene Werkstätten. ^
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und Hosenträger , seibstveriersigte.
in großer Auswahl zu ausnaknis»
weis billigen Preisen bei 2539

Frit * Strensch,
Kirchgasse 37, neben Nonnenbos.

L. Ph. Dorner, ®ptte,

beste und billigste

Ueziigsquelle.

Frank Marx
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse. 22528

W sichere Hochzeils-, Geburislogs- md Wlhkii-EMecke
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren, Alfenivewaare «, vcrstlberten Bestecken,
Gold- und Tiibcr-Lchmncksachen ,

,u de« billigsten Preisen . , , f . 218
JE. Bücklns , Kranzplatz (Hotel Ries) ._

Die
besten Seifen

sind

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten

doppelte Reinigungskraft.

Daum & Co.
a. m. u. h.

Dampfseifenfabrik

Daum’s
Kern=Seifen

Kostheim bei Mainz. Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leloht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sioh die ganze Welt . — — —

ZSPs- , Haarsträhne
mit u. ohne Kordel / von acht. u. minderwerttzigem
Haar , von 5 Mk. an . Besonders in grauen und
weißen Haaren biete vortbeii Kaste Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar -Arbeiten. 1497

W . Sulzbacli , Fabrik künstl. Haar -Arbeiten
Bärenstraße 4.

5« Pf.

09

per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schönerTischwei«,
eigenes Wachstum . In Fäßchen von 20 Liter
ab » 50 Pf . Proben gratis . 2523
E. Brunn. «SÄSÄ

Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

Bahnhof -Reelame.
An den Gittern der hiesigen Bahnhöfe sind noch vorzügliche Plätze für den Aushang von

Plakaten und GcschäftSempfehlungen frei.
Erfolgreichste und billigste aller Reklame«.

Auskunft durch die
Geschäftsstelle für Eisenbahn-Publikationen»

Telephon 1848. Main, . BoniiatiuSsiraße 13._

Anznndeholz. & «
Brennholz d Etr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Hau » , 2181
Gebr. Nengebaucr, Dampi-Schrelnerci,

Telephon 411. Schwaldacherßr .22. Telephon 411

Marktstr. 14, am Tchlohplatz,
, empfiehlt zur Selbstmontage

electr . Glocken 1.50,1 .80, 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter 8 Pf ., per Kilo 3.00,
Ersatz « ,eile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis . 2241

ZumUmzug!
Renovieren von LüstreS,

Lampen und allen Bronzesachen. — Vernicklungen.
JLoiiis Meckei *,

Gürtlerei . « lbrechtftraste 40.

Zs?
5T

Gcsundiieits-
Bitiden.

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. */*Dtzd.
60 Pf.

S&

Irrffgsafeiare
nach Professor Eimarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von 11k. 1.25 an.

\
%

%

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Oyatier-
sprltzen

▼on 50 Pf. an. vT/*
1247

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirch ^ aoe 6 . Telephon » » » •

Aechle Hnnrlemer Mmenzniiebeln:
fT'nTh#»i (XrnrnK Wnratfipn*ST.flafttftt.Hyazinthe«, Tulpen. CrocnS, Narzissen; Tazettm.

Scilla , Schneeglöckchen rc. in großer Auswahl,
nur erster Qualität , empfiehlt zur gefälligen
Abnahme billigst die Samenhandlung von

O . Mollatli , nur Michclsberg 14,
Fernruf 2531. 2393

■

Neue Kleider - Stofje
für die Kettet* und Wiuter-Saison

sind in grösster Auswahl eingetroffen und empfehle solche in soliden Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Einfarbige Stoffe, reine "Wolle, in allen Farben, Satins,
Cheviots, Cr4pes,

Meter Mk. 3 .80 . 3 .—, » .50 , 1 .—,

Schwarze u. weisse Stoffe, ““
Meter 41.50 , 3 .-

, und gemustert,
3 .00 , 3 .—, 1 .60 , » 35,

Zibeline, Panama, Saison-Neuheiten, von der Mode bevorzugt
blau-grüne Caros, 110 cm. breit,

Meter 3 .30 . 3 .90 , 3 .—, » OG,

7 £S pf.

A, — Mk.

T,, _ L , reine Wolle, neueste Farbensortimente, 130 und 110 cm breit , _
I UCne , Meter 5 .50 , 4 .50,

Blousenstoffe, aparte Neuheiten in grössten Sortimenten,
Meter Mk. 4 #—, 8, —, 2 .» ö , D»—• 1

Halbwollene Stoffe " Ä i "JÄ 45
Blousen-Sammte in carrirt , gestreift und Jaquard,

Meter , 3 .SO , » 75, 1.
35

Mk.

Pf.

Pf.

M .

Keue Damen *Confection.
Velour-Blousen, """ "TÄÄ « -»». 1.

»5 Mk.

Seideneu. Sammt-Blousen, 8 .- ®
50Reinwollene Biousen IS'“ 4.

(Rock und Blouse) _ _ __ _

Mk.

Hauskleider stack » . 6 .—, 5, Mk.

CostUmröcke, * •-
Morgenröcke in Sl,clt i*._,*».- . 14 .-
Ununnnnnnim in Velour und Flanell / fllYforgenroCice stuok»o.—, s.—, ».—, »..>o, A-™~°
iinlnnKÖnlro in Seide, Tnch nnd Moire in ungeheurer Auswahl —utuerroc&e stack ss —,»«.- , »» *«.- , «•—*«•—*

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Kinder -Kleider in Velour und Wolle sehr preiswert.
Fertisre © amen -Wäsche jeder Art enorm billig.

Sa Gltttltiatltl & Cl6a, Wers-m s.
24121
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Morgen Ausgabe.

2 . Statt. Witsbsdem Tsgblstt.
Mittwoch,

14 . September
« 2 . Iahrgau «.

• * ** »»» -♦♦ »* » ** * ♦♦♦ * >» * * *** * * ** **
• U.

Wenig begreift da» Volk da» Grobe, da, ist: da«
Schaffende. Aber Sinn hate» für alle Ausiuhrcr und
Schauspieler großer Sachen. Nietzsche

(21. Fortsetzung.)
Zwischen den Schären.

Seeroman von Hans Parlow.

Die Angeredete lächelte wieder, antwortete aber nicht,
sondern tauchte die linke Hand in das Wasser rmd lretz
es durch die geöffneten Finger ziehen.

„Laß sie doch in Ruh ', wer weiß, was für schwere
Sachen sie zu denken hat ", sagte Lida.

Edla schrak etwas zusammen. „Der Sonnenuntergang
wird auch ohne mich fertig werden", bemerkte sie langsam
und gedankenvoll nach einem flüchtigen Mrck gm Wlsien.
„Etwas Gewöhnliches wird er wie alles, was chn chmuy
ist, nur dann , wann mm in seiner Gegenwart über ihn
spricht. Glaubst du nicht, daß man chm nur gerecht
werden kann, wenn man ihn erwartet oder wmn er vor
über ist?" r . ..

„Hast du gehört, Aino? Sie hat gesprochen und setz
hast du, was du willst: jetzt ist es kein aewöhnlnh«
Somrsrmnter ^rmg rnshr ! Aber hört zu, j-etzth<w ich auch
etwas zu sagen. Edla , du hast gesagt, der Sonnenunter¬
gang und alles , was ihm ähnlich ist. Du hast also sagen
wolwn, alles Große, oder, was dasselbe ist, alles , wo-
nach wir uns sehnen. Ich denke jetzt an Lame und
Ehe . . . glaubst du, daß diese beidm aus d̂sr Ferne gr-
sehen schöner sind, als sie einem in der Gegenwart er
scheinen

„Es kommt darauf an, Lida, wie man beide kennen
lernt und in welchem Maße man daran beteiligt ist."

Lida verzog das Gesicht. ^ r ,
„Die Sonne berührt ine Scharm ", fuhr Edla fort.

„Es ist spät geworden, wir wollm umkchren " ,
„Jetzt schon? Wir habm ja eigmtlich noch nrchts von

der See gehabt." .
Aufrichtig gestanden, ich mochte auch gern noch em

Weilcsim bleiben", bemerkte Aino.
„Gut . Damit alle zufrieden sind, schlage ich vor, daß

wir uns in die Entfernung teilm . Wrr fahrm noch «me
Strecke hinaus und dann um das Schiff herum , das dort
unter dem Brunnspark vor Anker liegt . Seid chr em-
verstanden, ist die Meuterei erstickt?"

„Roch nicht ganz. Wirst du singen!"
„Gut , später, wenn sich eine Gelegenhett darvietet.
Sie ruderten noch einige hundert Schritte nach Westm,

dann steuerte Edla nach Norden auf die Südspitze vom
Brunnspark zu. . . . . , . .

Die Brigg , die ihr Ziel bildete, lag auf dem Winde,
mit dem Gallion nach der untvrgchendm Sonne gekhrt;
.das Vorderteil wurde von dieser hell beleuchtet. Dorn
über der Schanzkloidung war der Kopf emes Matrosen
sichtbar, der bewegungslos das hevankammendeBoot be-
trachtete. Außer ihm war nichts Lebendiges an Bord zu
seihen oder zu hörm . Alles war still. _

„Wie einsam! Das ist ein Bild für sich", flüsterte
Edla.

„Das Schiff führt keine Flagge . Was mag es für
ein Landsmann sein?" fragte Aino. ~ nrVr .

„Edla , sei so gut und sterieve naher cm da^
teil heran , damit wir sehen könnm, wie es heißt . sagte

^ ^ Edla steuerte d>as Boot in der Weise, daß es unter
dem Klüverbaum der Brigg voüberkommmmusiw Dann
hörten sie mit dem Rudern auf die Blicke
auf das Gallion . Das Trauimerrfche, das ŝ rt Baron
Bcmgös letzten Wortm nicht von Edla gewichen war und
sich vor allem in ihrm großm blauen Augen widm-
gespiegelt hatte, verschwand plötzlich von ihr Sie rich¬
tete sich hastig auf, beugte sich nach vorn und betrachtete
das Gallron der Brigg . ...

Am obern Teil desselben, sich mit chm weit über ^ ^
See schwingend, war ein geschnitzter Vogel angebracht
Seine Flügel waren halb geöffnet und, als Ware er im
Begriff aufzufliegen, kühn nach beiden Serien ruc^ arts
gebogen, so daß die Flügelsprtzm vordersten Enden
der Gallionsbretter bedeckten. Ter Kopf mtt dem langen
geradm Schnabel war wagerecht nach vom 3̂ « .̂ - w
rotm Füße kralltm sich in dem vergoldeten Kranzwett
fest, das an b§iden Seiten des Vorderstevens mederfuhrte.
Die Bmst und >der Kopf des Vogels waren wech, die
Flügel und die Schwanzfedern weiß und schwarz

Edla richtete sich langsam aus ihrer Stellung aus.
Knie Kvptaübe", flüsterte sie. . „ , .

„Eiire Mptaube ? Was ist das für em Tier ? fragte

„Misioen, die im S üdatlaniischen Ozean und am Kap
der guten Hoffnung leben." H

©bla sah noch einmal zu dem Gallwnsbttde empor
und senkte dann den Kopf. M >re Mundwinkel zuckten.
-Aino stieß verstohlen mit den Ellbogen nach rückwärts
am ÜidaS Knie und bog sich zugleich etwas zurück-

z chr Bruder vor zwei Jahren m See L n̂g,̂ bat-i - - «Twn mmrnt" fTlHteßiiß ÄMD.
sie ihn, ihr ein« Kaptaube mitzubrrngen", flüsterte Arno.
„.Daran denkt fi« jetzt." - ,

„Was gibt es ! Warum seid ihr so still? fragte

&bh dh!bere,  Aino, wir wollen wvitsrfahren", sagte Lida.
„Aber .du weißt ja noch gar nicht, wie das Schiff

heißt"' sagte Edla jetzt wieder sehr leise.
’ „Es ist mir nichts daran gelegen. . Rudere, Aino,
willst du, daß wir auf die Ankerkette treiben ?"

Sie fuhren um den Bug der Brigg herum. Edla
steuerte die Jolle in der Weise, .daß s« dem,schiffe
parallel bleiben mußten . Der Matrose war auf die Back
gekommen und sah zu ihnen herunter.

„Dort hinten sitzt noch einer" murmelte Am«.
"Er tut so, als ob er uns Nicht sähe. Er scheint zu lesen.

Ob es lder .Kapitän ist?"
„Wahrscheinlich."
Edla hatte während der ganzen Zeit nicht die Lippen
- ■ man konnte es jedoch ihren Augen ansehen. daß

sie den Mann , der dort m sich versunken auf der Reling
(ofe, mit nicht geringerer Aufmerksamkeit betrachtete als
ihre Herden Freundinnen . . . . .

Das Boot fuhr eben am Heck der Brigg vorbei ms
offene Wasser. Die Spannung in Edlas Augen wurde
noch größer . Sie sah schnell aut das, Heck

.Kaptaube. Hamburg ", las sie mtt bebender Sttmme.
"Schlag dir doch das dumme Tier aus dem Sinn ",

fuhr Lida auf. „Daß uns das mrch gev̂ he
Weg kommen Miß. Du sollst nicht « « J 0 “denken. Lachen sollst du u-nd singen. B ' s ,3

„Was soll ich singen? fragte swsorstre^
„Was? Das ist ^ rrfach. Ging ihm das Bari

„Vart land är fattigt, skall sa bU
För den som guld begär,"

’TSiÄtaÄ . etin». Sa6 «s « * >flw » <””»
hört er es. Gdla, willst>du?"

Sie stand langsam auf. Das Boot war «JJ*1
hundertfünfzig Schritte von der "Kasche<W Atem ging schneller als sonst. Sie h>atte dre ^ ugen
K das fr?mde Schiff geriet , ^ Lippen A waren

^fest.aufeinmidergepreßt und fchimen sich nicht trenn zu
^Mer worauf wartest du, Edla? Alles hä^ ja K
Helsingfors hört und die See Hort zu und die »Kahtaub
bürt au Die Kaptaube" wird es den andern Kaptguben
Wen . SlR der » °e «ch°rt . « « . M-d«

"" ^ -m * » » E I« ' ,
tadeltê Äino. „Wie soll' Edla singen können, wenn du

^ ^ Edla ^ cheltê" Dann sank ihr schöner Kopf langsam
irr den Nacken.

„Finml-mb ist arm. und arm cs letftitr den, der Gold begehrt!
Zieht auch der Fremde stolz vorbei,Wir lieben es und sind ihm treu.
Mit seinem Meer und Fels und Strand
Ist es sür uns das gold ne Land! . . .

Ihre tiefe Stimme hatte zuerst JSSJK
Heims zweiten Vers entwickelte sie sich, tarbw sich sin dritten-ji m«a»tster!una und Trotz und klang zum Schluß we
L ^ L7i ? ih^ Md Kmst und Schonhett irr
der Stille ringsum voll zur Geltung ^̂ wmenc.t sttflnXÄSÄS?»«™«ich«-,,««rs

Vravo Edla! Prachtvoll! Vor Es mcssm sie es
bis "selsina'fors gchört haben. Ich wundere umch.̂ rß

« Str - nd- si» « . J -tzt

W di- «tfÄ ST
hinter)rfi weit Auch auf den Gesichtern Ainos und Lrdas
^ sidr babe überraschllNg. Sie drehten Mit einem
Ruck die Köpfe nach der Stelle zurück, wo die „Kap-
taube" vor Anker lag.

0n maamme köyhä, rikri jää — hää — a —
Jos kultaa kaipaa k6nl . . . ..* _

1 Hastig , aber kräftig und scharf betonendhcM,drlchen
auf iS Brigg eine Männerstimme emge etzt, als wenn

tXa  Ä d°d,-in-Stimme
(irfi seine Brust zu wetten, ferne SttMne würbe starrer,
bänte dir Schlußsüblen lang hin, vibnerte. vettor dann
vlötzlich ihren hartm Klang, wurde weich und erstarb rat
werter Entfernung auf der hohen See.
w ' (Fortsetzung folgt.)

8eil!6n-̂ 3U8M. .llarcliand . «nd'iTeJ«‘i 2451
Brandkiste, rrommooe, ia>aiajiuuumjwc,

l stellen. Anrichte. Nachttische. Kuchenbretter zu deck.
b̂ei Schreiner Tlmrn * Schachtstratze 2o»

Drei große
Gelegenheits -Posten.

gAf zum Knöpfen oder Schnüren, seit Eröffnung de» Geschaftk»
glänzend im Tragen bewahrt, au» starkem Rohleder,

Größen 2bu. 26 . . . . . das Paar 2»9 00 9 25
Größen 27 bis 80 . per Paar O * u.
Größen 81 WB 86 . J>« Paar 3* 50 u. 3.

prima Material, kein Boxrind, nur soweit Dorraty,Boxkalv-Sttefei, sawiat,
Größe» 27 bi« 80 . für 4*
Größen 81 bi« 86 . für 5*

in der neuesten elegantesten Leistenform.
_ . sür Damen zum Knöpfen oder
( £?d ) i € Schnüren, hochelegante Form.

nur soweit Vorrath, ohne Garantie, zur Wahl jedes Paar 5.

Erster Zranlsurter Schuhbazar,
neben

Hotel Nonnenhof. 37 Kirchgasse 37 gegenüber der
Fauldrunnenstraße.

Mobilillr-Versteigerung.
Wege« Wegzug und auS einem Nachlass« h-rrühr-nd versteigere ich

heule Mittwoch, den 14. September er.,
MorgensS'/. nnd Nachmittags2'/- Uhr beginnend, in meinem Verstcigerungssaalc

7 Schwalbacherstraße7
m,n ><

W2 W .'ÄÄfldiKL
Oelgemalde, Regulator, dnitz cc andeladern Gaslüster, worunter1 « alonlüsters sä«
Lfnen' Se& fff.Sei e ifuff aller Art. Glas. Porzellan,
worunter sa. M TaslenL Musik-Automaten und noch meles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Anction.

Wilhelm Helfrieb,
Auktionator » nd Taxator ._

gef * Schwal bacherstraße 7.

Sofort Geld!
SluSiDärtiflt« bebeutenbes öCe'̂ Cff. d̂ Taĝ .-Vcrlag.Maaren aller Art sosort Baardarlehcn in ;eder volle, u.
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Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
20 % Rabatt 20 °/0.Telephon No . 3143. Telephon No . 3143.

Fritz Lehmann , Juwelier , Eanggasse 3 , 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt Ende September.

MS

Empfehle meinen bei Behörde», Stadt»
Verwaltungen, Instituten und Privaten nachweis¬
lich eingefuhrtcn cffectivcn (K. ü2076/9g) F140

Kohlenanzünder
und stehe mit Muster gerne zn Diensten.

C. Heintz,i TflimuS.

Restaurant poths
Langgaff«.

Heute Adend von >/,7 Uhr ab:

Spansau,
auch außer dem Hans«.

I, . » cliewe « .

Von der Reise zurück.
Augenarzt Dbv  OttOj

Querstrasse 3,
Ecke Taunnsstrwsse.

F85 Zwctschcn
10 Pfund 4Ö Pf. Schwalbacherstraße 71.

Ringofensteine
ringsrei billig abzugeben. Offerten unter « # « 1
an den Tagbll-Verlag.

KüjSves Kmellaslijen-Kopha
mit S Deffet, neu, billig »n verkaufen
Oranienstratze 10, S. St.Gefallene Birnen 3, gepflückte8. Reineclauden

6 Pf. da» Pfd. Sonnenbergcrstraße 4 zu haben.

!*A *< afta »ÄS

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffe:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adelheidstratzc:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hufmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlerftraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUer:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adrlheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraffer
Brodt . Albrechtstr. 16:
Ltnueukobl, CM* Morrystr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 4L.

Am Kömerthor:
Urban, Am RömerthorL

Kahnhofstrafte:
vöttgen , Friedrichstr. 7;
Sugelmauu, Bahnhofstr. 4.

Kerlramstruffvr
Prinz , Eck« Eleonoren str.;
Sruebald , Ecke Bismarck-Mag.

Kiomarck -Uing:
Senedald, Ecke Bertramstr^
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbtg, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Borkstr. ;
Lang, Wellnnflr. bl:
Warch, Frankenstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Msmarck-Rrng.

KUichevplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Klnchrvstraffe:
Helbig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kiilowstraffe:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Scerobcnstr. 13.

CasteUstraffe:
Mans , Castellstr. 10.

Damdachthal:
Heudrich, Ecke Kapellen str.

Deiaspeestvaff«:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Dotzheimevftvaffer
BerghSusrr, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Drriwridenstraffe r
Rasch, Göbcnstr. 4.

Drndeustraffe:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnftraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Emsrrstraffe:
Ackermann, Drudcnstr. 8;
Menzel, Emscrstr. 48.

Faulbrunnenftraffe:
Engel. Ecke Schwalbacherstr.;
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straffe:
Herrmann, Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellcrstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankruftraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Krirdrichftraffrr
Nötigen, Friedrichstr. 7;
Philtppi , Ecke Neugasse;

Vmneindedadgäffchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraff«:
Man«, Oranienstr. 21.

Bueikenaustraffe:
Iorkstr. 27;

ke Westcndstr.
Eoedeuftraffe:

Rasch, Goebenstr. 4;
Senedald, Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring.
Goethestraffe:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke AdolvhSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Lauter , Ecke Oranienstr.

Grabenftraff«:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
JsbcrtWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraffe:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmundstratze:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herder straffer
Lanr, Körnerstr. ;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngartenstraßer
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steiugassc 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraff«:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 3;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapestenftraff«:
Hendrich, Ecke Damdachthal.

Karlstraff«:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Keilerftraffer
Leudle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll . Ktrchgasse 11;
Glane«, Kircbgafse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

KLrnerstraff«:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahn straffe:
Menzel, Emscrstr. 48.

Fehrstraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurrmbnrgstraffer
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 43;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer Land straffe:
Ehrcngard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraffe:

Schaus, Neugasse 17.
Maurrgasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Mauritiusstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museimrstraffe:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Uero straffe:
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23:
Kimme!, Ecke Röderstr.

Uettrlbeck straffer
Bccht, Westcndstr. 36.

Ueugasse:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugafse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Maucrgasse 9.

Uicolasstraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch» Schlichterstr. 16.

Oranie«straffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21.

Vtzilippsbrrgstraffe:
JSbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Plattrrstraff«:
MauS, Castellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Euerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Rtzeinstraffr:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Kietzlftraffer
Bund»Riehlstr. 3;Sern, Riehlstr.21;etz, Richlstr. 20.

KSd-rstraffer
Cro«, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Kömerbrrgr
Krng, Römerberg 7;
Crvn, Scke Röderstr. ;
Cmmel, Schachtstr. " '

Uoon straffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhelmy, Westcndstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Saalgasse:
Stuckert, Saala . 24/23;
Fuchs, Ecke Webergage;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Schacht straffer
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffrr
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7-
Ackermann, Ecke Westcndstr.;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierstrinerstraffer
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgasser
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwaltzacherstraffer
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatzrtaust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;tofmann,Wcstendstr.1:ämpfer, Seerobenstr. 5.
Sedanstraffe:

Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Kerrotzen straffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudcnstr.

Stelugass«:
Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Ktiftstraffe:
Leudle, Ecke Kellerstr.

Taunus straffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmützlftraffe:
Menzel, Emscrstr. 48.

Malramftratze:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;Ms,Walramstr.12;. «er, Ecke Bleichstr.

Mebergasser
Fachs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meitftraffer

Kiffel, Röderstr. 27.
Mriffenburgftraff«:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffr:

Hatzbach. Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 61;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mestend straffer
Hofmann. Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Ncttelbeckstr. ;
Wilhelmy. Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörth straffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkftraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;Sung,Ecke BiSmarck-Ring;eiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Iimmrrman«straffer
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 19 bekannte« Ausgabe¬

stelle».
Kierstadt:

Earl Hänser, Rathhausstr. 3;
Wilh. Weyer, Feldstr. 8.

Dotzheim;
Friedrich Ott , WieSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Füßler , Tennelbach.
Erdenhrim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Uambach:

Carl Schwalbach, Burgstr. 144.
Konnenderg:

Philippine Wiesenbor»,Thalstr.2.
Schirrftein:

Josef Meffer, Kolporteur.

As Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen« und Abend-Ausgabe. Bezugspreis «50 Pfg. monatlich mit 10
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

S «-o



N». 42 V. Margen -Ansgabe , Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch. 14. Heptembrr hhh.

Die schönsten Dsmcn)lütc [
für die Saison. ■>

Hochelegante pariser Modelle, Jfonueautös.
Wiener Hüte, vornehmste?agons.

Civile Preise.

A. Jürgens,
Spezial - Atelier tür hochfeinen Damen - Putz.

14 Friedrichstrasse 14.

<a«>n>imht 15 find Birnen ,u »» kaufen,
Aepfel u. Birnen 4 u. 5 Pf . Äarktstr. 11, 2. !

UWWWW
Drogerie

oder besseres Calonialwaarenacschäst per bald oder
später zu kausen gesucht. Hauskauf nicht aus-
geschloffen. Offerten »ab > r « 1 au den Tagbl.»
Berla« erdeten.

Gcldurrhklsr
Copitaiien,« n»»l-kh-n.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch « « *>bMi ?« «

Sensal !« <■>«*•'

Bering erdeten. _ __ —

Alterthümer Jtöct Air
ka„st li . $ nilHU»ftTaiit 49.

KWcheKtRelder. r̂ A_ ... 'Alm
jut 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

Alte Bitchcr und Irtit ju kaufen]
aesucht Krabenstr. 82.

Aeutzerst preiorvürdig taufen Sie jetzt.
Gaslüster, Gaskocher, Badeöfen,

Badewannen re.
Heinrich Krause,

Wellritzstraße 10 , Ecke Heleuenstraße,
Gürtleret . Metallgießerei , Installation und
Bernickelungs-Anstalt mit Motorenbetrieb.

LpecialitLtr

jUMg »mMiiskitIlkiBellm.
Revaratnren n . Erneuerung «« von Lüstern , Lampen»

Antiken und asten MetastgegenstAuden.

u"d ^ äter

. . . AiMleilm auf2.HoE
®olB, Ûbttfatötn ö.|3ttUüutcu, f1nb lßo,oooM».,w«anch grtst«ttt in kl«b»m

T . . . . " 'Uuntzneaenständt.  I Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
K . 294 an den Tagbl ^ verlag »u sendm,

“sei  Äafc
55—60,000  ÄXn Jjwwo

m  GM, nmm  ll. MMltth sô ä^
2 . ,,hS » „nüaeaenstäude . I auSzuteihen. Vermittler vrrb. Offerten unter

1 . 83ft an den Tagbl.-Berlag.
28,000 Mk . (auch getsteilt ) auf 2. syp »th.

auSzuletheu . - » . « P« 04

Pfandscheine, Antiquitäten und Kunstgegenstände,
Möbel und ganze Nachlässe, gut ' rbaitene KI»>der
und Stiesel aller Art u. s. w. zahle t« mehr!
wü jeder Andere. Bestellung für hier und aus¬
wärts genügt durch Postkarte.Praclimann , Metzgergafft 2.

Pfandscheine. 'Antiquitäten und Kuustgegenstände
Möbel und gan^ Nachläffe. gut erhaltene Kleider
und Stiesel aller Art u. s. w. zahl « ich .«" hr
wie Jeder . Bei Bestellung für hier und auswärt»

Drillmaschinen von unerreichter
Einfachheit im Bau.

Nur ein Sierad für alle Getreide-Arten. F524ISTormal-Stahl-Pflöge»
2- u. 3-scharig, mit staubdichten Radnaben für Oelsohmienrag.

Ph. Mayfarth & Co.,

Fortsetzung
der großen

Amen-ConjectionS-
PersteigerMg

im Aufträge des Herrn 8 . Hamburger

heute Mittwoch,
den 11. September c., Vormittags
9 V* und Nachmittags 2 1/* Uhr an¬
fangend , im Lagerhaufe

wie Jeder, » ei Bestellung für bstr und auswar» anözuletyeu . ~

»5  w  GrchksK°M
ou plozcm JUtiJi y «.« « « « " ff * *-®

als jeder Andere zahlt » »«» ^
Mehaeraaff « 27 , für nur gut erhaltene Herren-
u. Damenkl.. Schubwerk. Möbel ic. Postk. genügt.

nd iPttliailltn, WUT . . — :-

teilte Schwindel-Prozente.
Aurrangirte Herren-u.DamenNeider, Tevvlche.

Gold nnd Silber zahlt nur " ie bekannt am lösten! »»>» »,,n » »« «. Seerobenstrahe 16, früher Heu
mindstr oste 21. Karte erdeten.- - ——

Etuzlu « Möbelst . N. E »u«

koiiMs-AllSverkWs.
Von heute ab findet in dem Geschäfts,

lokale der Firma Carl Laubach * Co.
Manerqaffe 8 , vollständiger A«S
verkauf sämmtlicher Waare« stattu. A.
von Segeltuch , Wagen « und Pferdedecken,
Maschinen « Treibriemen , Gurten , Bechern,
Oele« . Fetten , Fabrik - nnd Mühlenbedarfs-
Artikeln , Brieftaschen , Cigarrenetuis , Porte-
monnaies und anderen Lederwaaren , Palent-
Sprnngrahmen u. s. w. „ f 241

Der gerichtlich bestellte
Conenrsverwalter.

ist auf 1. Hypotheken in « »trögen v°" «V-E
"bi , 200,00 » Mart « nd fffn  V«. -. -. - . sas.%a  arv* »*.•

Stau S » ndeJ, _» gÜ 12« 000 Ä n.T » M>M
flusch Stelle z 4^ °i° auSzuleih « . d.v „ 6 . WinUler , Bahnhosstr. 4 1 QL

20 .000 Mk . als 2. Hypothek°^ ald M^ ulcihen.Wiih . Soiittfer , Htrmannstr. », “• ,,
.Illlll 20. bis 25,000  Mark auf zweite

MW » Hyyothek foiort ai>»zulelhen. Off.
^unter O. » öl an den Tagbl.-Verlag.
12.000 Mk . gegen 2. P« ? o 2««

1. Oktober auSKnleihni. Off. unter
an den Tagbl.-Verlag.

Cnpttnttrn , « leih »« gesucht.
«apilalisten .

erhalten jeder Zeit kostmfreieu Nachwe,« g« ttt

j.

KW u\ 1. W»«>eK
^Dar m

Lage . Offerten bitte unter 4 . an den|jzeaszstssu' «1  ÄwS

ow  richtunaen kaust^
H . uraifer «. Gleouoreustratz « 8.MM. WOIierM wevwvwi. »" »

- ^ <t> zahle auSuahmSwers « SueMdkauie
fortrvadrend von Herrschaften gut erhalt Hemcit.
und Damen-Kleider, Schuhwerk. Möbel, ganze
WoduungS-Ginrichtungen und sttachläffe, Gold- und
Silbersachenu. Brsllanten. Auf Bestellung komme
in« Daus , sfrau Metzgergassc 25.

N - Schiffer , M - tzgers - ss'
-ab» di- höchsten Preise für Setragen« Herren-,
Adamen- u. Kinder̂kleider. S »«be, Möbel, litten,
Gold u. Silber. Aus Bestellung  k. p. m» Hau»,
-tdv . tziohrplatteu - Koffer zu r. gei. Off.
unter es. »80  an dm Tagbl.-Verlag.

Eingang durchs Thor.
Zum Ausgcbot kommen:

Hochelegante Blusen in Seide
nnd Wolle , Costüme , Costum-
rocke, Paletots , Jaquets , Capes
Morgen - Kleider , Matinees,
Kinder «Kleider «nd Jäckchen.

Bernh. Rosenau,
Auetionator «nd Taxator.

Telefon » 267 . Telefon 3267.
Büreau und Auktionssäle:

Sp 3 Marktplatz3, 3 S
an der Museumstraße. _

CorseWrWrM
Heute Mittwoch , den 14 . Sept.

Vormittags 9 '/- «nd Nachmittags
2i/t Uhr beginnend:

g : Fortsetzung ^5
der

Well-ii.Stnnllps-
BersteigeruW

12  Webergasfe 12,
im Aufträge der Frau Zimmermann,
vorm. Radhoff.

Heinrich vrinitzer,
Schwalbacherstr . 51 . Auetionator u. Taxator.

Mosbacher Markt.
Douuerstag , de« 18. Sept . r

Zaalbauzm 51 adL Wiesbaden
Große Tanzmusik

von 4 Uhr ab.

II ■——o.»o«<ni den Taabu-Beriag.Auf prima2.vlipowek
™.vK,n ‘»0- uut > 80,000 Mk . zu leiben a,u kaufen gesucht. Offerten mit genauer

Angabe der Größe und Vreis an
9 r .eiiiold . Herrnmmüblgaffe3, 1.

Empfehle eine reichhaltige Spetseukart «,
Wein « von ersten Firmen , sowie emen reinen
Oestricher n . Rendorfer Winzerverein -Wein.

WHli . Kimmei , Wiesbadenerstr.
Von Douuerstag früh ab von Herrn
-r «' »» geschächleteS und lebendes

Geflügel zu haben. , Ä
GasthanS zn den drei«ronen,

Kirchaaffe 23.

Ilm äas Lager meiner Bordeaux-
IWeine,

erfolgreich zu reduzieren , werden nach¬
stehende Gewächse bis zum 15. Nov. a. c
mit 10 °/o Rabatt abgegeben und
berechnet , bei Abnahme von 12 Flaschen
incl. Glas:
1900er Domecq Listrac ä Fl. Mk. 1.10
1898er Chätean Bonilae„ „ „ 1.25

Chateau Laujac „ .. 1.35
81. Julien »»„ ,» 1-50
Chateau Giscours„ „ „ 1.70

1889er BarriadozLamarqiie,, „ „ 1.70
1887er Chäteau Monton

0 n̂uallhaetz,, „ ,, 2.50
1899er Chäteau Palmer

3ieme erfi Margaux„ „ „ 2.50
1899er Grand vin Chätean

Lafitte .. w ö.S0
Kellerei der Firma

Jakob Stöber,
Nengasse 3. 2478

Kufen L N -n mit ' SnSangabe unter
A. «w a an den Taabl .-Verlag erbeten. _
-E . gute Wüsche . Manget wir° zu kaufen
aesucht KeiSb erastratze 24.__

Frtschmeikende gesunde Zi^ e fl»W . Off. m.
tsanfl. it. « 909  a . d. Tagbl.-Verl. erbeten.PreiSang.

werden 20 « und 30 .000 Mk . zu leist-«
sucht. Offerten erbeten unter >»-

15,000 Mk. Baucafiital
.ur Erbauung einiger Häuser in einer Nachbar,
stadt su» t solider Manu. Offerten «.

Mk' l5 « / ? ich? "3HLus. in Schiersteina.l . Hvv,miSSSÜ>

Mirsbadener Beerdig « « gs - I « strtut

©ehr. Ueugrbauer. Schwalbacherftratze 44.
Kchrrinerri gegründet 1888 . Telephon 411.

Sargmagasi«.

” Transporte mit privaten Leichenwagen. 2618

Gestern Abend entschlief nach längerem Leiden unser lieber Bruder,

Herr WUtzelw Kurcktzardt.
Postmeister « nd tgt -erlentnant der Landwehr a . D.

Christiane KnrckHardt.

Julius Knrckhardt.

Albert Knrckhardt.

Wiesbaden und London , den 13. September 1904.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 15 . September , um

3 Uhr Nachmittags , vom Trauerhause , Adelheidstraße 39 , aus.

Neuer moderner Küchenschrank , 2 neue.
DivauS , Ottomaue u . Sopl >a prciswerth zu
verkaufen. Näh. Rheinstr. 97, Part . imks.
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WWHM
. Kleine gutgehende Fremdenpension

am Kochbr,innen ist nhreifclialbersofort billig zu
verkanfcn. Näb. zu erfragen Saalgaffe 88, 2 r.

(MonWrorai-WÄ
Umsatz pro Monat zwischen8- »nd 4000 Mk.,
Micthe pro Jahr 1600 Mk., preiswertd zu ver-
kanfen. Off, unter V . » 9L an den Tagbl.-Vcrl.

teilt gutgehende« Butter - nnd
Eiergeschäst ist anderweitiger

Unternehmungen halber billig zu verkaufen. Off.
unter 14. SO « an den Tagbl.-Verlag,_

Obst-,Gemüse-11. Kartoffcl-
>" «uter Lage sofort sehr billig

^/UUUlUUy zu verkaufen. Offerten unter
V. 80 « an den Tagbl.-Verlag.

fatttt« sch". ^ ferd zn verk. Dotzheimerstr. 88.'
Schöne« Fnchsgespann, Doppelvonys, gesund

und außergewöhnlich gut auf den Beinen, 8- und
9-jährig, eventuell mit Break nnd Federrollchen, zu
verkanten.  Wehneri , Btevrlch ._

Zu ncrfsaufcn
aus einem Nachlaß:

Elegante Wagenpferde : 2 Fuchs-Wallacke,
175 Cmtr., 4 bezw. 5 Jahre ; 1 Rappttute,
177 Cmtr., S Jahre , ferner 1 zwcispännigeS
stlberpl. Chaisengeschirr ; 1 dito hochfein,
nur selten gebraucht; I Mylord -Equipage mit
Eisen- oder Gummireifen; 1 Aagdwagen.
Zwischenhändler verbeten. (Nr.5224) F83

Haas , Mainz,
_ Rheinall e« 81.

Ei» guter Zugesel billig zu verkaufen.
im Taabl.-Vcrlag.

Näh.
Ln

Ein junger raffereiner männlicher Rehpinschcr,
wird gesucht. Masseur Elacii , Stistttraße 2.

Edelst« deutsche Schöferhiinde (WoUShunde)
beste Wach-, Schutz- und Beqleithunde, habe noch
einige Jungen au» meiner Hexev. Bärenhof nach
Sieger Hektar v. Schwaben (viele Staats -, erste
und Ehrenpreise) preisw. adzuaeben.

Friedrich , I . Taunu», Lahnstr. 8.
^tamm Hühner m. H b. zu v. Roonstr. Ü, 1.
sdistelfink«« » Stocksinten i 2 Mk. zu ver¬

kaufen Feldstraße 25, Part.
Hundesteuermarke abzug. Clarentbalerstr. 5, 8.

Ein guter Damen -Pelz
lRad), mottenfrei , ist billig zu verkaufen. An-
zuseben zwischen8 und 9 Uhr Morgen« und 12 u.
2 Uhr Mittag« Franffurterstr . 6, Pe ns. Mo nrepoS.

Gut erhaltener Herbst - Ueberzieher , Sack-
Anzug z» v, Kapellenstr. 12. 1 r. Händler Verb.

Zwei gut crh. Knaben -Paletots für 10-Jäbr.
zu verkaufen Schwalbacberstraße 51,1. _

G. crh. fchw. W.-Cave« u. A. Goetbestr. 20,"
Fast »euer Kutscher -Wintermantel , neuer

Sacko und Weste für gr. schl. Figur zu verkaufen.
Zu erfragen im Taadl .-Verlaa. Ev

Mltz iie Deh  Willis!
l-, Damen- »nd Kinder-Schuhwaaren
Preisen ausverkanft.

Rur! Mainzer Schuhbazar,
I_ Goldgaffe 17._

Sämmtliche Herren-, Damen- und Kinder.
Sommer- und Winter

werden zn den billigsten Preisen ausverkauft.

Reise-, Schiffs «, Hut » und Kaiserkoffer
in ächten Rohrplatten und anderen Marken, Offen¬
bacher Patentkoffer mit und ohne Toilette in
achtem Leder und sämmtliche Sattlerartikel , welche
in de- Farbe etwas gelitten haben, jedoch in der
Qualität , wie bekannt, prima sind, werden weit
unter Preis ansvcrkauft Neugaffe SS, nächst
der Marktstraße.

Alterthümer
billig abzugeben bei Wagner , Grabenstraße 32.

Neues Hauptbuch , 451 Seiten , 6 Mt . ,
neues Journal , 70V Seite « , 7 Mk. ,
Wechselcopierbuch

zu verkaufen Hochstätte  19 , P . _

Aschaffenburger
Pianofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bahnhofsplatz.
DirekterBerkaus an Private ohne Zwischen¬
händler » zu Fabrik-Vorzugspreisen . Bei
Baarzahlung höchster Rabatt , auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie . F126

Schwarzes Piano , kreuzsaitig , sehr
schöner Ton, mit Garanticfch. billigst zn verkaufen
Bismarckring 4._

Gur erhaltene Möbel wegen Raummangel fof.
billig zu verk., wie: Klavier. Harmonium, Schlaf;.,
einzelne Sopha , Sessel, Waschtische, Bilder, Spiegel,
Kommode. 2 vollst. Pcrsonalbetten, Glasschränke,
KIciderschränke, Kinderbillard,Schreibt.,Ausziehtisch,
Bücherschrank, Lampen re. Moritzstraße12, Hth.

Wegen Abreise von Herrschaften
find sehr billig »n verkaufen: 1 Salon -Garnitur.
1 Tevpich. Salonschrank,Spiegel.Säulen , 1 Bllß .ff
Sopha, Sopbarisch, schöne Pfeiler- II. Goidspiegel,
Garnitur mit je 2 Sesseln, versch. Polsteriesscl,
1 Nnßb.- Hcrrnschrcibtisch, 1 Damenschreibtisch'
Spiegelschrank, 1 groß. Kleiderschrank(8 m groß )'
1 weiß. Empirespiegelm. Goldauflage, Kommoden
Berticow, versch. Canapes, Betten, Teppiche, Nipp¬
tische, Nähtische, Bilder, Spiegelu.v.A. Die Sachen
sind wenig gebrauchtu. werden zu jcd. anuehmb.
Gebote abgegeben. >1. Fuhr , Goldgasse 12.

<S,rt gearb. Möbel , m. Kandarbett , w.
Ersparniß d. hoh. Ladenmiethe sehr bi« , zu
verk. : vollst. Bellen 40—150M ..Betlst.12- 50Mk.,
Kleiderschr. (ni. Aussatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Berticow« (pol.) 84—70 Mk., Kam.
26—34 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Mk., Sprung,
rahmen 2» 24 Mk., Matratzen in Secgra«, Wolle.
Kapok. Afriku. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi«
30 Mk., Sopha«, Divan« »nd Ottomanen 26 bi«
75 Mk., Waschkommoden21- 60 Mk., Sovba- nnd
A»«zugtische 16—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Alk.. Stühle 8- 8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstraße 19. Auf

Für Brautleute.
Zwei schöne hochhäuptige Nußb.-Bettcii, voll¬

ständig, prima Arbeit, ü Mk. 125. vcrschledene
zweith. Kleiderschrnnke, 1schön: rothe Plüschqarnitur,
Mk. 145, 1 sechssänliqe« Berticow. nußb.-volirt,
Mk. 60, Äuszuglischc 25, Vorptatzloilettcii Mk. 20,
Pfeilerspicgel von Mk. 18 an, Regulator-Uhr,
hochfein, Mk. 24. Waschkommoden Mk. 23. zwei
eintb. SchränkeLMk. 20, bessere Stühle L Mk.4.50.
1 Schreibtisch Mk. 80, Küchenschrauk. Nähtische,
1 zweitb. großer Schrank, Nnßb.. Mk. 85, Sopha
u. kleine Spiegel werden umzugshalber billig verk.

A.  Heinemer,
Albrechtftraße 22.

Zu verk. : 8 Betten, zum Vermietbcn, von
26 Mk. an, Canapr, Ottomane, Vertic., Trümeaux-
ipiegel Scharnhorststraße17, V. r.

Wegen Umzug sehr b. zu verk. versch. Betten,
Divan , Berticow, Kanapc, Ausziehtisch,Kleiderschr.,
Klavier, Nähmaschine, Polsterstühle, gr. Blumentisch.
Bilder, Uhren rc. Rieblstraße 4,1 r.

Eine Beltst. mit Nins» claufs.. Sprungrahmen,
Obermatratze, Keil, Deckbettu. 2 Kiffen(Alle« neu)
für 72 Mk. zu verkansen Vorkstraßc 81. Laden.

E. Bett mit hohem Hauvt, Svrnngrabmen u.
Matratze, fast noch neu, wegen Platzm. iebr billig
zu verk. Näb. Schierstkinerstr. 9, Htb. 2 Tr . recht«.

Rußv.-pol. Bettstellem. Sprungrahmen, Lischc,
Pett .-Hängelampen, Stehlampe, vol. Aktenständer
und versch. Andere zu verkaufen Adclheidstr. 52, 1.

vettfedern,
Matratzen,
sprungrahmen,
Barchent

kaust man am besten und billigsten!m
Wiesbadener Bettsedernhaus,

Mauergaffe IS.
Einziges Speeialgeschäft am Platze.
Weg. Umzug sof. b. zu vk. 2 gr. Paneelsophas

m. h. Rück- u. Settenlebne, 1 Tisch. 1 saub. p, eff.
Dienstbotenbctt, 1 Seffcl, Roßh., 1 Amerik. Füll-
ofen, 1 Rollladen, 2 Gaslyras , versch. Stühle , ein
Kleiderschr., 2 Nachtt. m. M. Scbarnhorststr. 19, P.

Antik« Kommod « 25 Mk. Schwalvachcr-
straße 80, Gartenleite, linke« Hinterbau«.

Wegen Raummangel bill. zu verk. Nußbaum-
Büffet, 5 gr., 1 Kiilder-Bettstclle, Damenrad,
Bügelbrett, Zimmer-Closet u. A. Kapellenstr. 3, 1.

Großer DMWrjgerKalsenslhrünk
preiswürdig zu verkaufen Langgaffe 56, Part.

Seltener Gelegenheitskans.
Umständehalbersind sofort 2 nuhb. . polirte

Verticow«, sowie2 Nilßb.-Tischeu. mehrere Stühle
sehr billig zu verkaufen Wellritzstraße 47, tz. P.

Einth. Kleiderfchränke
stet« zu verkaufen Jahnstraße 6.

Külhenschrank» ovaler Tisch billig zu
verkaufen Kapellenstraße4, 2 r.

Küchen- nnd Kleiderschränke, Tische, Stühle,
Sopba , Divan«, Spiegel, Znglampe, Anrichte,
Schränkchen, Bett, Näh- u. Serviertisch, Bettstellen,
Bettdecken und Kissen, Reale. Waschkommoden
uLTische, Teppiche, Regulator, Nachttische, b. zu vk.
Scltwalbachcrstr. 30, Gartenseite, linke« Hinterhaus.

Ein Küchenschranku. 1 eintb. lack. Kleiderschr.
sehr preirw. zu verk. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkst.

Neu gest.Kücvenschr.,Gask. Claienthalerstr. 5,8.

An großer2-tt}. AsschrM,
1,60 Meter breit, 1,80 Meter hoch, sehr gut, wegen
Platzmangel für jeden annehmbaren Preis abzu-
geben Goldgaffe 12.

Ein Mahag.-Eßlisch, 4 Platten , ei» Mahaa.-
Nachtich., Marmorpl., z. vk. Kais.-Fr .-Ring 67, P.

G erb. niass. Eichen-AuSzichiischf. 12—14 P .,
s. 1 Petr .-Hängel. st. pr. z. D. Luxemburgstr. 3. 2.

Büreau-Pulte »»»»raufen
Jabnstraße 6. Vü . » iri,.

Stehpult zu verkaufen.
!» oHiz und »lUnzel . Wilhelmstr. 52.

Ein gußeilerner schöner Kleiderstänver , für
Wirthschaft passend, wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen Rieblstraße 12, 1.

Eine Futznähmaschine , fast gain neu, mit
allen Verbesserungen, stov't n. stickt, billig zu ver¬
kaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarenladen.

Wegen Geschästsausgave eine wenig
gebrauchte Drogerie -Einrichtung , eomplet,
zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ol

Ein Ladenfchrank und zwei Reale, 1 eichener
Schrank. 1 eichener Arbeitstisch, 1 Sonnenlicht-
Reflcctor. 1 Petroleumbängelampe, 1 Sopha , versch.
Tische, Stühle "lind Spiegel sofort billig zu ver-
kauseil. Oenciiw . llaurer , Spiegelgasse 3.

Lavenschrank billig zu verkaufen.
Cllriclii Kirchgaffe 34.

Ein Ladenschrank
mit Schubladen « . Theke für Spczerei-
handlung , sowie 2 Stehpulte sehr billig zu
verkaufen Goldgasse 12.

Ein Break zu verk. Kirchgaffe 56.
H andkairen zu v. (P . 4<' M.) Westendstr. l,
WFk̂ G'üt erhaltener Kinderwagen billig

in bei kaufen Blücherstraße 14, H. l I._
Ei» fliiter Ktnderw . für 10 Mk. zu

verkaufen Feldstraße 10, Stb . recht« Part.
Sport »'., eins., z» verk. Gödenstr. 18, H. 2 r.

Wkntz aefnlirenes ilotot-jKüö,
» » Magnetzündung , billig zu verk.

Seerobenstraße 82, 2.
Dameil-Rlid
Gnt erhalt . Fahrrad

m . neu . Vordcrreisen für 85 Mk. zu verk.
Dotzhelmerstraße 94 , 1 bei 8 «» i,li,eher.

Hijiillllllische Pckprch
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x100 , gut
erbalten, verkauft die I . . « rheHenberw ' nche
IffoflMvolidricrl . frei . W'esboden.

DWWMPW
Eine Parthie Schreinerwerkzeug nebst

Hobelbank billig zn verk.  Hermannstraße 15, P.
Ein fast neuer Amerikaner , Plüschsopha,

Nähtisch» Kachelofen » 'Waschmaschine zu
verkaufen Walkmühlstraße 48. _

Füüof.,Ga »I.,Fs,rv .,N .-St . rc. Adclheidstr. 62.

Gasofen,
wenig gebraucht, .tzeizkrast für 80 Cnbikmtr. Zimmer,
billig zu verkaufen. Anzuseben Luisenstr. 8, Part.

Wegen Umzug
verkaufe, »in zu ränmcn,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. re., nnr erste Fabrikate,

zu erstaunlich bill. Preis-n.
K . B£ r a n <1 n tsitter,

Marktstr. 23 , 1» Hotel Einhorn.
Ab 1. vkt . Bärenstr . 7, 1. Ecke Sanggaffe.

HP Zwei sehr schöne
egale elektrische Lüster, mittlere Lampe zum
Zieben, einige Wochen im Gebrauch, werden sehr
billig verkauft Goldgaffc 12._

JEST*' Dreist . Lüftrrs mit Zuglampe billig
zu verkaufen Nicolasstraße 11,  1.

Lüster wcgznqshalber billig abzugeben
Schnl berg 1l , P . r._

fast neu, billig zn vcr-Eine Waschmanae,
kaufen Steinaasi« 25, Htb.__

E. f. ». Eich.-Fenfter , sow. f. n. Ofen bill.
zu verkaufen Borkstraße 11,  stnr -w.-Laden.

Kogelhecke. » ALLE
Art zu verk. Eleonorenstraße8, Part. _

Gut erhaltcne ^ -Stücksäffer werden bliisg
abgegeben. Weltbürger
Weil bürg a. L.

Apselwcinkelterei,

Halbst ückfaß zu verkaufen Lanaaasse 5.
Eine Anzahl schöne große
Kisten billig zu abzugeben.

Ermst Veuser , Kirchgaffe 28.
zu verk. Lang-_

Flaschen zu verkaufen Langgaffe 81.
Große GlllsÜllllVlls

1.

JmmuliUtcn

Etagen-Hans,
neu erbaut, 8- u. 4-Zimmer-Wohunngen, dicht am

Kaiser-Friedr.-Riug, zur Taxe von 165,000 Mk.
zn verkaufen. Vermittler verbeten. Off. unter
I». JS88 an den Tagbl.-Verlag.

Anderer Unternehmungen halber verkause hochrent.
Etagenhan«, 4- u. 5-Z!mmer-Woh»., Alle« vertu.
Gef. Offerten unter U . W . 109 hanv>vostlg.

23,
11 Zimmer und Znbelzör, schöner
Garten , zu verkaufen d»»rch

I». Heifner , Seerobenstraße 27,
Immobilien - u . Hhpothek.-Agentur.

«d « !-A» d «F Vd d WktMd «Kd«

Immobilien.
Hans mit Stallung für « Pferde , Hof¬

raum , im Kernpunkt der Stadt , zn ver¬
kaufen . .Bnllim

Schiersteincrstraße 13.
m  HIHI IIIlllllillllllillMUMBMWBMBKE"

Blnmenstraße 6, hochherrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen aurgestattet,
ca. 12 gr. Zimmer und reich!. Nebengclaß,
schöner Garten, zu verk. Nähere« int Bau-
bürean Luisenplatz7, Part.

lkäde Kaiscr-Fricdr.-Ring, mit 5-,
4-, 8-Zimmer-Wohnnitgen, Alle« sehr

t. Tdorfahrt , Hof, Kellerräume,

Immovilieir M Verkaufen.
Gr. Herrschastsvilla

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnränme » , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen . Die Villa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter M . B . 222 hauptpostlagernd
Wiesbaden erbeten.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraß«, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht üb:r Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
dgrunter mehrere Säle , aus« Kostbarste
ausgcstattct; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten/ Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elcctr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgcbaut. Der große
ichaltige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraße » , Thalseite»
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rbe-n, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
v clc Nedenräume. Näh. Michelrberg 6.

Hochelegante Billa
in Wiesbaden ist sehr billig für 149,000 Mk.
btt ca. 40,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
D >e Billa enthält ca. 10 schöne Hcrrschasts-
zimmer, diverse Fremdenzimmer , Man¬
sarden rc. Die Lage ist eine vornehme u.
schöne. Dfferten erbeten unter AI. 283
hauptpostlagernd hier.

Villa »ab- der Wilhelmsir., neu, hoch"
elegant und gcdieaen aurgestallct, Ccuttal-
heizung, eleftr. Lichtrc., großeRäume, schöner
Garten, zu verk. Offert, unter 1» . « SS
an den Tagbl.-2icr!.

Haus
billig vermietbet. . . . . . ..
für jede« Geschäft geeignet, zn verkaufen, auch
nt« Mädchenbcim oder Schiilerpcnsiouai vasseiid.
Offerten mtter » . 2 » ® an den Tagbl.-Verlag.

«SSjSPWiite Kleines Geschäftshaus mit Laden
in der Nähe des Alarkte« zu veikanfen.

Offerten „nter UI. « «»« an den Tagbl.-Verlag.
$BSg~  Doppel -3-Z .MNier-H us mit Hinter¬

haus (2-Ztmniertuohnnngen), für jede« Geschäft
geeignet, auch als sehr gnte Cavitalanlage,
direct vom Erbauer zu verkaufe». Anzahlung
15—20,000 Mk. Ueberschnß 4000 Mk. Offerten
uutcr II 2 » ® an den Tagbl.-Verlag.

Hochrentables
Dovvcl-3-Zimmerhaus im Südviertcl zu verkaufen.

Nehme lliestkouf und 2. HbvotHek III Zahlung.
Offerten unter IV . 29 ® an den Tagbl.-Verlag.

Neues » sehr rentables 2- u . 3-Z.-HauS mit
Spezereigefchäft bei «00Ü Mk . Anzahlung unler
günstigen Hyvothekenverhältnisfen zu verkaufen
d. Erbncherstraße7, 1.

Zn verkanfen HanS im Centrum
W für 65,000 Mk. Off. UNt. « . » 92

an den Tagbl.-Verlag.
Jmmobttien.

Neu erbang » Haus mit zwei Läden»
Doßbeiwerstr . , eingerichtet für Metzgerei
und sür jedes andere Geschäft , prciswerty
zu verk. inline itUitadt . Immobilien,
Schiersteinerstraße 13.

In nrößcrcr Kreisstadt
mit starkem Fremdenverkehr ist Gasthof , erste»

Logi«ltnnS am Platze, zu verk. Preis 50,000 Mk.
i»cl. Inventar , großer Umsatz nachweisbar. Kefl.
Offerten unter » . 299 an den Tagbl.-Verlag.

Gut llorirender

Gasthsf mit Rcstanrant
in großem Vororte einer der verkebrreichsten
Industrie- und Handelsstädteist für den billigen
Preis vo» 90,000 Mark bei 12—15 Mille
Anzahlung

zu verkKufeu.
Der Umsatz ist ein sehr großer. AnSsnkrliche
Angaben erhallen Selbstreflectanten hei Anfrage
unter A. W . 220 an F74

Hsiasnstein & Voller
Köln a. R ».

Ein Grundstück an fertiger Straße
mit kleinem Wobnhau« ist wegen

anderem Unternehmen zu verkaufen. Auch sür
Gärtner sehr aecignel. Agenten Verb. Offerte»
unter A.  290 an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke
Wellritzmühie zu verkaufen.

.BuHus viintHdt , Immobilien»
Schiersteinerstraße 13*

Slp Baugelände ,
dicht am Kurpark belegen — cn.
li.'iOO [J - Mtr . umfass. — schulden¬
frei , sehr specnlationsfähig , ist
vom auswdrts wohnenden Itesitzer
sehr billig unter coulanten Beding,
zu verk . Eine gnte Nachhypothek
kann cedirt n . der über schiessende
Betrag baar lierausgez . werden.
Pläne w. nähere Auskunft durch
L . A. Strangs . Frankfurt « . M .,
Theaterplatz 3.

Grundstöcke
Dotzheimerstraße zu verkaufen.

Juli, an vüntaeit . Immobilien,
Schiersteinerstraße 13.

20 - Morgen Aeckcr mit Oditbäumen, hinter
Wellritz, auch getbeilt, günstigu. billig zu verk.
Näh. d. j » lr . I* I>. 14mit . Erbacherstr. 7, 1.

Immshilirn | « kastfen geftlchr.
A . Ä  ober Villa mit großem Hofranm

oder Garten, im Slldvicriel belegen,
von, Selbstkäufer gesucht. Genaue Angaben
über Größe und Preis unter Chiffre 14. 208
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein kleineres Hotel
in nicht zu großer, aber Stadt mit katholischer
Bevölkerung, wird bei Anzahl, bis zn 15,000 Mk.

zu kaufen ges.
Specificirte Offerten erbitte u. 228 an F74

Unasenstein & Vogler .4 . -0 -. ,
Frankfurt a . M.
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MDMWNB'-
Wer leibt Jemand 2—2f>0 Mark flefltn gute

„ lim. Slüctflnbe nacb Uebereinkunft. Offerten
unter HI. vostlaoernd BiSmnrckriua-

.ur Vereinfachung des geschäftlichen
) Verkehr» bitte» wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

50 Mt . zu lctirii (ictucßt! Nuckzadl. nach
lleb ereink. Off, n 30 » au den Tagbl.-Perl.

Tlieater-Abonnemcitt.
E. Achtel-Abonnement1. Rnnggallerie, vordere,

Reibe, recht«, Serie B, abzugeben. Gefl. Offerten
un,er W . 897 nu den Ta « l.-Perlaa erbeten. !

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«. ^ XÖCQtCr*
< ^ I - n m i 4 C11 ntinl rtn# f

!> „ „ ( roKo . deutsche Heb., empf. ihre
seit 28 J in LUtilrli , nie 8ob et 26 (Belgien),
besteh. Priv. -Entbind.-Anstalt und sichert Damen

| nebst guter Pflege die Garantie dass kein Heim-
bericbt. Jederzeit zu sprechen Bilder im Hause.

Damen. 'Au,nahmen j>de>ze,l streng dtrcret uet
Arau Mondrion, Wwe.. Heb., Walramstr. 27,̂ .

Adoptions -Bitte.
Welche edeldenkende kinderlose Familie möchte

einer bedrängten Mutter bellen »nd ihr ^ 'ud ari
tt gegen GatteSlohn annrhmen? Offert.
, ft-  4 miinstervostl. Straffbnrg t. OH-i! i» ciiifl l. Naiiggaller,̂ Borderpll, Ab D, gegen annebmeu? Offert.abünaelnn. surrt en n. H . 800 «■d. Tagbl.-V. | *  miieftsrnnftl. Strnffbnra i. Elf.

Von der Reise zurück.
Sk. med. Sartorius,

Luisen »tr a ««e 18 , 1 __

Von der Reise zurück.
Jeanne Magnin,

Doctor ©f dental Snrgery.

Abzugeben2 Vorderplätze, 1. Rangloge Ab. B.
Offerten unter * . » Q« an den Tagbl.-Verlaa.

Zwei Achtel 1. W. , Settenloge . Vorder.
Plätze , Ab . 4 . ab,na. Postlagernd « • fV
- ^  Zwei Achtel Orchekterseffel,

i . Reihe . Avon « . » abzng.
Rüdesdeimerstraße 14. 2 link». Zn ersr. Vorm.
8- 10. Nachm, 2—4. _

Smti Achtel Parterre , AbonnementA, abzng.
Näh? Dotzh eimerstraß « 82 , 3. _
-Tlhrtim 2 Achtel, 1. BarquetTheaier-AvM.. i.R-ib«:a, ^ 7
und 8. ab zugeben Lahnstraffe8, trüber 2._

«MwaaM̂ fc Gin Achtel 8. Rang , Ab. A,
ab nuaeben Blücberstr. 8, 2.

GeschästKfrl . lucht bürgerlichen MMag^iiim
NSb« KIrchgaffe. Offerten mit Preis u. » *IM

y i„ Monat alte» « in » wird mSgfl fl*
I aeaebeu Off' tifn u. « 800 au den Tagdl.-B,

- - - Mehnre Häusl, erzog.
vermög. Dam. wünsch
bald. Heirat mit strebs

den, Off erten u. —-

Heirat!

Alwin tust raste 13 . Bel-Etage, 6 Zimmer mit
fi>d, reichliche« Zubehör, Mitbenutzung de«

Karten», ans l . Oktober zu vermletben. Nah.
bei Mon und Ltbritras-e 1», 1.

,chöne6-Zimmer-Wobn»na z»m 1. Oktober zu ver-
mietben. Nahne« im Laden.

Bülowstr . 13. Hochpart., Sonnenseite. 4 Zim.,
Rüche, 2 Keller, Mansarde Bad 2 Ballon»
vreisw v 1. Okt. z» vm. N. das. 1 l. »cü»

Dotzheimrrstr . 1« . M. Dach. 2.Zimmerw°hnnng
mitZubeb.. fri'» hergerichtet. zu vm. ^ das. P.

Dreiwerdenstr . 4 , m
Lage, sind niedrere4.Zimmerwobng. mit Erker
Balkon. Badez.. Kohlcnauszug, elektr Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet zu verm.
NSb. das. u. Moritzffr. 16 bei>1.g1  V140  I Mh . das. u. Moritzffr. 16 beiJ . » (•»«»• J» «

“istai ffswtä SSrÄttf &nter , . . hr.nhnft wenn auch vermögend» Eltvillerstraste 14, vrv . r . II. -3. o

Gnetsenaustr . 5 Frontsp.-Wohnung von 2 Alm.

nanrurun. jt . . .
I fofcrt mit edrenbast., wenn auch vermögend'
losen Herren verheiraten. Aufricht. Bewerbungen— - v » Berlin * • 1

Herrat.
Tüchtiger Geschäftsmann mit feinem arffpebend.

ffldd'Sft katd., Mitte 20er, wünscht die Bekannt-
»ast einer gebild. Dame zweck« baldiaertzeirat.

Etwa«Vermögen erwünscht. Etr . Verschwiegen-
lieit ,na «sich«rt » deshalb anonym zweckt. Off.
bitte mE .biffreW . 800 an de» Taabl,-V. zu r.

Mü § el ©r,
pracl. MagnetoMth

und Naturheilknndiger.
nr Wiesbaden . Rtzeinstratzt 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr.
Sonntag « nur Morgen« von 10—12 uhr.

Natürliche, arziicilose und
operationslofc Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

AxWeiide Heilttsolge.
Feinste Referenzen.

i ovuu,h«Mm . , - II. Zinnie ' .. -r-—
I an den Taabl..Verlag erbeten. _ _ | °yuna « Dame möchte , da e« ibr an Herreu
-Eine Vorleserin für eine Dame gesucht sur befanntfrtiaft fehlt, mit - *f,,Th' *' m nutfltuirten

Finthen Nnv- und 2 Stunden Nachmittags, jotrrii »Wecks HeiraI 2 Stunden Vor- und 2 Stunden Nachmittag«.
Offe rten u>ter *». » 02 an den Taqbl.-Berlag.

Junger gebildeter Herr,
86 Jab « alt . sucht Mangel« anderen AnschluffeS

^an bessere Kreise, ff» in seiner Familie al« Sekretär,
(«escllschafter ic.  nützlich zu machen, und zwar
während zweier freien Nachmittage pro Woche
Aus Verailtung wird nicht gerechnet. Bescheid
un ter TT. 200 an den Tagbl^Verlag erbeten,

UttUÜO« besorgt n. bek. ioTflfält. Bedienung
W, ürlieurer , Blückerstr. 6, Möbeltransport.

Parketböden werde» gereinigt und gewichst.
b . 5̂ 1. Scbwalbacherstr. v._

und Matttren, Anstrich der
Möbel »nd Lackiren. all«

Reparaturen besorgt ichncllund billigtii, Ponatii . Nero strotze v«
Mäbtl -Lackiren u. Kuchen

nur gebildetem gutstiuirtem
ßernt zwecks Heirat in Verbindung treten.
m,,r Herren welchen wirklich daran liegt, mögen
ihre Adreffen unt r AI. W . » haupipofflagernd
Nied erleaen. Anonym Zwecklos.- --

£a tt $U,S) rrzagcne « tunfle » dentfches

Suche zu vermiewcu. o «imÄ ffl » Ä
helcnen"Ä'Lk'.» S A

l . Oktober zu verm. Nah. Wirlhschasi.
herderstratze 5, 3. Etage. 4 Z.m., Bad. Ku«e

! Zub. 1. Okt. zu vermieihen. ,
Herrngartenstr . 11 schöneL-Z.mmer-Wohuu„g

1 an kinderl. Familie anf 1-̂ Okl. zû v. Je.  Ai u
1 >

Mädchen, ,
alleinstehend, sehr mufikalisch. ^25-000 Mark
disponibel (Vater war Fleischermeister), wünscht
glück!. Heirat nach der Heimat mit aebildetem
solidem Herrn mit edlem Tbarakter .,«»« --» ^aa  EPentonvf 11P Hoad lsllnfftoii

“nftlncerub Vav'erkorb). _ | « a- lstr - tz. S« schöne Mamaro^ o— . - -
-Aelt . Geschä tSmann von aüöm Zmimer. »u vermiethen Näb- » dd- P ° .̂ «-«SL fk-L.“Ä »*

__ ). 3240
AS«erstr ° l8 2 A, "K"u. Z. N, ^ >» ^ 18 11. •^apnftratze 8 Parterre -Wohnung, b Zimmer,
^Küche, 2 Kammern, 2 Keller per 1. OktoberM

vermiethen. Näheres daselbst. « « " „
Jahnstratze 29 2 Zimmer, Küche und Keller au

kleine Familie auf 1. Okt. zu verm. Nah. Part.
o -»r »Ra . 90 , zw. Moritzffr . u . Adolfsall . gel.,

1. Et., S Zim., B. u. Zub., per 1. Okt. zu vm.
Anzus v. 2 UÜr ad. Ääd. dal. Nart . 2828

2« 'chSne Mansard-Wobnuna. drei

>BTÄ .‘ÄSäÄ 5 äS |

an den T aabl.-Verlag. _ _ ——
Na» d. i. Dich znletzt gesprochen>edc erkra

d-b. verr.. war t. i. Ged. bei Dir . - So -.verh.

Derjenige Herr » weicher beute vor 14 Tagen
i,l>» dem Hause des Herrn Schwper, Photogr., in
der Saalgaffe, ein Portemonnaie mit

102  Mark
Inhalt gefunden hat, wird dringend gebeten, feine
Adresse nochmal« bei Herrn Sa tler , Backerei,
Taunusstraße , anzngeben, da dieselbe damals am
Televb. im St . Josei-Svital nicht verstanden wurde.

tJctuc kiftilässige, am dies. Platzea>» einaefübric,
LebeN-BerßcheruHs-WÜIchasl
hicht gegen Fixum n. bohe Provision einen lüditigen
Hlanptagenten . Offerten unter 4 . 800 an d.
Togbl.-Verla« erbeten. __

Vertreter gesucht.
Eine sebr bedeutende rheinische Weingroßband-

lung mit hervonagendkinEigenbau und Besitz an
der Mosel sucht einen in guter gesellschaft!. Stellung
befindlichen (Mau.-No. V. 4124) F16Vertreter
für Wiesbaden nnd Umgegend zum Besuche
von Hotel«, RcstanrantS n. ,einen Privaten . Rur
erste Krnir fiudcr Bcrücksichtignng. Ausführliche
Offerieu befördern unter H 800

Baufc e & € <>. „ >. b . »»., Frankmrt a/M.

allen Orte«
werden tüchtige Persoiien gesucht, die sich anf leichte,
ehrliche Weise eine» große» Nebenverdienst ver¬
schaffen wollen, Fachkcniitniffe unnöthig. Offerten
unter il». II . » 842 an I»a » >,« & Co .,
m . b. H. , München . ^ 16

^ _ _ l-Weißen wird wie
neu des orH' H 'igi>nn P re \t.  N . ftg . Schmidt , ^ ront x wcu. - -- - - ,
Bülowstraße 11. P ostkarte genügt._ _ _ SJ_ _ | nphl  qta . — Anonym, mn . anfhäz , fa.̂ ui-

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Elar. off, Dei/Sorg , Du find. Verstand, u Rath d°f.
Marmor . Alabaster, Steingut. Kunstgegenständc| t, Woh-, bm nicht Snastl-, od. will,
aller Art .Fedlendes ersetzt. (Porrellan kenerfest.
i,n Wasser haltbar .) Figuren̂ gründlich ge». . — - - —. L

hgaff
ohnun

!Langgaff « st Zimmer und nuem »“ « ‘“‘“ ‘r“

esbat ’S,  jsSTy - giS

■inann . 'üniienvlatz2. 1 Stiege,
Du m. an jen. Stell, spre.? WJ ' l Verk.
untcifltö. m. Ssdh-, nim. m.

- >j»rt . 1. Ausd. b. « eich., w. Sonnt . »lh vorbeü

I“SÄ'
1 später zu vermiethen. Räh. daselbst Baubün^ .

Nmkl>-AMse-L'.SL, « .Ä
40 Pf . Nevara tnren ditt. Langgasse 24 , H.

Welche Dame üvcrg . einem tücht . alt.
Damenschneider ihre Herbst- oder Wintcr-
garderabe bei mäßigen Preisen ? « eff. Off.
ni,ter H . » 08 an den Tagdl .-Berla « erb.

Pcrs . Schneiderin empst ff« den geebrten
Damen. Svez.: Kindergard. Frankeustr. 15, 2 r.

Näherin s. na« Kimdschafl im AuSdesiern
von Wäsche, Kleidern». Anfertigen neuer Wäsche.
t ' »>. Bl. bei F . Goldiaer, Bleichstr. 18, Std . 1. 1.

Wäschez. B. w. angen. Göbenffr. 11, Htd. D.
Spitzen -, Federn -, Handschnh -Wäscherei.

Pntz / » -»->« i4 « i <---i>o « . Sedanstr . 11»P."MMntMännerci» »Ä *'
-Ewps . meine Wäsch. ». («ard.-Spann . d. Fstr.

! cy P f Vors. Beb, Schwalbacherstr. 3n, §>. Basting.
:-ükbernehmc noch etwa« L-errenwäsche zum
5®a5* . u. Büg. Schwalbacherstr. 85. ö . Bastmg.
- . zum Waschen». Bügeln w.

angenommen. Eigne Bleiche.
Nähere« sthetzgergasse oö, im Laden._
— "T ,̂,'ädck. s. ff. i. LÜalch. Oronienstw IO.H. V.

1lermie1I>m»yrn
NM »« . ASuser t \ r.

RenerbanteSLandhaus in schönster Lafle.SMin.
vom Kockbr.. enth. 17 Räume, zum Alleinbew.
o. auch für 2 ffam. einger.. zu verm. o zu verk.
Alles Nähere beim Besitzer tzelenenstraße4, 1 r.

G » schaftsl » h « l » »t ».

SÄöner Laden
Bärenstraße 2 zn vermiethen . Näheres
bei Kerf « '

. Pcrfccte Büglerin
Borkstraße7, Vdb. 2 rechts

sucht Privatkuuden,

zahlt ein erstes Ausstener -Geschäft an
Herren oder Damen, ivclehe nach Mustern
den Verkauf von

Seinen, Srnnnlle it.
an bessere Pr vaic übernehmen. Offerten m.
'Angahe von Referenzen erbetn unier » »»»-
Steuer an J,SEaasenstel » Ä l ogier A.-Cr.,

Mannheim.

S ’.me-v Rosthaarz. aes. Dela»peestr. 3, ~
•ry77̂ ff empfiehlt ff« . Frankenstraße28. 3r.

Wkrenslogin SxSS
1 " .

Rosenstratze 8
ist eine hachherrfchaftlich «Wohnung , bc-
siebend aus 10 Zimmern mit reichltchem
Zubehör, gleich od. später zn verm. Mb.
Rheinstrabe 22. Part ., °d- Kaiier-Friedrich.
Ring 57, Part . Anzuiehen von 11 Uhr
Vormittag« bis 4 Uhr Nachmittag«. 2390

Kl . Schwätb "-" " tt 2^ ,^ ' u 'K. N. Dachl
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Z. u. K. N. Dachl.
Steingaffe 2» eine kleine Dachwohnungzu vm.
Sliftstratze 3, Part ., schöneZ-Zriimer-Wohnuirg

(8 Stock) veränderungSh. p. 1.Okt. zn v. W»
Wellritzstr . 19, 1, 2 Zim., Küche u. Keller u.

1 Kim u Küche per 1. Okt. zn verm.
Wellritzsträße 39 !-döne 2-Zim.-Wohu. u.,Knche.

Speisekam. u. Closet ,. ?>bschl. znm 1. Okt-, ,u v.
eS >keöne 3«Ztmmer °Wohn , mit Maujarde,
Sü ) 460 Mk., m der Nicolasstraffe zu verm.

Näh. Große Burgstraße 10, Blitmenladen.
Zwei-Zimmcrwohnungmit Z.. 1 Werkst.. mHth ..
’ per 1. Okt. zu verm . Nah . Gnetsenaustr . 8, 2 r.

Zwei Zimmer und Kü ^ e ftfort zn verimethen.
^Näh . idoidgasse 21, Muck-rbohl- b«
Zwei Zimmer , Kuchen. Zubehör auf ^ ttover
^zn vermiethen. Näh. Walramstr. 6. Part.

Warnung . ^ ^ . . .
Porgekommenr Differenzen wegen habe ich heute

meinen Buchhalter Alk --« » Scl >»ni " nt  nifcn.
Marne daher, demselben aut meinen -/amen

Zahlungen zn leisten, da etwa solche tue mich als
nicht neichehen zu betrachten find.

W >H». S1an *on (Inhaber Karl Hanion),
Bleichstraße 2.

§zchere Lebensexistenz
lietet sich einer tüchtigen revegewanoteiiDame
mrch Uedernahme einer guten Vertrelnng. Monatl.
Serbien st 150 Mk. Räb. im Tanbl.-Derlag.  Lx

4« Frauenleide « ; 7 |X
li-d/r OrOfesüI UdOL ' Il

»lUeinstehcnbe Kran , duraiau« im Rcstau-
utionssach crsah'.cn, wünscht eine Tdatigkeit m
elbstständiger Führung der Küche »nd Vufirt.
Veinsnch bevorzugt. Späterhin m der Lage, fi«
nit Capital zu betheiligeu. Gefl. Offerten unter
~ S. gl banviponlagcriid.

AllclMe» PlliiillßSMgeM
vünscht die Führung eines kleine», aber feinen
Peinrcstauraiits oder auch Hole!«. Konnte sich
inch mit Capital detheiligen. Gefl. Offerten unter

, 28. »1 hanvcvostlaaernd
Wer leilit einem GeschäfismannMk- 2 0 zu

)h. Zinsenu. bald. Rückg. Sicherheit vorhanden,
ifferten unter 300 an den .̂agh..-7-H^M

100 Mk » gegen hohe Zinsen zn leihen gesucht.
Offerten unter C . 308 an den Tagbl.-Beriag.

Nettcivcckiiraßc 7, Ecke Borkstraßr, Eckwde"
mit 2 Ncbentäumen und kl. Laden mit Hinter
zimmer, auch al« Büreou geeignet, per gleich od.
später zu vermiethen. Näh. daielhstchBaiibuream

Borkstr . 29 , 1 I., Lad. m. Nebenz. (i 00Mk.) sof-
«eilaehülse, Barbier nnd Friseur, kann in einer
" der helebtesten Straßen Wiesbadens einen

Lupen , wo seit 15 Jahren ein solche« Geschäft
mit dem beste» Erfolg betrieben wird, znm
1 Jan . oder 1. April 1905 mit oder o Wohn,
mielhen. Off. nnl. C - 894 n. d. Tagbl.-Verl.

(ieber Art ). Tiscrete, gewissenhafte, schnelle, reelle
Hilfe ohne BernsSstörui'g. Vertrauensvoll wenden
an ?d-rcn Remarh , Zürich » bauvipostlagernd.

^rKuenleröeNi °s°rnfis5ttd °.
gewisienhaile Frau , auf Wunsch Aufnahme. z..ff.
unter II - 870 au den Tagbl.'VevIag.

liiiiyiiiTTlt
(Manicnrc ) entfernt Hühnerangcn . ->uaew.
NSael meiieilor. Zn svr. v. 10—12 u. 3 5 Uhr.

in bester Bage von (Fa.5526/4) F142
Mainz

(crans oder getbeilt ) per sofort od. später
vermiethen Off. unter C . C . 9i . 808
an Rndoir Mosse , Frankfurt a . n

Damen ^^ oo
f. Auf., Rata , discrct. .(f ' P1-® 4' r 139

Frnu EJrand , früher deuvlche Oberhebamme,
Verviars, rue Spintay 75 .

Damen finden oiskr. Rat n. fichere Hülse bei
allen Frauenleiden durch eine ältere ertahtene Heb¬
amme. Off. u. 3 . » 04 an den Tagbl.-Verlag.

Wolnmngeir.
Aoelheidsir . 0 Zimmer u . Küche an ruhige

Lcnte zu vermiethen . Näh . « nrean.
Adlerstr . 51 1 Z. >'. K. auf gl. o.̂ sp. zu verm.
Sldotfsallce 29 , Part .. 6 ,>fim., Küche, « peisek,

Bgd Vorrathsk., Balkon, Mani. n. Keller, ganz
uen Hergciichtet, elcktr. n. Gasleiinng, per iosort.
sj.>.4h Seiieud . 8 St ., bei Hausmeister Ladstatter.

Alcrattdrastraßc 15, Ecke Mo «bachc: str . o,
in lei»« ruhiger Äillenl ge herrsch. Wohnnngen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubehör
zu vermieihen. Näh. daselbst.

Möblirie W - hmmg - n.
sj.  K möbl . Wohnung.
GersdergM . ^ 3- 4Zim, . event.

«tphr mit au  t )crniictt)en.
NicolaSstratze 18 ' ft die Hochpart .-Wohnung

(gut möblirr), 4 Zimmer Mit voUstandtg et« ,
gerichteter Küche, Badez,m.. großem Balkon
und Zubehör, für den Winter an ruhige Miether
preiswcrih zu verm. Nöb. Nicolasstratze 18-

Möblittc Wohnmig,«z"L-(»»L
Speisekammer, Bad, wegen Erkrankung billig zu
vermiethen Taunussttaße 22, 1.

Möbiirke Zimmer und mödirrte
Mansarde « . Schlafstellen eie.

Adelheidstr . 50 , 1, gut möbl. g. Zimmer a«
befferen Herrn oder Dame z. v. (1—2 Perf.)

Adlerstr . 10, 1 r.. klein möbl. Zimmer zu verm.
Sldtcrstr .,tzc 2 t möblirles Zimmer zu vermiethen.

Daselvst eine Lllansarde zu vermieihen.
Alvrechtstr . 3, 2. 1 möbl. Z. ui. Pens. a. 1. Okt.
Ltlvrechtstr . 2l , 2. möbl. Zim. (s-p. Eing.) z. v.
Atbrcchtstr . 30 , P .. schön möbl. Z., lep. Eing.
Alvrechtstr . 31 , Part ., möbl.Zimmer(sep. Emg.)

aui 15. Scpt. oder 1. Okt. zu vermiethen.
Alvrechtstr . 37 , H. P ., erh. r. Arb. K. u. Log.
Alvrechtstr . 44 , P ., hübsch inobl. Zim zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 1, sch. mbl. Z . in. BI. i- r-v-
BiSmarckring 34, P . f« . mobl. Zim. zu vm.
Blcichstraste 12, 8, möbl. Maus. a. gl. od. ip.
Bleichstr . 10, 1. El., möbl. Zimmer zu verm.
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Bleichstr . 17, g. St ., schönes Logis frei.
Bleichstr. 33, 2. möbl. Zimmer m. Pension zu v.
Eastellstr . 1, Part ., erb. anst. M. bill. Logis.
Clarenthalerftratze 3 ein gnt mSblirtcs Ztmm.

zu vermiethen.
Dambachthal . Möblirte« Wohn» u. Schlafzim.

in ruh. Hause m. h. Garten dauernd zu verm.
Näh. im Tagdl.-Verlag. ,0n

Kotzheimerstr . 2«, 2 r.. m. Z. in. u. o. P . frei.
Dotzhetmrrstr . 69, 8, möbl. Z . m. Pens. z. dm.
Frankenstraße 14, 3, frdl. mövl. Zim. z» verm.
Fraulenstr . 18, 8 St . r., möbl. Zimm. zn b.
Firankenstr . 19, P ., erb. Ard. Log. p. W. 2Mk-
Franke, »str. 21, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Frankemstr . 24 , 1 r., erhält j. Mann Kost u. L.
Friedrichstr . 18, 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichs,raste 21, 1. Etage , möbl. Zimmer.
Friedrichstr . 83 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 47, H. 3, sch. möbl. Zim. a» Hrn.
ck̂kerichisstratz « 8, 2. Et., Südseite, gut möbl.
Vv  Balkonzimmer zu vermiethen.
Hartingstr . 11, 3 I., m. Z. m. Kaffee8.50 p. W.Selenenstraße 1V»2r.,sch.möbl.Zim.zu vm.elenenstr . 14» P .. sch. möbl. Zim. m. 2 Betten

u. Pens, an zwei GeschaftSd. o. Herren zu verm.
ellmundstr . 3, 3 Iv frdl . möbl. Zim. b. z. vm.
«llmundstraße «, 2 l., fein möbl. Zimmer
mit guter Pension zu verm

str. 11, 3 - r., möbl. Zim. zu vm.
möbl . Zimmer an

errn zn vermiethen.
Part .,

pranienstr . 4, 2 , 1 a. 2 schön mö
Oranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zim.
Oranienstr . 36» 2. eleg. möbl. Zi

Hellmundstr
Hellmundstr . 12,

anständigen
Hellmundstr . 4tz, 3 r., möbl. Zimmer z. verm.
Hettmimdstk . 82» Bdh. 1, erb. rl. Arb. » , u. L.
Herderstr . 4» Part , r., 1 eventl. 3 gut möbl.

Zimmer sofort preiswcrth zu vermiethen.Jerderstr.12,tzpt.l.,g.m.Zim.preisw.zu v.«rderstratze 21 , 3. Et., freund!. möbl. Balkon¬
zimmer mit g. Pension «. Preise v. 48—70 zu v.termannstrast«9mkblirtcs Zimmer zn verm.crmannstr . 21, 8 r., sch. m. Z. m. P . 1. Okt.

Aahnstr . 2» 1 l., erb. zwei anst. Arb. möbl. Z.
Jahnstr . 16, l . gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 21, 2 r., möblirtcs Zimmer zn verm.
Kapellenstraße 12» Pt . r., gut möbl. Zimmer

mit Frühst., 20 Mk. monatlich, auf dauernd.
Kapellcnstraße 12, P . r., gut mbl. Maufarde

an anständ. sunaen Mann zu vermiethen.
Karlstr . 3 2 möbl. Zimmer (separat) zn verm.
Karlstraß « 37, 3 1., möbl. Zimmer frei.
Kellerstr. 11, Gths. r. 8, erh. best. Arb. sch. Z.
Kirchgaffe 19» 1, zwei bis drei elegante möblirte

Zimmer zu vermiethen. Näh. b. »4i -l« s , Lad.
Körnerstr . 4, B. P ., sch. srdl. möbl. Zim. zu v.
Lnisenstr . 14, Hth. 1 r., schön möbl. Z . zu vm.
Lnisenstr . 86 , Dauer, in. Z. an r. Aro. zu vm.
Lnisenstr . 43 , 1, g. m. W.» „. Schlafz., a. einz.
Lnxembnrgstr . 7, Hochp. möbl. Zimmer z. v.
Mainzerstr . 44 möbl. Zim. ni. u. o. Pens. z. v.
Marktftr . 11» 2. Et^ g. m. Zimmer frei.
Marktstr . 12» Bdh. 4 1̂ möbl. Zirmner zu verm.
Manritinsstr . 19» 8, g. m. Zim. zu v. Näh. 1.Moritzstr. 4, «7»
Moritzstr. 21, LK'UL?

m. Schreibtisch bei kinderlosen Ehe!.
Moritzstr . 47 , Mtlb. 3 l.. erh. jg. M. K. u. L.
Nerostr . 8, 2, sch. m. Z. m. u. ohne P . zu vm.
Nerostratze 3, 2, erh. ein br. Arb. Kost u. Log.
Neugaffe 16, Ein«. Kl. Kirchgaffe1. 2 Tr . l..

möbl. Zimmer mit oder ohne Pens, sofort o. sp.
Oravienstraß « 2,1 . Stock, schön möbl. Zimmer

mit Penfion (sep. Eingang ). Zn erfr. P.
Oranicnstr . 2, P .. erh. r. Arbeiter Kost u. Log.
^ranienstratze 3, Part ., ist im 1. n. 3. St.
^ je ein möblirte? Zimmer, a. mit sep. Ein¬

gang, per sofort nnd 1. Oktober frei,
tranienstraße 3 erh. anst. Arb. Kost u. Logir.

1 a. 2 schön möbl. Zim. zu v.
m. Bens. ». t>.

Zim. sof. zu vm.
Oranicnstr . 88 , Mtb. 8 r., möbl. Zimmer zu v.

HMppSbergstr . 19, P .. erh. Frl . g. Pens. b.
hiliPpSbergstr . 23, 8 r., sch. möbl. Z. zu vm.

Raueuthalerstr . 6, 2 r^ mb. Zimmer zn verm.
Rheinstraße 74, Part ., Wohn- u. Schlafzimmer,

möbl., auf 1. Oktober an feinen Herrn zu verm.
Rictzlstr. 12, l , 1 schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang an einen besseren Herrn oder Dame
mit oder ohne Pension sofort zn vermiethen.

öriehlstratz« 18, H. 1, möbl. Mansarde zu verm.
Röderst ». 3, Bdh. 2, erh. c. rl. Mann Schläfst.
Röderstr. 12. ig*
Röderstr . 19, 3 links, möbl. Zimmer zu verm.
Römerbera 20 , Bdh. 2, erb. anst. j. M. Schläfst.
Saalgafft 38 » 2, sofort möbl. Mansarde zu vm.
Scharnhorststr . 16, 2 l. und rechts, schön möbl.

Zimmer preisw. zu vermiethen.
Schiersteinerstr . 9, H. 3 r., erh. j. anst. L. Schl.
Schiersteinerstr . 16, Mtb. 2 l., sch. möbl. Zim.
Schtachthausstr . 8 , 3, Zim. mit Bett zu verm.
förflltlfipttT 11 P - " ktt möbl. Zimmer

II , mit 2 Betten zu verm.
Schulbrrg 13 möbl. Parterrezimmer zu verm.
Schwalbacherstr . 48» 2, möbl. Z . m. P . zu v.
Schwalbacherstr . 81, 1, frdl. möbl. Maus. z. v.
Schwalbacherstr . 83 , 3, gr. m. Z. m. 2 Betten.
Schwalbacherstr . 55,1 . möbl. Zimmer zu verm.
Stetngaffe 3, P ., erh. j. Mann K. und Logis.
Sieingaffc 11, 3 St . r., ein gut möbl. Z . zu v.
StiMaße6, S .7LS .7""
Stiftstr . 17, P ., möbl. Zim. m. sep. Ging, zu v.
Walramstr . 4, 8 r ., f. 1 r . Mädch. sch. Schläfst.
Weilstr . 12, Gth. 2, m. Z. m. u. o. P . zu vm.
Wellritzstr . 3, 1. möbl. Zim. per sofort z. verm.
Wellritzstraße 18, Hth. Part ., schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu verm.
Wellritzstr . 86 , 2, möbl. Zim. m. 2 Bett. z. vm.
Wellritzstr . 27 . 2, erh. zwei j. M. Log. m. Kost.
Wellritzstr . 29 , 1, eleg. möbl. Z. zu vm. N. P .'
Wellritzstr . 88 , 1, gut m. Z. mit o. o. P . zu v.
Wellritzstr . 89, 1 r., schön möbl. Zlm. sof. zu v.
Westendstr . 1» 3 l., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Westcndstr . 6 , 2 >., sch. möbl. M. a. a. P . zu v.
Westendstr . 8 , Mild. 1 l., möbl. Zim. zu verm
Westendstr . 18, H. 2 r., m. Z. p. 1. Okt. zu v.
Westendstr . 21, 4, möbl. Mans. a. anst. Arb. sof.
Wörthstraffe 1, 2 rechts, gnt möbl. Zim. zu vm.
Wörthstraffe 1,8 1., möbl. Zimmer zu verm.
Borkstr . 13, Mtlb. 3 St . l., möbl. Z. b. zu vm.
Porkstr . 14, 2 r.. Kost u. Logis 10 Mk. per W.
Uorkstr . 14, 8 r„ erh. zwei Frl . Kost n. Logis.
Horkstr . 31, H. P „ möbl. Zim. an Fr . zu vm.3immer«,annstr.8,P.,1gnt möbl.Z.zu vm.in schönes Zimmer zum 1. Oktober zu ver-

miethen. Näh. Blücherstraße6, Mtlb. 1 rechts.
In kl. Villa, ruh. Lage(nabe Kaiserhof), 2 gemüthl.

eingericht. Zimmer mit Centralheiz, auf dauernd
abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Co.

%ttvt  Zimmer , Mansarde « ,
Kammern.

Frankenstr . 11 1 Z. u. K. z. Okt. N. nebenan L.
«arlstr . 16, Hth. P .. ein leeres Zimmer ,» vm.
Luxemburgstr . 7, Hochp. , ., I. P .-Z. m. 3 Fenst.
Lnxembnrgstr . 7, Hochp. r .. gr. Frontspitzz. z. v
Moritzstr . 89 , 8. l. Mans. per 1. Ok». ,u verm.
Walramstr . 1 sch. Mans. a. 1. Okt. zu v. N. P.
Westcndstr . 1, 2. ,wet leere Zim. im Abschl. an

ein bis zwei deff. Damen zu vm. Mitgebr. d. K.
Eine heizbare Mansarde, groß. an eine ruhige

Person zu vm. Näh. Körnerstr. 6 bei

Pemisen , Ktallnn - en .Kcheime« ,
Keiler ete.

Adelheidstraffe 6 schöner « eller , auch für
Lagerraum geeignet , zu vermiethen.

«örnerstraffe 6 ein großer Weinkeller per
Oktober zu vermiethen. Näd. bei B « rU . _ ,

Weinkeller zu vermiethen Wildelmstr. 54. 2570

Das

Lionk die.,
Friedrichstr . 11 — Telephon 798,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirte « nnd unmöblirten
Billen « und Etagenwohnnngen
Geschäfts lokalen — möblirte»
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - « «schäften und
hypothekarische » Geldanlage « .

ur Vereinfachung des . .
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zn aberweisenden Anzeigen de»
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

8—7.Zim ..Woh « . (1. St .), Wildelmstr. od.
nächst. Nähe, »u m. ges. Off. mit PreiSang. unt.
«*. 898 an den Tagdl.-Berlag.

Suche auf 1. Oktober 1904 ein« nn-
möblirte. der Neuzeit entsprechend eingericht.
herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern
auf 6 Monste.

Offerten nur mit Preisangabe unter
Chiffre **. * 97 an den Tagbl.-Berl. crw.

Aelt. Ehepaar s. geräum. 8-Z.-W. m. Zubeh.,
Bad, Balkon in ruhigem Hause I. Kurviertel.
Offerten unter «. 801 an den Tagbl^Bcrl.

Gesucht
ein leereö Zimmer oder verschließbaren Raum
zum Anfbewadren von Möbel. Offerten an
« . BUhler , Gr, Burgstraße 16, 1, Et._

K  Ehepaar,tagsüber im Geschäft,sucht großes möbl. oder unmöbl.
-Viertel bevorzugt. Offerten mit

Preisangabe unter kll. 9 « L an den Tagbl.-Verl.
Fräulein

unter 3 97
Suche

f. sof. möbl. Zimmer
mit Klavier in Privathan «. Off.

an den Tagbl.-Verlag.
Offertenimmer.

srlag.
imgenirtes, möbk.

unter 9 . » 99 an den Taabl.> _
Fräulein wünscht möbl. Zimmer, Preis 20 Pik.

NLbe obere TaunuSftraße. Offerten u. V.  a « l
an den Tagbl.»Verlag.

Aniäiiiger junger Kaufmann lucht für bauernd
i.  Oktober ein düblch möblirteS Zimmer im

^ Prci
per .
Centrum der Stadt . Offerten mit Preis unter
B . 801 an den Tagbl.-Verlag,

iwet möblirte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) in besierem Haufe sofort zu mietben
gesucht. Angebote mit Preisangabe unt. V. 398
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht zum 14. September in
bürgerlicher Familie

Kost und Logis.
Offerten mit Preis an die Krefelber Zeitung»
Krefeld , erbeten.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der verleg de» wiesdadenerTagblatts.

Aelt . geb. Dame sticht dauernde Pension in
gebild. Faniilie. Preis 75 Mark. Offerten unter
B . 398 an den Tagbl.-Bcrlag

Junge Dame £
welche etwas Gcsellgk. pflegt. Offerten mit Preis
angabe suh BI. 801 an den Tagbl.-Verlag.

m »M .Äs, 3-
ruf). Lage, Pension v. 3.50, Z. v. 1.50 an p. Tag.

Jahnstraße 12, Gib. 2. möbl. Zimmer mit
Kla vierben. nnd Pension b. zu verni._

Moritzstraß « 12, &, Nähe Gerichtu. Kaserne,
bchagl. möbl. Wobn- u. Schlaf,im. zu vermiethen.

Mnseumstraße &,  1. Etage,
elegant möblirte Zimmer für die Wintennonate
preiswcrth zu vermlethen.

Schüler der böb. Lehranstalten finden
Aufnahme tu gebildeter Familie.
Tnabl.-Berlaa.

El«,

gute
Näheres im

Lo
». Salon Ü

Dame sofort oder später zu
Schlafzimmerb. einzelner ged.

vermiethen. auch
Gemüthlicher Heim, billiger Preis . Allein-
Adresic im Tagbl.-Verlag._ Bb

Schulen

einzeln.
_

welche die böb.
hier besuchen wollen.finden

in der Nähe derselben gute und billige Pension.
Offerten erb. unt. B . 38 « an den Tagbl.-Verlag.

Zur Nachkur empfohlen.
Sommerftische tzohemvald

bei Schlangenbad.
8 Tage Pension Mk . 29 .—.

Näheres bei 1£. Hrunn , Adelheidsiraße88.

Berlin-Charlottenburg.
Wohnungen und Pension für gebildete allein¬

stehend«Damm im DttMkNklttbhauA
Charlottenburg , Marchstr. 4 u. 5, am Knie
Schöneberg, Akazienstraße5. Näheres Direction
Haffner , Marchstr . 4, Charlottenbnrg.

pnchlstkluchr

,nt Vereinfachung des geschäftliche
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesbadmer Lagblattr.

mögl. eingezälmt,
. 2 ?irll >48l.,l ?t'UNv, für gärtnerische

wecke auf mehr. Jahre zu pachten gesucht, evmt.
Gärtnerei in nächster Nähe Wiesbadens. Offerten
unter V . SO« an den Tagbl.-Verlag.

MDMMMM
Ei» Acker v. 8 Morgen f. 28 Mk. pro Morg.

auf 5 Jahre zn verpachten. N. Alexaudrastr. 14.

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» wlesdadene« Tagdlatt».

v. A. Lehrerinnen-Verein,
Stellenvermtttliong . Wiesbaden , Frl.
Pohl, Jahnstr , 24, 8, Spreohst. Freitag 12—1. *

Für einen Schüler der Vorschule(Oranienstr.)
wird als Halbpensionärein Lehrer gesucht. Offert,
mit Honorarsord. u. C. 803 an d. Tagbl.-Berl.

Berlitz
Sprachlehrinatitut für Erwachsene.

Rheinstragse 18 , Part.

School.
Vom 1. Oktober ab

liulsenstrasse 7, 1.

Untcrr. in all. Fach., ArdeitSstnnd.,Ferienkurs.
Prns. Vorbereitung auf alle Claffcnn. Examina'
Worb », staatl. aepr. Oberlehrer, Lniienftr. 43

Geprüfte Levrerin, 20 I . Ihntifl im Ausland
unterrichtet in Franz., Engl.. Deutsch, Klavier,
Stunde 75 Pf . Nheinstraße 58, Slb . 1._

Mosas . HoiH ^is - Coislon,
Professeur dlplöm6 der Univers. öesanyon

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im
Französischen und Englischen.

W riirt !««trasse S, 3.

Mriserln
Kram.

der deutschen Sprache mächtig,
, erth. Uni erricht in Convcrs. n.

Dotzbeimersir. 86, P . l. Svrecdst. 3—4.

Franpais Cours et lejons.
strsss« 6, 1._

Adolf-

Conservatorium
Eiuisenstr . -U, P.

Pädagogisches Collegium: Leetüre u, Erklärung
Rieh. Waper’selier CT

1ständig. Beginn 1. Oktober.
Honorar für Hospitanten Mk.20.— im Trimester.

Einschreibung im Büreau.
Der Diroctor:

Hoclistetter.

Klavierlehrerin , früher a. Couserv. lhättA
liebt gründl.  Unterricht. Adeldeid str. 65. 1.

Kinder erh. gründl. Klavierin,lerrictil von geb,
Emserstr. 49, 2.Frl . bet niästigem Honorar

Paukboden
für hier weilende Herren Studenten.
Unterricht im Säbel - nnd Schlägersechlene

»̂n » . liolib « , Fechtmeister.
_ Wellntzstraße 20. 2 1.

Bügel - UnterriMt wird enpeilt. Äiirlull
10 Mark. Walramstraße 20. Htb. 3.

ivmGfs Ifnltitnt
für tnn?untcrridjt!

Zulillt Bier«. 5ra«.
diplomierte Absolvenie» der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. KarlSrnhe.

Unser« diesjähr. Tanzstunden beginnen
Mitte Oktober im Hotel „ Westfälischer
Hof " , Schützeuhofstr., u. „ Hotel Vogel " ,
Rheinstraße. ,

Um unsere Kurse in der bevorstehmden
Saison wieder ganz besonder» lehrreich und

estalten, haben wir verschiedene
welche auf d. Hochschule tu

lntereffant zu ges!
neu « Tänze, w._ . .. .. ,
diesem Jahre einstudiert wurden, im Lehr¬
plan ausgenommen. — Einzelunterricht
erteilen wir auf Wunsch cbensalls und
empfehlen uns gleichzeitig zum Einstudieren
von AnfführnngStänzen für Gesell-
schäften nnd Hochzeiten rc.

Im Interesse ocr Zusammenstellung
passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
daldgefl. bewirken zu wollm; wir nehmen
solch« in unserer Wohnung, Emserstr . 48
(Sprechstunden von 2—4 Uhr ) , sowie
auch Michelsberg 4 (Laden) tagsüber
entgegen.

Julius Bieru. 5rau,
Lehrer und Lehrerin für Gefcllschasts- und

Kunsttänze,
Dirigent der KurdauSbälle und RäunionS

zu Bad Kreuznach.

Ilerloren Gefnndcn

Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter d .
uns zu überweisenden Anzeigen bei

ieser Rubrik
lnzeic

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Der Findcr des am Sonntag in der Nähe d.
Waldhäuschens a. d. Wagen gefallenen schwz.-lcd.
Damentäschchenr mit Inh . i. Nickelbeschlagu. Nickel¬
kette ist gesehenn. erkannt wordenu. wird nunmehr
ersucht, das Täschchen sofort an die Polizei od.
Billa Westerwald, Ende Sonnenbergcrstraße, ab-
ziiltefern, andernfalls Anzeige erfolgt.

Goldene Uhr,
zwei goldene Deckel, mit goldener Kette, ein tbcures
Andenken, auf dem Wege durch Blücherstr., Blücher»
platz, Bülowftr., Aarstr. verloren. Wicderbringrl
20 Mk. Belohnung. Adolfstraße 12, 1._

Rehpinscher , schwarz mit braunen Abzeichen,
am Freitag entlausen. Steuermarke 359. Abzu-
geben gegen Belohnung Neugaffe 18/20.

Arltritötnitr
(*tne
Lagblatt"

S °nder.B,l»gabe de» „« rbeltimartt des Wik»dade»rr
erscheint am Vorabend eines jeden AusanbetagS im

"e 37. und enthält jedesmal alle Llcnstgeinche.. . — ■_ -- Nummer
Lsrlaa
und Dienltangeb
des .KSieSbadenerl
an Berlaitf, dar _ _ . ... > »
uncntaeltliche Einsichtnahme. — Bei Ichriftltche» Offerten
emvsiehlt e» sich, nicht Original-Zengnisie. sondern deren Ah-
schriften beiznsügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -Zengnisfe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
Einerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, werden unetJfpiet vernichtet.)

kur Vereinfachung des geschäftlichenf Verkehrs bitten wir unsere geehrten
I Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mrivliche Uersoue«. die SteUuug
stude«.

Eine ältere Dame
sucht zur Gesellschaft für einige Stunden des

Tages eine Französin (Pariserin) zur Sprach¬
übung. Offerten unter B . 398 an dm
Tagbl.-Berlag.

Eine kath. deutsche Erzieherin
nach Holland in eine Familie mtt 3 Kindern
(10, 14, 15 Jahre alt) gesucht. Perfect in
Handarbeiten nnd gute Referenzen werden ver¬
langt. Briefe: Madame de Knyper , 2 Ban-
straat,  Haag « 2550

sMWEine  Bonne , welche etwas fran-
EiWW zösisch spricht, tagsüber bei einer

russischen Familie gesucht. Offerten an Hotel
Biemcr , Sonnenbergerstraße11.

Angehende Verkäuferin sofort gesucht.
Martha Gatzmann , Special-Corsetgcschäft.

Kirchgaffe 11.
Perfeetc Verkäuferin für Butter- und Bier¬

geschäft- gesucht. Offerten unter L . 398 a»
den Tagbl--Verlag.
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Mi Ue« »Mm
für Haus- n.Küchcnger. gegen hohe«
Salair gesucht. Off. unter« . » *8
cm den Tagbl.-Verlag.

Orden«. Ladenmädchen z. 1. Oktober od. friiber
g,sucht. Schwcinemetzgere, Kkenk»Kirchgaffe1

Per sofort oder 1. Oktober
suche ich für die AbtheilungDamcn-Consectiou

drei tüchtige
Verkäuferinnen,
die mit der Branche genau vertraut
find. Offerten mit Zeugnissen und
Photogr., sowieAng. d. Gehaltsanspr.
erbittet (No. 302b) F 33

Leonhard Tietz»
Mainz.

Junges Mädchen,
welche« nähen und stopfen kann, al« Beihülf«d„

Haushälterin , ”,'Ä»Ä '.
arbeiten gesucht nach Nerothal 7.

.jt per fofotto. 1. ©titober
bei hohem Lohn ein einfache« gebildete« Fräul.,
nicht unter 30 Jahre», welche« in der inneren
Küche durchaus perfect ist. Nur solche, welche
Zeugnisse au« herrschaftlichen Hausern haben,
wollen sich melden bei Frau O. R ., z. Zt.
Hotel Oranten (nach4 Uhr).

« Mai ib Gesucht eine seinbürgerliche
IMM Köchin für Caracas (Sud.

amerika) . Gute Empfehlungen noth-
wendig. Näh. Nerothal 2».

(Eine tfiditlje pt tufopltiit KüW
n. ein zuverlässiges Zimmermädchen per 1. Ort.
für kleine Fanirlie gesucht. Zu erfragen Vor¬
mittag« bi« 1 Uhr Geisbergstraße 36, link«.

<2-
Gesetzte« reinl. 'Mädchen». Lande für gleich oder' y ■ — ~i- j.—k-  i * «n-tzgerei.

htiger Allein-
da««- « . Land.

spater gesuchtK.rchaasse IS Metzgerei
I« ein« groß« Anzahl tücht'- -'

mädchü», sin>o« t
mädchen. Kinder- »nd ZlmmermSdckwn.Wr«MMüller, Stellenvermittlung,

1 Walluserstraße 9, Laden.
Suche ein Alleinmädchen, da« gut
bürgerlich kochen kann und Hau«.

Tüchtiges Küchenmidchen'»«■
Hotel Imperial, «■a»**

Mädchen» welche« Lust hat sich im Verkam tu
einer Metzgerei auSzubilde», gesucht. Nähere«
Herderstratze 15, Laden.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gegen Vergütung gesucht.

Friedrich Exner, Neugasse 14.

Tüchtige erste Taillen , u . Rockarbeitcrinnen
!1)p , B̂ties -Schramm, Museumstratze 4,2.

I I

HTi
Iin berrschaftliche« Haus gesucht. Off. ûnter

8. 8. « » hauptpostlagernd hier erwünscht.

«msecüpL. fiils-WmL
Wilhelmstraß« 12,1 , sucht noch gute Taillen-,

Rock- und Zuarbeiterinnen.

Pechkte TMn-Mnterlmn
sofort gesucht Tnunusstraße9, l r.
Erve Taillen-Arbeitertnnen für dauernd gef.

R. Schwarz-Wehl,
Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsallec.

Angeh. Arbeiterin und Lehrmädchen fof. ges.
Frau Haupt , Schneiderin, Roonstr. 12.Kleidermacherin, die fern

zu arbeiten versteht, gesucht
Adolfstratze 10, Garienhau« 2. Et. r.

Tücht. Näherinnen und ein Lehrmädchen gesucht.
Rüger, Sonnenberg, Wierbadenerstraße38.

Tüchi. Nähmädcheng-s. Bi«marck-Rng A Laden.
Näbmäd»«» u. Lehrmädchen geŝWellribstr̂16,,21.
Nähmädchen gesucht, darauf« stiger-Nahmaichine

pcrf. nähen kann. Federnfobrik Dotzheimersirl 1.
Lehrmädchen ges. Damenschneiderei Lehrstratze7.
Prima Pntzdireetriee.

tüchtig, chic, energisch, gesucht. Gefl. Wertenunter r . « «» »* an Rudolf Mosse,
Darmstadt. LI (P.Da.4258)F140

mmufls vis x ui)i wcwuhwuud*- .—

Gesucht ans sofort
eine gute reinliche Aushülssköchin die ett»

Hausarbeit übernimmt Mainzerstr. Sl

Ne8ml>chll>eiS..M« l!0lb"
Kirchgaffe 37, 1. Annie Garne , St -ll-nverim.
sucht Köchin.. Zimmer-, Allein- u. tzausmadch.

Sauberes Dienstmädchen, welche« kochen kann,
gesucht Nerostraße 26.

Ein braves Mädchen ges. Walramstr. 13. R. L.
IBB » Nettes Mädchen für klein enHaus-
MWc halt per 15. Sept. gesucht. Nähere«
Scl'walbachcrstraße 48, Part.

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Kailer-Friednch-Ning 18, Part.R  Nettes fleißiges Mädchen gesuchtMoritzstraße 56, Part . r.

s Alleinmädchen mit g. Z. in kl. bess.
Familie' z. 15. Sept. ges. Hellmundstroßr3«, 2
gor Ein tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Wilhelmineiistraße 37. 1. Nerotbal.

SfeTS welches bürgerlich kocht n.
^VgN ^ klleN , Hausarbeit übernimmt, z.

15. gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 88, 3.
Ein tüchtiges Mädchen,

in Küche und Hau« durchaus erfahren, mit guten
Zeiig»., zum 15. Sept. ges. Adclheidstr. 1, Part.

Ein kräftiges Hausmädchen sofort oder zum
15. gesucht Neubauerstraße3.

Tüchtiges Mädchen sofort ges. Herderstr. 8 Part.
Ein zu jeder Arbeit willige« junges Mädchen

gesucht Hcllmundstraße 12, Part . l.
Ein Mädchen aesncht Bleichstraße2, Htb., Bureau
sga- Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

aeiudit Luisenplatz7, 1 St . links.
Ai?s sofort -m tüchtiges znv-rläMges Mädchen

für alle Hausarbeiten gesucht. Nab. RheindUck-

Sosort inuges tüchtige« Mädchen gesucht, da«
jede Hausarbeit gründlich versteht' ÄßmnS , Dreiweidenftraße 10, 2 recht«.

“ÄS - ‘«•"ÄS
SBtrf Büglerin aeiucht Frankenstr. 23, Hth. 2 lMädchen
für Dampfwäscherci sofort gesucht. Lohn Pro Tag

Mk. 150 und Kost. ,
Hotel Grüner Wald.

I 'tzcbtioe Waschfrau oder Mädchen zwei Tage be-
^ sKmt jede Woche gesucht Aarstraö. 16 Parß
Eine reinliche Putzfrau für Samstags Vorn,,

vo» 8- 12 Uhr gesucht bei

MonatSmädchen gefucht von »- » « d-
bei zwei Dame«. Zu melden Vormittags

Sucke
ein« perfect« « . ein« feinbrgl. Herrschafts-
köchi« na» Amerika, Herrschaftenh»«r,
Reise frei, ferner eine persecte HeersA"^ '
köchi» und zwei Kindersränl. nach Paris,
eine gutvürgerliche Köchin nach England,
ein Kinders. nach Holland, eine Gouver¬
nante zu iwei ^ ößeren Krndern na» Köln,eine Kindergärtnerin 1. El. zu zwei «röß.
Kindern nach Westfale« (40- 50 Mk.),
Kinderpflegerinnennach Italien und hier,
eine persecte Hcrrschastsköchin»,. e,n best.
Stubenmädchen nach Franksnrt, hohes
Gehalt, ein nettes Alleinmädchen nach
Frankfurt (junges Ehepaar) , .10 Mk.,s>otel-, Penflons -, Restanrattons- n. Hcrr-
schaftsköchinnen«ach hier u»,d außerhalb,
40 _loo Mk . , Kaffee » und Beiköchinnen,
Büffet- u. Servierfräul., Wäschtdeschlietze-
rinne« , zwanzig Zimmermädchen, über
dreißig Alleinmädchen, D^ gsern, feinere
Stubenmädchen, 25—30 ^lk., Hanö'n^ ch.in Hotel N. für Privat , 25—30 Mk.» Ver¬
käuferinnen für Eonditoret, « oclileb̂ rl. '

* tm '  Internationales

WM -MMW -MMII
Mtübcnitein,

Telefon 2555,

g : Langgaffe 24,1 , ^
vis -ä-vis dem Tagbl . Berlag«

Wcs Wrema« PW
m«  fämmtltches Hotel- und Herrschafts
” Personal aller Branche«.

Frau Lina Walliabcnstein,

strnße 10, Part , grau Will . . Berk « .
-Ein HanSmädwen sofort gesucht
__ _ Alexandrastraße 17, Mcldezeit1 bi«
8 Uhr Nachmittag». .. . . .

Gediegene« Mädchen, welche, bürgerlich kocht u.
sämtliche Hausarbeit versteht, z. 1. Okt. gesucht
Kirchgaffe 25, 2, bei Grün«

ffiiokA reinliche« Mädchen gesucht
^tH | (Ul ) Cv Schwalbacherstraße25, 2 L
Ein gesetztes Mädchen, welche» die bürgerliche

Kücheu. Hausarb. verft.. bei guter Behandlung
li. Lobn gesucht Moritzstraße 85. 2

4 , 4 ! Kücheeimädchen bei hohem
TUMrlgeS Lohn gesucht.

Hotel Royal , Sonnenbergerstraße.
Eins. Mädchen gesucht Lang nasse8. Müller.
Tüchtiges Mädchen für Küchen- » . HauS-

arveit zum 15. September gesucht. Näh»
Ein"ô nNll̂ e,ß.̂ M?dcĥn wird gesucht. N. Frau

^MW ^ ^TÜchtig ds Alleinmädchen gesucht
WWM Langgaffe 31, 1.

Braves Mädchen zu kleiner Familie
gesucht Walkmüdlstraße 25. Part.

Em süngere« fleißiges Mädchen sofort gesucht
Dotzheimerstraße 98. W. Feinaner.

E - Ein gewandtes Alleinmädchen zum
1. Oktober gesucht. Zu melden Nerothal9, P .,
9—11 Vorm., und Abends nach7 Uhr.

Suche zun, 20. September^ein

welche«nahenu. ierviren kann. Näheres zwischen
2 und 4 Uhr Nicolasstraße, 281.
M- Alleinmädchen. das selbststand. f. b. kochen
kann, aeiuckt Adolfsallee 34.

Ein reinl. Mädchen, welches Hausarb versteht.
zum1. Oki. gesucht. Minor , Bahnbofstr. 18.

°X llojntNädchen, nicht unter 20 Jahren, brav
Ä \xm\  und fleißig, welcher etwa« kochen kann,

bei gutem Lohn znm Eintritt per 20. d. M.
gesucht Schariihorststrahe4, 1 rechts.Ei« Mädchen Iffta“
jede Hausarbeit verft. AuSk. im Tagbl.-V. Er

■liHllinii Ein solides Mädchen gesucht für
«MM ~ kleine Familie Sedanstraße 14, 1 l.
ssin reinliches Hausmädchen gesucht.

Jacob, , Mauntlurstraße 1.
*ÖSr~ Tüchtiges Hausmädchen ges. Rheinstr. 28, P.
50  Alleinmädchen gesucht . St - llenvermittlerin

Karlstratze 2», Seilenb. 2 Er , . . ,,
Ein junges Alleinmädchen iür kleinen Hnusda.t

gesucht. Näh. Nerostraßc 25. im Laden.
Zum 15. September-in jüugercS und ein ältere,

Dienstmädchen gei. Frledrichstraße 33. P . lk«.
Braver einfaches Mädchen sofort gesucht. Nah.

Rheinstraße 87. Part , links
Hausmädchen, d. nahenk., u. Kuchenmadchen,

etwas ko» -': k.. GerichtSstr. 5 Part , gesucht.
Zimmermädchen mit pr. Zeugnissen gesucht zum

20. September Billa Helen«.
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Walrawstraße6, Part.
Tückt. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht.

Näh. Herderstratze 15, Laden. ^ .
Ein zuverl. Alleinmädchen sofort o. 1. Oktober

gesucht Karistraße 42. Part.
SSST* Ein junges saub. Mädchen für sofort oder

später gesucht Karlstraß- 41 Bäcker-,
Ein Mädchen gesucht, welches schon in Herrichafts-

häusern gedient Öat m.b fetn bürgerlich kochen
kann. Zu melden Rüderheimerstraße21. P. r.

Gesucht sehr saubere Monatsfrau zu zw«
Damen. Morgen« l 'h St . und Freitags auch
von 2- 8 Ubr. Meld. Vorim Arndtstr. 5 3 l

pnr~ Monatsfrau oder Mädchen gesucht
Phtlippsbergstratze 17, 2 ».

R. Monatsm. od. Fr. ges. Karlstr. W. B. P.
Monatsmäd. od. Fr. ge!., 8—9 ir. Roonstr. 20,1^
Junges anständiges Monatsmädchen findet in
^kl .̂ Familie von zwei Perionen angenehme

Stellung. Näh. Philivvsbergstratze 28, 2 l.
Reinliche unabhängige Monatsfrau gesucht für

Morgen« Adelheidstraße 6O 1.
Gaub. Monatsmädchenges. Pension Stiftstr. 28. 1.
Monatsfrau gesucht Kirchgaffe 37. Vdhs. 1.
T. Monatsfrauf. Dorm. gef. Dotzhermerstr. 33,,2!I.
Sauberes MonatSmädchen Vormittags

aesncht Moritzstratze 12, 2.Sauberes unabbaugige« Monats«
BSD mädchen oder Fran von Morgens
"9 bis Mittags 5 Uhr gesucht Vlctoriastr. 12.

Laufmädchcn ,M
Ein tüchtiges brave« Lausmädchen bei gutem

Gehalt gesucht. Carl Letchner. Blumengeschatt.
OrdeutticheŝLaufmädchen für sofort gesucht.

F . Gerson , Wilbelmstraßc 40.
Laufmädchen»es. FärbereiH. Sa^ g. 4i6LansmädchenS »Lx7°/E"

Mädchen taasüber sofort gesucht
Dotzheimerstraße 26, Baum.
Ein Mädchen von 15- 16 Jahr.

WWM tagrüber von kleiner Famflie sofort
gesucht. Näh. Goldgaffe 17,1.

Ein Mädchen für Ausgänge und Ladcnremigen
gesucht. L. Heß, Webergasse 18.

Mehrere 1««se
fleißige Mädchen zur Verrichtung leichter Arbeite»

an den Tagbl.»Verlag.

Fräulein M.
Führung eines Haushalts t# einem
älteren Herrn.

Central-Bürea« .
ffian Lina Wallrabcustcm,

geh. Dörner, SteUenvermtltlerin.
Langgaff. 24. Tei«phon 2555.

»»» Auf welchem größeren Gute oder in

seinen Küche ausznbilden. Gefl. Offerten
unter « . SOI an den Tagdl.-Dcrl.

Für 19-iäbr. Mädchen, im schnechenr. «. g
bewand., w. Stelle als Stützeb. Fannlien-Anscbh
geiucht. Hobe» Gehalt nicht verlangt. Best.
Offerten unter 4l« hauptpostlagernd

Jg. Mädchen sucht Stell. Dotzheimerstr.71. M. l.
a Mädchen aus besserer Familie,

\ | jtUß ( Ö welches eine Handelrß̂ llewitErfolg besucht hat, sucht Stellung als Buch
haltert« u. l. w. unter bescheidenen Ansprüchen,
Offerten unter Nl. »88 an den Tagbl.-Ben.

Beffms mi>!>. MM«
seinem Hause Stellung für Küche mw W
schüft in Fft. oder auswärts. Offê n
Angabe des Gehalts unter r . M.  O . »° 4l au
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M. »

jag-  Junges sauberes Mädchen sucht Stelle zu
Kindern tagsüber. Ma«crsaffe8. Vbh. O

Mädchenm. g. Zeugnifi sucht Stell«. Stellen
Vermittlerin Karlstratze 28, Stb . I Et.

Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung. Rah.
Hellwundstraße 12. Part . l.
eff. Hausmädchen, d. etwas
scrviren kann, sucht Stelle. Hafnergafsĉ 2.

Schneiderins. « .«in u. a. d. H. HochMtê ., Itz
T. Büglerins. Privatk. Drndeuftr. 10, H« . ,1 l.
Tücht. Waschmädchen sucht Beschäst. (Waschen

und Putzen). Näd. RiedMra ße 12, 2 l.
Eine tüchtige f-lvstst». Waststst-a» sucht noch

einige Tag- B-sch. B'Sm°rckrin« 34 Öl̂ 3 l.
Zuverl. Frau s. W.- u. Putzbesch. Röderfti. 29 3
Mädchen sucht für Abends -m Dur-au u. iw»

Laden zu pntzen. Zu erfr. Mon^ r. M VAFr. s. Kontoro. Lad. zu putzen, »arkstr. 28. M P.
Junge Frau lucht Monatsstelle. Krllerktt.10. P^r.
Eine junge reinl. MonatSwau fncht1—2 GtmE

täglich Beschäftigung. Räb. H^ r 4. bei Lcm^
Mädchen tucht Monatsstclle überM« ag o. txn

aanwn Tag. Clarenthalerstraße8, L>- 1 St . r.
in sg. saubere» Mädchenw. taMbtt Stelle zu
Ikindern. Hellmundstraße&>, vA . ,

Fräulein , gebild. u. tücht.. >mNaben bewandert.
sucht dieS!ach»iittaa»stunden zu besetzen.

- den Tagbl.-T
mädchen, welche» kochen kann, suchtAllein ^ A».hülf-st̂efür4Wochen

oder auch für einig« St. Herdcrflraße5, Frtkp.

Mömtlichr P -Lftnren . die
fkrdr « .

gesucht. Zu melden zwischen8 und4 Uhr.
^ Kaufhaus Führer, Kirchgaffe 48.

Tüchtige Einlegerin für Buchdru-kf-bnellpreffe
^Vncht MWtzssraße 27. Druckerei Planm.- Tüchtige Anlegerin für Buch

druckerei sofort gesucht.
Gebr . Isenbeck. Goebenstraße 17.

Mädchen znm Flaschenspülen gesucht
Sedanstraße8.

unter W« 800 an .-Verlag.

treu lungeren rin»»u ,ui
Rur gut empfohlene Bewerber wollen —
meldenu. * . 801 in dem Tagbl.-B-rtag.

Reisende
für Vergrößerungenund Semi-»maille bei hob«

Provision werden sofort von einer rrstkl. lefftung»-
fähigen Kunst- und BergrößeruiigSanstalt nach
dem In - und Auslande gef. Angebote erb. an

Ottomar Walter,
Kunst- Anstalt. Wiesbaden.

Vertreter überall gesucht.

Weibliche Verso -nen , die SteUnng
f« chen»

Kammerjmlfffcr
sucht Stellung für sofort oder 1. Oktober. Gefl.

Off. i . Jakobstraße6, Bon »». P 19°
Ohne Vergütung sucht FraR., / ^ "zostschStell z. Aush., ev. G-uellsch. bis Oktober. Off.

unier «. « bauvtpostlagcrnd. .
Empfehle Kiuderpflcgerin, war lange Jahre m

England tbätig, Haushälterinm. l jährigem
Zeuqniß, Kinderfräulein. Jungfer. Hausmädchen
mit 10-jähr. Zeugniß. Annie Earne , Stellen-
Vermitilung „Bienenkorb " , Kirchgaffe8..

ggn ^ i Fräulein aus besserer Familie sucht
Stellung als Verkänserin in Sott-

ditorei oder beff. Colonialwaaren-Geschait. Off.
unter« . » - 1° ° postlagernd BiSmarck-Rmg.

Verkäuferin, welche in Manufaktur- und Con-
sectionrgeschaft thärig war, 'E 'ofort oder spat.
Stell. Offert, postl. J . » Schierstein a. Rh.

Tücht. Verkäuferin, w. mehrere Jahre in einem
Kurz- u. Stickereigeschäst tbätig war, sucht gleiche
Stellung. Off. ». »4. »« 2 an d. Tagbl.-Verl-

Modes.
,« zweite Putzmacherin sucht Stelle,
m Tagbl.-Verlag. , .

■& *.!*** Stellennachweis,
Weste»,dstr. 20, 1 l.,

beim Sedanplatz,
emvftehlt sofort und später: Haushälterinnen,
Stützen, Kiuderfrl., Köchinnen. Allein-, Haus- u.
Kinder,nädch., Monatsm PeterG-'ßer. Stellmw

Ein Mädchen, welches die fe,n-
bürgerliche Kücheu. jede Hausarbeit

versteht sucht Stellung al« Alleinmädchen bei
älterem Ĝ vaar. Offerten unter - » » an

(it 111̂ ft t -̂setzten Alters suchtEin ve . 'Ml . Stelle -ur Führung des
Jausbaltes bei einem ält. Herrn oder Dame.
Iffertenu. >4. 801 an den Tasbl.-Verlag erb.

Kaufmann mit schöner Handschriftw^ entlich
" einige Stunden sofort gef. Off. mit Zwgniß«

abichrift »nb B . SO » an den Tagbl.- Verl̂ .
— Angehender Schreiber gesucht

Gmierstraße 75, 2.

Näd.

Tüchtiger Stadtrcisendcr
für Lebensmittel-Geschäft gesucht. Offerten
unter 1». 20 * an den Tagbl.-Verlag.

jüngerer Schreiber gesucht. Näh.
yii. .iW Bureau Adelheidstraße 2.

Junger Friseurgehülfe
K - » äät
r ^ ti 9er Rafir«-h.̂ sürs°f°̂ A bei

Tüchtige Elektromonteurs
sofort gesucht,

Tüchtige Schlaffer sofort gesucht Hartmastratz« 1.
Ein perfecter Ntöb-Ischr-iner für ferne Bauarbe.t

gesucht. Näb. im Tagl.-Verlag. Ea
Tücht. Mövelschreiner _

K. Btnu »er & Lohn , Friedrichstr. 87.
Schreinergeselle gesuchtD°tzh->m-rstram 88.
Tücht. Bauschreiner(Bankarb.) ms. Herderstr.
Schreiner, Bankarbciter. gef. Schierstkinerstr.
Maschineuschreiner ges. W. Lotz, Oranienstr.
Tüchtiger Schreiner gesucht Smwalbacherstr.
Glasergehülk« gesucht Blücherstrahe 8.
Zwei tüchtige Glaser gesucht Dotzheimerstr. 88.
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sofort zur Auöhülfe gesucht

Srttfkr Rheinstratze V1.
öackirergehülfe auf dauernd gesucht.

C . Geyer , Hellmundstraße 87.
Tapezirergehülfe gesucht.

H . Tteueruagel , Römerberg 86.
Tapezier geftsilfe gesucht Wcilstraßc 14, H. 2.
All KAYlllllAr Schwa'bEr̂17.
Schuhmacher , unvcrb ., in den 20cr Jahren , der

selbstständig arbeiten kann, sucht für Bälde die
hiesige Kiuder -Bewayr . Anstalt . ^ 212

E. s. Schuhmacher grs. Tonueuverg , Tbattir . l6.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 2. Klatt. Mo. 4L9.

AWe ZMkil-Cchiieider
. Wemmer , Wilhelmstraße 48.gesucht.

Wochenschueider gesucht Walramsir . 5.
Ein Wocheuschneider gesucht Stiftstr . 22, Hth . P.
Tüchtiger Wochenschneider auf Großstück gesucht

Dotzhcnnerstraße 26. Baum«
Lvocheuschnetder gesucht Dosbeimerstraße 89.
Wochenschueider ges. Schwalbacherstr . 48, S . 2.
Ein j. Wochenschueiderauf Hose ges. Stctngasse 18.
Ich suche per 1. Oktober einen Lehrling mit

guter Schulbildung aus achtbarer Familie.M. Stillger, Krystallu. PorzellaiT sn gros—
«a dötail , Hämergaste 16.

«ehrttag bei sofortiger Bergütun « gesucht.
Buchh. von Moritz und Münzet,

Wilhelmstraße 52.
Ein Kochlchrling gesucht lgcleruter Konditor

bevorzugt!.
E . Grethcr Söhne , Neugasse 24.

pjj — Gesucht kath. erfahr . Diener , Verh . gest.
Zengnißabschriften u. Lobnansprüche sind unter
Nl. » er« an den Tagbl .-Verl . einxusenden.

Diener , der auch Kranke! wagen xu fahren bat,
für gleich ges. Näb . im Tagbli -Vcrl . Lg

Hauöbursche , 14—17 Jahre , gesucht.
Hamvuraer KonsnmyauS , Wcllritzstr . 43.

Junger kräftiger Hausvurschc gesucht.
August Köhler , Saalgassc 88.

Junger HauSbursche sofort gesucht.
F . C . Hench , Goldgasie6.

Tücht. Hausbursche sofort gesucht
Bülowstraße 7, im Laden.

Eiu iunger HauSbursche gesucht bei Pfeiffer,
Keflüg elhandlung , Mauergasse 17.

Einen jüngere » ordentlichen HauS-
burschen sucht A . Berliug,

Dr ogerie, Gr . Burgstraße 12.
Junger kräftiger Hausbursche gesucht.

D . FuchS , Saalgassc 2.
^ ^ . . Lbursche , gewandter , ges. Conserven«

haus Weiner , Mauergasse 17.
Kut empfohlenen zuverlässigenHausburschen

sucht F . Dofflein , Friedrichstraße 43.
Braver Juuge sofort gesucht für Commiffion

und leichte Hausarbeit Stiftstraßc 28, P.
Junger Laufbursche sofort gesucht.

Adler -Apotheke , Kirchgafle 26.
gntcll . Junge . 15- 18 I .. f. A » g .°Biet . -« ad

aes. Vorst. 7—8 Uhr Ab. Friedrichstiatze 81, 1.
PZU- Liftjuugc gesucht Hotel Ries.
Li» kräftiger unvcrhciratheter Bursche , welcher

fahren k., ges. b. Ehr . Diel - , Zimmermannstr . 9.
§Hf - Solider stadtkundiger Fuhrmann gesucht

Sedausiraße 3.
Tücht . Bursche » der auch mit Pferden umg. k.,

gesucht Kirchgasie 80. bei Wagner.
Einsp .-Knecht gei. Dotzhcimerstr . 88, Mtb . 1.
Ein Fuhrkecht sofort gesucht Waldstraße 84.
Tüchtiger stadtkundiger Fuhrknecht gesucht.

Gärtnere : Wagner , Wellritztdal.

Mänutiche Personr «, die KtrUuug
suche«.

Weisender , gegen« , in der Likörbranche mit g.
Erfolg thätig . sucht pafi. Stellung . Gest. Offert,
unter » . 3 ©8 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Commis der Weinbranche , milikärfrei , s.
bald. Stellung in Weinddlg ., evtl , auch ander.
Branche. Off . u. Iv . » « S an d. Tagbl .-Verl.

Kaufmann, ä
frei, 24 Jahre , bilanzsicher. Korrespondent , franz.
und engl. Sprachkeuntnisse , sucht Stellung.
Gest. Offert , unter B . 801 an d. Tagbl .-Verl.

ßM " Rout . Kaufmann , welcher 20 Jahre am
hiesigen Platze ein Geschäft selbstständig leitete,
viel gereist, mit tüchtigen Brauchekenntnissen,
iucht Stellung als Filialleiter , Repräsentant oder
Royonchef rc. unter bescheidenen Bedingungen.
Caution kann gestellt werden. I» Referenzen und
Zeugnisse zu Dienste». Gefl . Offerten unter
» . an den Tagbl .-Vertag.

Metzger , selbstst. erf . Wurstmacher,
such! Stellung in größerem Betrieb.

' Offerten unter « . s « s an den Tagdl .-Verlag.
Junger Tapezier lucht Nebenbeschäftigung,

tarlstraße 26, Hinterh . 1 St.
Zuverlässiger Mann , gedienter Militär , mit

gute» Zeugnissen, im Schreiben , Verkauf und
Cassireu tücht., s. sof. Stellung . Caution vord.
Gest. Offerten u. V . 288 an den Taabl .-Verl.

Junger Manu , Gärtner . Soldat gew., Offiziers¬
bursche, sehr aute Zeugnisse, sucht sofort , event.
1. Oktober, Stellung als Privatgärtner oder in
Handelsgärtnerei . Off . erb. an I « Martin,
Nerosiraße 3. 2 St.

Herrschaftsdiener,
perfect , 21 Jahre alt , mit 6 -jähr . Zeugnitz,

empfiehlt Ceutral -Büreau Frau Lina
Wallrabenstcin , geb . Dörner . Stellenver-
mittl eriu , Langgaffe 24 . Telephon 2835.

Empfehle gewandten und soliden
_ Herrschafisdiener . Anuie Carue,

'Stellend . „ Bienenkorb " , Kirchgasie 37.

Besserer Herrschaftsdiener
sucht Stelle als Büreaudicncr , Kassenbote oder

sonst Vcvtrauensstelle mit Aussicht für Lebens¬
stellung zur Verbciratung . Caution kann gestellt
werden. Beste Zeugnisse zu Dienste ». Offerten
unter tr . G. loo postlagernd Hanau a. M.

Aachvrnnnen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Kurkaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr; Concert.
LSnieNch , Schau (pieke. Abends 6 '/- Ubr : Faust.
Nestdenz -Theater . AvcndL 7 Uhr : Der Dieb.

Fräulein Fra ».
WalS - ffa-Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Waküalla (ReNaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
NeichsbaffenV bester . SIbds.8 Ubr : Borstelluna.
Werokerg . Nachmittags 4 Uhr : Große » Mililär-

Concert.
Keilearu ! Abds . 8'h  Ubr : Oeffentl . Vcriamml.

AKtnaryns , / iunsisakon ; WilKelmstraße 16.
Manger ' s F:n „ ff(sls, !, Tannnssiraße 6.
Knnffsaksn Dietor , TnunuSstratze 1. Gortenban.
?a,i !,n -ßk» P, Tauunssträl -e 6. Geöffnet von

Morgen « 10 bi, Abend« 10 Ubr.
Derer « für Linderhorte . Täglieb von4 —7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule . Part . _
^okksfefellaffe , Friedrichstraße 47. Geöffnettäg¬

lich von 12 Ubr Mittag « bi« 9 ' , Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10 '/,— 12 '/ - Uhr und
von 3—8'/ ' Uhr. Eintritt frei.

Nere !» für Znsliuntt über Wohffabrts -Sln-
richtnngen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends int Natlihänse im Büreau de»
Arbeitsnachweises (Männer -Ahtbeiluna ) .

Ilrvellsnachwels uiientgektkick fsir Mönnerund
Kranen : iniNotbbansvon9 —12' /»». 3—7 Uhr.
Männer -Abtb. 9—18 " . „ ich von 2 ' /»—6Ubr . —
Franen -Abtb. 7: für Dienstboten ». Arbeiterinnen.
Franen . Abtb. II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Kenlrafffeffe für Lronllenpsiegertnnen (unter
Zustimmung der hicsiacn ärztlichen Vereinei,
Abt. 77 (f. HAH. Bern fei de« ArbeitSnacbw . s.
Frauen , im Ratbhans . Geöffnet: ' /-9—' /, ! und
'/ »3—7 Ubr.

-Arbeitsnachweis he« ehrlffk . Ärveller -Wercins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kranbentlasi « für Tranen nnd Aangtrauen.
Meldestelle: Hermännstraße 20.

Keweintome chrlsüra,ibenkaffe . Meldestelle:
Luiscnstraße 22.

Neroi ns-Uach ri lftten
T « rn -Ke (eff(chast. 2 ' /,—5 Uhr : Turnen der

Mädchen-Abtbeilnnoen . 5—6Uhr : Turnender
Knabeu -Abthcilung.

Tnrn -Fereiu . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen-
turnen . Abends 8—10 Ubr : Niegentnrucn.

Männer -2 » rnverein . Abend« 8 Uhr : Riegen-
fechten, 9' ,, Uhr : Gesangprobe.

Ztingkirchen -ßhor . Abends 8' /, Uhr : Gesammt-
probe.

Alkohokgegner -Aund . Ortsverein Wiesbaden.
Abend« 8' /- Uhr : Vortrag.

Alkgemeiner Kranken -Derein . H- K - Abends
8 ' ,. Uhr : Gencral -Veriammlung.

WiesSadencrZitber -Kknö. Abends 9 Uhr: Zither¬
probe.

Zitberverein Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Probe,
ßhriffkicher herein junger Männer . Abds . 9 Uhr:

Bibelbesprechung.
Svangelllcher Männer - » . SnngNngs -Werein.

Abend? 9 Ubr : Bibelbesprechnnq.
Kanfniännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Gekangverein Iffnion . 9 Uhr : Probe.
Wie »«. Badfahr -Ferein 1884 . 9Ubr : Vcrsamml.
Kesefftchafk Sanqesfreunde . 9 Ubr : Probe.
Kabelsöerger Stenographen -Kerein . Uebnngs-

Abend.
Peutschnationak . Landkungsgehürfen -Wervand.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Ubr : Vereinsabcnd.
Helangvcrein Liederkranz . Abds . 9Udr : Probe.
Damenfrisenr - « . Werrnckenmacher - Gehülfe « -

Verein Wiesbaden . 9 ' c, Uhr: Versammlung.
Stolze ' scher Stenographen -Verei « . (Eintgungs-

Syst . ) Hebung?- und Vereins -Abend.

DevsteillerungM
Versteigerung von Damen -Eonfcction im Hai

Langgaffe 9, Vornisttag « 9 '/ - Uhr . (
Togbl . 429 S . 11.)

Versteigerung von Corsetts »nd Strümpfen tm
Laden Wcveraaffe l2 , Vormittags 9' /- Uhr . (S.
Tagbl . 429 S . 11.)

Vcrstcigcrnng von Diobilien k.  im VersteigernngS'
saale Scbwalbacherstraße 7, Vormittags 9 ' /, Uhr.
(S . Tagbl . 429 S . 9.)

Einreichung von Angeboten ans die Instandhaltung,
insbesondere Erneuerung de« Oelfarbenonstrichs
der Fassaden :c. des früher Failowfield 'schen
Hauses auf der Schönen Aussicht No . 2, im
Büreau f. Gebäude-Unierbaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer No. 22, Bormiitag » 10 Uhr . (S . Amtl.
Anz. No. 72 S . 2.)

Versteigerung dcs Grases von den Gräbern des
neuen Friedhof « ; Zusainmenknnfl Nochmiitags
4 Uhr om Hanpteingang des Friedhofs . (S.
Tagbl . 428 S . 9.)

Verpachtung von Aeckern und Wiesen de« Herrn
L. Bücher zu Bierstadt , im Rathhause daselbst.
Mittag » 12 Ubr . (S . Taabl . 427 S . 7.)

Versteigerung eines Bauplatzes in Sounenbera,
gelegen au der Ecke der Langgassc, Mühl - und
Tbalstraße . an Ort und Stelle , Nachmittags
4 Uhr . (S . Tagbl . 426 S . 9.)

Versteigerung von Gold , Silber und Brillanten
im Vfandhansc zu Mainz , Nachmittag « 8 Uhr.
(S . Tagbl . 424 S . 7.)

| !i'vlii*!}vü-| 1a ch rich icn
Therrter-Grntrittspreisr.

Rcsidenz -Thearcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Ein !§che
Prüfe

Erhöht,
Preise

Mo. M M 4
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 8 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 - 1 2 — 3 —
Nnmmerirtcr Balkon. — 601 1 — 1 75

Merearologtsche B-al»ach1««g-n
der Ktair- n Miesdaden.

12. September.
7 Uhr
Morg
"766 .6

8.9
7.6

89
NO . 1

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Duiistspann . tmm ) .
Rel . Fmchtigkeit (V»)
Windrichtung . . .
NicderschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 19.7. Niedr . Temper . 11.9,

*) Die Baromctcrangabcn sind auf 0
redncirt.

2 Ukr
'Nachm.

754,7
19,6
80

48
O. 8

9 Uhr
Abds.
~753?7

16.0
8.9

66
still

Mittel.

755 .0
15.1
8.2

67.3

Metler -Kerichl
des „Miesdadenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck vkrvotcn.^
15. September : bewölkt, kühler, windig, strichweise

Regen.

Auf- und Untergang für Könne (®) «nd
Mond (O.

(Durch,an, k« Sonn «durch« üben nach mtNeleuropüNchrr Zrtt )

Scpt . im Süd .! Alls«. ! Unlcrg.
H»dr Mni.sndr Mm llltvM>n

16. 112 22 | 6 8 | 6

Anfg. i
Udr Slin !

Unierg.
Nhr Mt»

41 [|12 46M ! 10 U N.

Königliche Schauspiele.

Studenten

Mittwoch , den 14. September.
202. Vorstellung.

Faust.
Der Tragödie erster Theil in 6 Akten nnd einem
Vorspiel : Prolog im Himmel von Goethe. Mustk

von Lindpaintner nnd anderen Componisteu.
Regie: Herr Köchtz.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Prolog im Himmel.

Personen:
Raphael . Frl .Doppelbauer
Gabriel . Frau Reiner.
Michael . Frl . Frenzel.
Mephistopheles . Herr Tauber.
Stimme des Herrn . Herr Zollin.

Himmlische Heerschaaren.

Tragödie L
Personen:

Faust . Herr Lefffer.
Wagner , sein Famulus . . . Herr Vallentin.
Margarethe , ei» Bürgermädchen Frl . Maren.
Valentin , ihr Bruder , Soldat . Herr Weinig.
Fra » Marthe Schwertlein . . Frl . Ulrich.
Lieschen . Frl . Ratajcxak.
Ein Schüler . . Herr Malcher.

. Herr Zollin.

. Herr Schwab.

. HerrEngelmann.
i . . . Herr Andriano.

.Herr Berg.
Bürger . Herr Ebert.

.Herr Spieß.
. . Herr Ludolfs.
. . Herr Otton.

HandwcrkbSursch . . Herr Dieterich.
. . Herr Achterbcrg.
. . Herr Carl.

Erster Schüler . Herr Müller.
Zweiter Schüler . Herr Martin.
Erste » Dienstmädchen . . . . Frl . Koller.
Zweites Dienstmädchen . . . Frau Martin.
Erste ? Bürgermädche » . . . . Frl . Spielmann.
Zweites Bürgermädchen . . . Frl . Kothe.
Alte ? Weib . Frl . Schwartz.
Alter Bauer . Herr Robrniann,
Immer Bauer . Herr Schub.
Mephistopheles . Herr Tauber.
Der Erdgeist . Herr Mebns.
Böser Geist . . Frl . Santen.
Hexe . Herr Vallentin.
Mcerkater . L. Müller.
Meerkatze . C . Schneider.
Priester . Chorknaben , Kirchgänger , Bürger , Bauern.
Soldaten , Kinder , Volk,Traumgesichter , Erscheinung.

Meerkätzchen.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichiung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche,

Während des Vrolog 's im Himmel bleiben die
Thürcn geschloffen.

Nach dem 3. Akt (Hexenküche) findet eine längere
Pause statt.

Anfang 6' /, Ubr. — Ende nach 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Siebei,
Nitmayer,
Brander,
Frosch,
Erster
Zweiter
Dritter
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
vünfter

Donnerstag , den 1b. Scpt.
Fledermaus.

203. Vorstellung . Die

anK

Hierauf:

Fräulein Frau.
Schwank in 8 Akten von Gustav v. Moser

Robert Misch.
Regie : Gustav Schnitze.

Personen:
Moifeld . Theo Ohrt
Melanie , seine Tochter . . . . EUy Arndt.
'Auguste Maiseld , seine Schwester Clara Krause.
Constantin Wilberg . . . . Gustav Schultz».

sulie, seine Fra » . MargaretheFrey.
adenburg , Gutsbesitzer . . . Neinhold Hager.

Arthur v. Klttwitz . HeinzHetedrügge.
Dr. Deik, Rechtsanwalt . . . Arthur ^ Roberls.

Reftdr«r?-Thra1er.
Direktion : vr . pbil . H. Uanch.

Mittwoch , 14. Sept . 13. Abonnements -Vorstellung.

Der Dieb.
(öorupiilss .)

Satire in 1 Akt von Ockave Mirbean.
Deutsch von Max Schocnau.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Der Dieb . Georg Rücker.
Der Bestohlene . . Otto Klenscherf.
Der Polizeicommissar . . . . Friedr . Degcner.
Der Kammerdiener . . . . Friedrich Koppniann.
Das Stück spielt in Paris , in einer Nacht von heute.

Stempel . Gärtner . Han , Wtlhclmy.
Hannah . Melanie '» Zofe . . . Sibylle Ri -ger.
'Arnold , Kittwitz'S Diener . . Friedr . Degencr.
Louise . . . . . . . . Hermine Bachmann.
Ort der Handlung : Im 1. und 3. Akt Berlin , im

Akt LadenbnrgS Gut . — Zwiscl-en dem 1. und
2. Akt liegt der Zeitraum einer Jahres.

Nach dem 1. Stück findet di- größer - Pause statt-
Nnfang 7 Uhr. — Ende »ach 9 Uhr.

Donnerstag , 15. Sept . 14. Abonnemcntr -Vorstell,
Madame 36. _

Kurhaus zu Wiesbaden^
Mittwoch , den 14. September.

Marxen , 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.

1. Choral : „Wer nur den lieben Oott lässt walten “.
2. Ouvertüre zu „Pique l )ame “ . Suppd.
8. Liebestraum -Walzer . . . . < zibnlka.
4. III . Finale a . „Der Freieohfltz “ Weber.
5. Paraphrase über das Volkslied

«Mutterseelen allein “ . . .
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourii.
7. Kaiser -Husaren , Marsch . .

Schultze.

Schreiner.
Leiuir.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Knr-Orchesterj

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmep
Naohmittags 4 Uhr:

1. Le Chant des Etudiants . . Witmann.
2. Ouvertüre an „Das goldene

Kreuz “ . J . Brüll.
8. Ariette und Finale aus „Die

Hugenotten “ . Meyerbeer.
4. Polonnaise in As-dur , op . 53 Chopin.
5. An der schönen , grünen Karenta,

Walzer .Komzak.
6. Prolog zu „Der Bajazzo “ , • Leoncavallo
7. La Charite , Terzett . . . . Rossini.
8. Espanja , Rhapsodie . . . . Chabner.

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Fest-

marsch . . . . . . . . Liszt.
2. Ouvertüre zu „Lalla Rukh “ . Fel . David.
3. Hopak , Kosakentanz aus

„Mazeppa “ . . . . . . Tschaikowsky.
4. Variationen überein slavisches

Lied aus „Coppelia “ . . . . Delibes.
5. Fantasie aus , Der Waden - .

schmied “ . .
6. Gross -Wien , Walzer . . . . Joh . StrausV
7. Siegfrieds Tod und Trauev-

marsch a . „Götterdämmerung “ Wagner.
8. Norwegischer Künstler-Karneval Svendsen.

Wallialla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theator

Wiesbadens.
I. Grosses Herbst-Programm

vom 1. bis 15. September.
Engelsky -Tronpe,

Russisches Tanz - und Gesangs - Ensemble.
Tiie great Vrilo .rom »,

sensationeller Melange -Kugel -Akt.
Ohne Concurrenz.

Gastspiel Carl dords*
Grossherzogi . Badischer Hof - Opernsänger.

Tlie Tlay -Trio.
Instrumentalisten und Papier -Manipulatoren.

Hella von Sclimldt , Vortrags - Künstlerin.
Ada BCranci » mit ihrem Sonsations - Akt
Elfenzauber “. Mit «» MKtlil , die Puppe auf

dem Drahtseil . Ah * Avell » * Matliarina,
Meißterschaltsturnev . « »Kar Huber , Münohner

Humorist.
I"rel *e wie jfewSlmlich.

Vorzugskarten an Woch entagen gültig!

Walhalla-Hauptrestaurant.
Tägl . Abends 8 Uhr:

Philharmonische « oncerte des Wiener
Salon -Orchesters „Hartwig Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm . — Entree frei

Billetverkarrs
flr tias Mainjer Stalittijeater.

In Folge Abschluß von Abonnement - mit
dem Mainzer Stavtttieater verkaufe ich in
Wiesbaden für Oper und Schauspiel Mainzer
Tdeater -BilletS für I . Rana , Log- und Sperrsitz
zn Mk. 8.— (Kaffenpreis Mk. 8.50), Parterre und
II . Rg ., I . Reihe, Mk. 2.— (Kaffenpreis 2.50).

6arl Cassel, Ziqarrenhandlung,
Wiesbaden , Kirchgasse 40 ,

Telefon 334 » .
Elektrische Straßenbahnwagen fahren

Theater zum Bahnhofe.
vom
2516

ReichshaUrn -Theater , Stiftstratze 16
Specialiläteil -Vorslkllung . Anfang 8 Uhr Abends

Kaisev -Uanovama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein interessanter Besuch

der Schlösser Versailler , Groß - u. Klein-Trianoii.
Serie II : Herrliche Reise i" , malerischen Berner
Oberland.
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